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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crieint werttagli mitings . Bezugsprete ta ben Stadtgemeinden 170 R . and 0 Big . BekelgelIn den Landgemeinben 1. 65 97 and 51 Big . Bestelgeld Bostbezugspreis 180 XM , einiglieblic burdfonisti . 25 Big Bokjeltungsgebühr zuzügl . 36 Tlg Bekelgelb Unzeigen fine om ortege aufugeben .

Connabend / Sonntag , 13. /14 . Jebruar Jabrgana 1943

Mit Härte und Energie vorwärts !
Baul Wegener über den Einsatz des Gaues Weser -Ems für die totale Kriegführung

Sihung des Reichsverteidigungsausschusses Reichsverteidigung im Gau Weler-Ems einheitlich durch.
: : Bremen , 13 . februar .

Zum erstenmal hatte Gauleiter Baul Wegener in seiner
Eigenschaft als Reichsverteidigungsfommiffar
Weser Ems den Berteidigungsausschuh und den Kriegss
wirtschaftsstab zu einer Sigung in Bremen im Hause des
Reiches " zusammengerufen , an der auch die Gauamtsleiter ,
Kreisleiter und Gliederungsführer der NSDAP , sowie die
Leiter der höheren und unteren Verwaltungsbehörden teilnah
men . Ferner waren die für den Gau Weser -Ems zuständigen
Kommandierenden der höchsten Wehrmachts und Polizeitom¬
mandobehörden und des Reichsafbeitsdienstes anwesend .
außerordentlich wichtigen Ausführungen des Gauleiters und
die während der Sigung gehaltenen Vorträge lichen erkennen ,
dah im Gau Weser - Ems die für die totale Kricaführung not
wendinen Maßnahmen mit Energie und Härte durch
geführt werden . Der Norbfeeqau wird dadurch entsprechend
ben flaren Weisungen des Führers noch mehr als bisher rests
los alle Kräfte einfegen , die geeignet sind , an der Errins
gung des Endfieges endfcheidend mitzuwirken .

Die

Senator SA . Oberführer Dr , Fischer qab zu Beginn
einen allgemeinen Ueberblick über die Aufgaben des Reichs¬
verteidigungskommissars und die seit der Einsetzuna des Gaus
leiters Wegener als Reichsverteidigungskommissar Weser - Ems
bereits durchgeführten Maknahmen auf dem Gebiete der zivis
len Reichsverteidigung . Danach find bisher schon Vorauss
Jegungen geschaffen , um über die von früher her noch bestehen¬
ben Verwaltungsgrenzen und kompetenzen hinweg die zivile

zuführen . Major der Schußpolizei Guebler behandelte die
für den Nordseegau besonders wichtinen Fragen des Luft¬
schukes und erläuterte die auf diefem Gebiet in der lekten
Zeit erlassenen Anordnungen . Daran anknüpfend beschäftigte
sich der Gaubeauftragte des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft des Gaues Weser - Ems , Ministes
rialrat Ostendorf , mit zahlreichen Einzelfragen feines
Aufgabenbereiches . Die bereits veröffentlichten Anordnungen
über die Stillegung von Betrieben des Handels , des Hand¬
wertes somie des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
stellte der Leiter des Landeswirtschaftsamtes Weser -Ems , Res
gierungsdirektor Wöhrl , in den Mittelpunkt seiner Dars
legungen , aus denen zu erkennen war . daß auch im Gau
Weser -Ems die für die totale Kriegführung notwendigen Stills
legungsmaßnahmen planmäkia und ohne Ansehen
der Person durchgeführt werden . Aus dem umfangreichen
Bericht , den der Leiter des Landesernährunasamtes Wesers
Ems , Landesbauernführer Groeneveld , erstattete , war zu
entnehmen , daß die Ernährungslage weiterhin
als ausreichend und aesichert anaefehen werden
darf . und daß der restlose Einfak unserer heimischen Landwirts
schaft , insbesondere die vünktliche und ausnahmslose Erfül¬
lung des Ablieferungsfolls Grundlage und Rütarat unferer
Ernährungswirtschaft darstellen . Am Ende der Vorträne stand .
ein Ueberblick des Oberregierungsrates Kuhlaak über die
bereits begonnenen und unmittelbar bevorstehenden Maknah¬
men zum umfassenden Einfak von Männern und Frauen für
Aufgaben der Reichsverteidigung entsprechend den bereits ver

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Berschärfte Abschöpfung überschüssiger Kauffraft
Walter Sunt in der Hauptversammlung der Deutschen Reichsbant über die Währungs - und Wirtschaftspolitik

0 Berlin , 13 . Februar .
In der Hauptversammlung der Deutschen Meichsbant , bie

ben Jahresschluß - und Verwaltungsbericht für 1942 zur Kenntnis
nahm , machte Reich wirtschaftsminister und Präsident der Deutschen
Reichsbank Walter Funk längere Ausführungen über Währungs - und
Wirtschaftspolitif .

Die deutsche Geld - und Währungspolitik hat , wie der Präsident aus¬
führte , auch im Kriegsjahre 1942 alle Anforderungen der Kriegssinan¬
gierung voll befriedigen können . Dabei blieb der Wert der Reichsmark
stabil und das Vertrauen des deutschen Volkes in die Wertbestän
digkeit seiner Eparguthaben unerschüttert . Das deutsch : Vok
hat durch erhöhtes Sparen sein Verständnis zu dem im
Kriege notwendigen Konsumverzicht unter Beweis gestellt . Die Spar¬
einlagen der öffentlichen Sparkassen sind im vergangenen Jahre um
15 auf 50 milliarden Mart gestiegen . Der Geld - und
Kapitalmarkt ist außerordentlich flüssig . Dafür tritt das Problem . der
gütemäßig ungedeckten Kauffraft in den Vordergrund , eine zwange
läufig mit jedem modernen Krieg verknüpfte Erscheinung . Bon Land
zu Land verschieden sind nur die Auswirkungen dieser Erscheinung auf
das innere Währungsgefüge . Ein Spannungsausgleich auf Kosten der
Breisstabilität und damit des inneren Wertes der Währung wurde
vermindert durch eine umfassende Rationierung after wichtigen Ver¬
brauchsgüter , durch die staatliche Lenkung von Produktion und Absatz ,
burch Preis - und Lohnüberwachung , durch eine verstärkte direkte und
indirekte Besteuerung , durch die Pflege des Sparwillens und durch die
fortlaufende Abschöpfung der am Geld - und Kapitalmarkt verfügbaren
Mittel zugunsten des Reiches unter gleichzeitiger Errichtung von
Emissions - und Investitionsverboten für nichtfriegswichtige Vorhaben .

Die Grundlinien unserer Währungspolitik haben sich bewährt . Das
gegen ist es notwendig , die Methoden der Dynamik des Gütersektors
stets so anzupassen , daß die Stabilität der Währung unter allen
Umständen gesichert bleibt . Wenn im Interesse einer Erhöhung
Der friegswichtigen Produktivität die Spannung zwischen Verbrauche
gütervolumen und Geldvolumen weiter wächst , müssen die Maßnahmen
zum Ausgleich dieser Spannungen verschärft und neue , noch wirke
Jamere Methoden angewandt werden . Dieses wird in Anbetracht der
jekt notwendigen Mobilisierung neuer Arbeitskräfte und Energien für
die Rüstungsproduktion geschehen müssen . Sie sollen einer ver¬
Schärften Abschönfung überschüssiger Kaufkraft dies
nen . Im Vordergrunde jeder gefunden Kriegsfinanzierung steht di :
Besteuerung . Die Steuerkraft der deutschen Volkswirtschaft und des
Deutschen Volkes ist noch keineswegs an ihrer Grenze angelangt . Das
wachsende Vol seinkommen läßt schon im Hinblick auf die zurückgehen¬ben Verbrauchsmögl ch' e' ten eine stärkere Besteuerung zu .

Auf dem Gebiete der äußeren Währungs - und Wirtschaftspolitik
bilden zur Zeit die Preis - und Währungsentwicklung in verschiedenen
fontinentaleuropäischen Ländern und die Clearingsver chuldung Deutsch¬lands die Hauptprobleme . Die im Auslande eingetretenen Lohn - und
Preissteigerungen sind nicht nur für die Währung und Wirtschaft derbetreffenden Länder , sondern auch für die deutsche Kriegswirtschaft ab¬
träglich . Wenn wir bisher trotzdem davon abgesehen haben , das Kurs¬
berhältn ' s der Reichsmark zu den Währungen der von dem Pr . is - und
Lohnauftrieb am stärksten betroffenen Ländern zu ändern , so geschah
dies in erster Linie , um unseren Clearingspartnern bei der Stabili¬Jierung ihrer inneren Währungslage behilflich zu sein . Es handelt sichhier um ein Güterproblem und um ein Problem der Wirtschaftslenkung ,die mit währungstechnischen Mitteln nicht zu lösen sind. Dies kann nurdurch den Ausbau und die Aktivierung der in allen europäischen Län¬dern bereits eingeleiteten Schritte zur staatlichen Lenkung derGüterversorgung und der Preisüberwachung sovi:durch entsprechende Maßnahmen in der Geld- und Finanzpolitik gefchehen. Gelingt es , hier während des Krieges eine Ordnung und weitegehende Uebereinstimmung zu erzielen , dann wird diese der im ge¬famteuropäischen Interesse liegenden Steigerung der Leistungsreserven
unjeres Kontinents zugute kommen. Darüber hinaus würde aber hier

durch auch der Weg für die fünftige Gestaltung einer kontinentaleuro¬
päischen Währungsordnung grebnet werden .

Funk kam dann auf die weitgehende Bankenrationalisie =
rung zu sprechen . Die unbedingt notwendige Zusammenle
gung des Niederlassungsneßes fonnte brcits gute Fort
schritte machen . Auf diesem Wege mß icßt in einem wesentlich verschär
ten Tempo fortgeschritten werden , daß mit der kleinsten Apparatur und
dem geringsten Aufwand der im Bankgewerbe während des Krieges
stark erhörte Arbeitsumfang bewältigt wird . Von feiten der Bank¬
fundschaft könnte auch noch manches getan werden , um den Banken ihre
Rational fierungsarbeit zu erleichtern . Dies gilt insbesondere für den
Zahlungsverkehr , wo stets die wirtschaftlichste Form des Zahlungsaus¬
gleiches gewählt werden sollte .

Eine besonders große Bedeutung kommt den Sparmaß¬
nahmen der öffentlichen Hand zu . Die Bedürfnisse der
Front und die Erfüllung friegswirtschaftlich wichtiger Aufgaben dürfen
natürlich durch falsch verstandene Sparsamkeit nicht vernachlässigt wer¬
den . Der Staat hat aber als der Hauptauftraggeber der Wirtschaft
die Aufgabe , dafür zu sorgen , daß sich die Preisgestaltung in fistalich
und währungspolt sch vertretbaren Grenzen hält . Reichsban präsident
Funk ging dann auf die zu diesem Zwecke getroffenen Maßnahmen ein
und führte weiter aus , daß Erwägungen schweben , weitere in der
gleichen Richtung wirkende Transaktionen durchzuführen .

Volksabstimmung !
Von Menso Folkerts

otz . Sind wir Nationalsozialisten nicht wirkliche Demokraten
im guten Sinne des Wortes ? Wir schenen uns nicht , dem
Wolfe offen Kenntnis zu geben von Schwierigkeiten und
Rückschlägen , die im Verlaufe eines unerbittlichen Entscheis
dungskampfes unausbleiblich sind . Ja , wir führen sogar
solchen Wochen Boltsabstimmungen durch , vor denen die
Parlamentarier der alten Schule das Grauen bekommen
müßten . Es ist zwar feine Wahl mit lautem Drum und
Dran , wie sie in der Zeit der Weimar - Republik üblich war .
Nachdem mir das Meisterstück in der Beherrsauna parlamen
tarischer Spielregeln erbracht haben und die NSDAN als
die weitaus größte Partei Deutschlands vor nun zehn Jahren
vollkommen verfassungsgemäß zur Macht gekommen ist , können
wir uns die Papierflut der Mahlzettel er paren . um zu zeigen
daß Adolf Hitler von dem Vertrauen des ganzen Boltes ges
tragen ist . Wozu verpflichtete einst schon die Abgabe het
Stimme für eine Partei ? Manch einer verzichtete auf dieses
besondere Recht , das der Jude Huao Preuß in der Nationale
versammlung in Weimar so feierlich festlegen liek . Die Vers
antwortlichen vom 9. November 1918 fühlten sich ihrer Game
so sicher , daß sie gar nicht anders glaubten . als dak für alle
Zeiten das betrogene Volk der Deutschen sein Genüne darin
finden würde , nicht anders als marxistisch oder bürgerlich ,
ouf beiden Seiten in den verschiedenen Färbungen . auf jeden
Fall flaffenfämpferisch , wählen müßte .wählen müßte . Es ist schon heute
cine geschichtliche Tatsache , daß der Nationalsozialismus diese
Soffnuncen , die die Möglichkeiten der Meritlavung und der
Rerelenduna einichessen , endgültig durch den Gedanken des
Bo' fscemeinschaft überwunden und herraben hat .

Weil es lo ist , hat es da noch Sinn . von Beltsabstimmune
gen zu sprechen ? Wird denn unter Adolf Hitler die Nation

Daran setze Leib und Blut , Kraft und Macht ,

Gewalt und Gut , dein Vaterlnad zu retten .

Hans Sachs .

überhaupt noch nach ihrer Meinung gefragt ? Darauf fann
eine flare Antwort gegeben werden . Wenn die Wahlzettel
ihre Bedeutung von ehedem auch eingebüht haben , so ist der
Gedanke der Voltsbefragung seit 1933 doch stärker denn je zur
Geltung gekommen . Vergeht ein Monat , da wir nicht die
Nation zur Stellungnahme auffordern ? Und müßte nicht die
Art , in der iedermann angegangen wird , als sehr unvolts .
tümlich empfunden werden ? Früher brauchte den einzelnen
seine Teilnahme an der Wahl teinen Pfennig zu fosten . Man
holte ihn nicht selten mit Droschte oder Kraftwagen ab , damis
er nur seine gewichtige " Stimme an der Urne abgebe . Heute
ist es ganz anders . Nicht hinter dem Vorhang wird ein
Rettel angefreut , sondern auf der offenen Straße führt das
Volt für das Volk jene Abstimmung durch . deren Ergebnis
uns gerade in diesen Wochen mit Staunen und Bewunderung
erfüllen muß .

Letthin ging durch Presse und Rundfunk die Meldung ,
daß die durch feindliche Bombenangriffe besonders heimges

Europa lehnt einmütig und entschlossen ab
Das Abendland darf nicht den boischewistischen Horden ausgeliefert werden Die Bedrohung erkannt

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 13. Februar .

Die zahlreichen Aeußerungen der letzten Zeit aus dem
Munde anglo - amerikanischer Politiker , die den plutokratischen
Verkauf Europas an Moskau verraten , haben unter den euros
päischen Völkern einen ungewöhnlich starten Widerhall aus :
gelöst . Hundert Anzeichen und Ereignisse beweisen klar , daß
England und die USA . Europa dem Bolschewismus
überlassen haben " , schreibt Popolo d ' Italia " . Aber diese
Stimme ist nur eine unter den zahllosen , die das Erwachen
unter den europäischen Bölkern und die damit verbundene ,
immer stärker werdende Besinnung auf die europäischen Auss

tausendjährigen Kultur trennt Europa und seine Völker für
gaben erkennen lassen . Die ganze Entwicklung seiner zwei¬

sich nicht schärfer gegenüberstehen . Von Churchill stammt das
immer von dem Bolschewismus . Feuer und Wasser tonnen

Wort : „ Welch ungeheure Verwirrung und Berdrehung der
Tatsache ist es , wenn die bolichewistische Theorie als ein Forts
schritt hingestellt wird , wo sie bei jedem Schritt glatt zurück¬
rennt in die düstere Vorzeit ." Und ebenso war es Churchill ,
der sagte : „ Sehen Sie sich die Bolschewisten an . Sie haben die
wundervollsten utopischen Ideale gepredigt , aber sie haben sie
mit dem grausamsten und niederträchtigsten Auftreten verbun
den , das es jemals unter Menschen gegeben hat ." Die Gründe
für Churchills Gesinnungswandel sind indessen nur allzu offen¬
sichtlich . Wenn er und Roosevelt den kleinen Völkern heute
Ratschläge zu einer Verständigung mit Moskau erteilten , so
ist für diese beiden Vertreter der Plutokratie und des Welt¬
judentums diese Sprache nur natürlich . Die Engländer und
Amerikaner interessiert , wie eine rumänische Zeitung feststellt ,
ausschließlich die Wiederherstellung der Spekulationsherrschaft
des Goldes , die durch die Erhebung Deutschlands und Japans
bedroht erscheint .

Ursache dafür , daß heute in Europa und Ostasien nicht mehr
Der anglo - amerikanische Verrat an Europa ist die tiefste

nur die Grenzen dieses oder jenes Staates auf dem Spiele

stehen , sondern das Schicksal von zwanzig Völkern und vor
einer Milliarde Menschen . In Rumänien stellt man feft ,
daß sich die Ansprüche der Sowjets über die ganze Balkans
Halbinsel , über die Meerengen , über die baltischen Länder
und über Finnland erstrecken . In Schweden warnt Hele
singborg Dagblad vor der einfältigen Auffassung . dak Eng
land oder die USA . die Integrität Schwedens im Falle eines
Sieges der Sowjets schüßen würden . An dem Tage , wo die
Armeen Stalins wieder vor den Ruinen Viborgs und der
Toren von Helsingfors ständen , würden vielleicht diesen über
optimistischen Kreisen die Schuppen von den Augen fallen . In
Agram verweist man darauf , daß auch die Türkei ganz new
nau wisse , daß die Achsenmächte teine Aspirationen auf die
Dardanellen haben , wohl aber die Sowjetunion . Spanische
Zeitungen schreiben : „ Spanien tann den Bolschewismus nicht
dulden , der unsere Städte verwüstete und unsere Brüder ere
mordete . Der Bolschewismus würde die geographische und
moralische Zerschmetterung Europas bedeuten . "

Wie flar diese europäische Gefahr erkannt wird . zeigt sich
auch in der Feststellung , daß der Bolschemismus heute bereits
versuche , selbst Island zu einer seiner Bastionen au machen ,
und daß er es bereits erreicht habe , daß seine Vertreter im
isländischen Alting heute stärker feien als die Sozialdemokraten ,

Aus all diesen Stimmen geht flar hervor , daß die in den
legten Tagen von Engländern und Amerikanern ausgeplaus
derten Pläne , Europa dem Bolschewismus auszuliefern , auf
einmütige und entschlossene Ablehnung der
europäischen Völker stoßen . „ Europa bleibt nur ein Weg
übrig , schreibt „ Popolo d' Italia , " und macht sich damit zum
Sprecher aller europäischen Bölfer . „ wenn man erklärt , daß
die Schlacht im Osten die Schlacht Europas ist , so ist das feine
Phrase . Im Falle eines Sieges des Bolschewismus wäre das
Schicksal aller Völler Europas das gleiche . „ CI Altazar " in
Madrid schlußfolgert daraus , daß dem Wäten des Bolschewiss
mus , der eine Geißel Europas und der Menschheit sei , tein
Spanier und fein Europäer gleichgültig zusche, dürfe.
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sud te Seehasenstakt Emden den Ertrag für die Gaustraßen¬
jam nung gegenüber dem Vorjahre verzehnfacht hat . Man
mu , selbst einmal die Sammelbüchse geschwentt haben , um zu
er ! en , in welch freudiger Weise bet allem Ernst dieser
schueren Kriegszeir die Bevölkerung sich an solcher Ab =

stimmung beteiligt . Alte Mütterchen , die mühsam ihre Be¬
for ungen machen , bleiben stehen und geben jelbstverständlidy
ihr Spende . Soldaten , die ein paar Urlaubstage verbringen ,
dri sen sich ebenso heran wie Arbeiter , die vom Schichts
we el fommen , um einige Groschen oder auch einen Mart¬
sch in die rote Büchse zu stecken . Und nicht zu vergessen
sin unsere iungen Frauen , die ganz überflüssig , Don
thren Kinder gedrängt werden . doch ja eine gute Spende zu
geben . Mädchen und Buben halten nicht selten ihre Geld¬
Stüce schon bereit , um das Verfahren zu vereinfachen . Jit
das nicht eine wirkliche Bolksabstimmung , bei der keine Gren¬
zen des Alters gesetzt sind ? Wie hat früher mancher Junge
bedauern müssen , noch nicht 21 Jahre zu zählen und so nicht
die Stimme für den Führer abgeben zu können ! Jegt brau¬
hen die Volisgeno sinnen nicht mehr wie einst um das Frauen¬

wah recht zu streiten feine ist ausgeschlossen . Gewiß meldet
sich hin und wieder ein mürrischer Gefelle . Daß bei solcher Ge =
legenheit ein Mann von der Partei verlangt , für die Lie¬
ferung von Winterkartoffeln zu sorgen ( die ihm sein Händler
noch nicht gebracht hat ) . oder daß ein verstockter einstiger
Staatsparteiler , für den der 30 . Januar vor zehn Jahren
eine unangenehme Erinnerung bedeutet , meint , feine Spende
sei unerwünscht diese Tatsache unterstreicht nur die freie

rt , in der eine solche Abstimmung durchgeführt wird . Die
wenigen , die nicht mitmachen wollen , zählen gar nicht . Schwer
riegen die Markstücke , die manche Mutter und manche Frau ,
die in Schwarz gekleidet ist , in die Büchse werfen . Da steht
vor mir ein Ortsgruppenleiter mit jeiner Gattin , deren
Meltester erst kürzlich als Leutnant an der Ostfront fiel . Bald
danach steigt ein alter Handwerksmeister vom Rade . Wäh
rend er mir einige Scheine zusteckt die Büchse ist übervoll ,
das Geld muß schon in der Manteltasche geborgen werden
jagt er mir , daß sein Jüngster mit einem Handelsdampfer im

Mittelmeer geblieben sei . Dann kommen wieder Verwundete ,
jie geben von ihrem Solde nicht minder gern wie Bomben¬

eschädigte , die den Konf . brhalten und nach wie vor . Ja zu
Adf Hitler sagen .

-

Beweglich geführte Abwehrkämpfe an den Brennpunkten
53 Panzer der Bolschewisten an der Front zwischen Wolchow und Ladogafee und vor Leningrad abgeschossen

( ) Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Februar .

Das Obertommando der Wehrmacht gab Freitag bes
tannt :

Unter dem Eindend seiner schweren blutigen Verluste
hat der Ansturm des Feindes gegen unsere Abwehrfront im
Often an Stärke nachgelassen . An den Brennpunkten halten
bie beweglich geführten Abwehrkämpfe aber unvermindert an .
Der Feind erneuerte seine Angriffe bei Noworossisst und vers
suchte vergeblich , mit Schiffen in den Hafen der Stadt einzus
bringen .

Truppen einer deutschen Panzerdivision vereitelten im
Kubanbrüdentopf feindliche Umfassungsversuche und
fügten dem Gegner schwerste Verluste zu In den letzten zwet
Tagen verloren die Sowjets im Abschnitt dieser Division mehr
als 1700 Tote , 850 Gefangene , 35 Geschüße und zahlreiche In¬
fenteriewaffen aller Art .

Im Donez und westlich des Dito I abschnittes herrschte
geringere Kampftätigteit als an den Vortagen . An einzelnen
Stellen wurden die Angriffe feindlicher Stoßgruppen in bes
meglicher Kampfführung aufgefangen und in diesen Kämpfen
ein Sowjetregiment und ein Schibataillon sowie mehrere Battes
rien vernichtet .

Im Raum nördlich Kurst scheiterten weitere Angriffe
ber Sowjets gegen unsere Abwehrfront unter starten Vers
luften .

Unzusammenhängende Angriffe des Feindes im Raum
Welifije Banki , brachen zusammen . Angriffe der Lufts
waffe auf Truppenbereitstellungen bewirkten , daß die feinds
lichen Angriffe nur zersplittert geführt werden konnten .

An der Front zwischen Wo I chow und Ladoga see und
vor Leningrad wiederholte der Feind seine Angriffe auf
breiter Front . Trok starter Flieger - und Artillerieunters
unterstügung und Einsah zahlreicher Banzer wurden alle Ans
griffe in schweren Kämpfen abgeschlagen und dabei 53 Pane
zer abgeschossen . Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht .

Ein . Jagdgeschwader schoß gestern allein über diesem Front
abschnitt bei nur zwei eigenen Verlusten 29 feindliche Flug¬
zeuge ab .

Vom nordafrikanischen Kriegsschauplah wird nur
örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet ,

Britische Bomber griffen in den späten Abendstunden des
gestrigen Tages norddeutsches Gebiet an . Die Bevölkes
rung hatte Verluste . In der Stadt Wilhelmshaven ents
stand einiger Gebäudeschaden . Bei nächtlichen Störflügen eins
zelner britischer Flugzeuge über westdeutschem Gebiet wurden
vereinzelt Bomben geworfen . Sie verursachten unbedeutenden
Schaden . Der Feind verlor durch Marineartillerie und Jaads
abwehr sieben Flugzeuge .

Bomben auf die Hafenanlagen von Bougie
() Rom . 12 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag hat fol
genden Wortlaut :

Das schlechte Wetter behinderte die Operationen im Kampf - .
abschnitt von Tunis . Ein britisches Flugzeug stürzte , vom
Geschüßfener eines unserer Panzer getroffen , zu Boden . Die
Safenanlagen von Bougie wurden von italienischen Flugs
zeugen bombardiert . Zwischen Rhodos und Kreta schossen deuts
sche Jäger zwei feindliche Torpedoflugzeuge ab .

Unerschrockener Mut im Frontgau Weser -Ems
as ist ein Erlebnising ats Sammler aus dem Rathaus- Mit Gauletter Wegener in der Angriffsnacht in Wilhelmshaven

un

nur ein

plo se jener friesischen Stadt , von der der Führer mit ganz
besonderer Hechachtung gesprochen hat . Inmitten ihrer zer¬
störten Straßen befundet hier immer wieder eine anständige
Bevölkerung eine vorbildliche Haltung , die letztlich
Kleiner Danferweis ger er der Front im Often ist , die un¬
gleich Schwereres ifteres erleiden muß Und dieses
Beispiel zeuot für die ofestigkeit der ganzen Heimat , die
mi ihrem Befenntniße zun Führer zugleich ihre Treue zu
ten Soldaten draußen Jeweist . Im Zeichen des totalen
Krieges haben wir weder Zeit noch Papier zur Verfügung ,
um Abstimmungen mit Wahlzetteln durchzuführen . Wohl aber
drängt es die Votsgenossen , statt an den Urnen der Weimar¬
Demokratie an den Sammelbüchsen des Hitler - Deutschlands zu
zeigen , für welche Sache ihr Herz schlägt . Im Blick auf die
Teten , die der Schicksalstampf unserer Tage an der Front
und in der Heimat fordert , ist es abwegig , bei den großen und
Eleinen Spenden von Opfern zu sprechen . Ob es sich um den
Tausendmarkschein des Reeders . das Fünfzigpfennigstüd des
Arbeiters . oder um den Groschen der Witwe handelt in
tedem Falle wollen wir erkennen das flare Ja zu den Maß
nahmen , die der Führer treffen muß . soll der Sieg gefichert
sein . Und darum geht es ! Ueber das Aufkommen groker
Summen hinaus , die zu steigern jeder Kreis mit Recht ans
strebt in stolzem Ehrgeiz am wichtigsten ist die Gesinnung ,
aus der alle geben . Weil Adolf Hitler nicht nur die , , friest :
sche Stadt " fennt , sondern die ganze deutsche Nation , fann
er auch in diesen Zeiten regelmäßig Boltsabstimmungen
durchführen , die das Staunen der Welt erregen . Sie möge
immer mehr erkennen . daß die werkende Heimat würdig
ber kämpfenden Front ist , dak Soldaten und Arbeiter sint
und in dem Führer , der uns üfür den Siea .

one Ritterkreuzräger
() Berlin , 13 . Februar .

Der Führerlich das erkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauttmann Bruno Kahl , Abteilungskommandeur in einem Panzer¬
Regiment ; Oberleutnant Wolfhart Wide , Kompani chef in einem
Gebirgs äger -Regiment . Bruno Kahl wurde am 23 . November 1914
als Sohn eines Kaufmanns in Köln geboren , Wolfhart Wicke am
R5 . September 1919 als Sohn eines Studienrates in Oberursel .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine verlieh
der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän¬
leutnant (Ing . ) Gerhard Bielig , der am 28 . April 1916 als Sohn
eines Oberstudiendirektors in Berlin geboren wurde .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Goebel , Staffelführer in einem Sturzkampfgeschwader . Siegfried
Goebel wurde am 26 . Mai 1916 in vidau geboren .

Türkisches Blatt weist britische Behauptungen zurüc
0 Istanbul , 13 . Februar .

Die türkische Zeitung Son Telegraf " tritt englischen Presseäuße
rungen über die türkische Neutralität ebenso wie britischen Unterstel¬
lungen , daß Deutschland die türkische Politik ändern wolle , entgegen .
F Deutschland bestehe kein Grund zum Angriff auf die Türkel .

tschland wünsche heute wie gestern die türkische Freund¬
schaft und Neutralität . Die Türkei aber müsse ihre Sicher¬
heit verstärken , solange es keinen Frieden gäbe ; daher müsse sie den
Grundig einer bewaffneten Neutralität vertreten .

Iranisches Kabinett insgesamt zurückgetreten
() Rom , 13 . Februa . .

Das gesamte iranische Kabinett hat seiner Rücktritt eingereicht . Es
war nach langen Besprechungen am 20 . Januar gebildet worden . Die
englischen und nordamerikanischen Militärbehörden zwangen Khaivan
Sultaneh , 15 Minister zu wählen , die den Besaßungsbehörden be¬
sonders ergeben waren . Khawan Sultaneh , der das volle Vertrauen
der Engländer genießt , wurde auch mit der Bildung des neuen Kabi¬
netts beauftragt , doch verlautet aus Teheran , daß die Unstimmig
teiten zwischen den Engländern und Nordamerikanern eine Neubildung
des Kabinetts erschweren dürften . Als Grund für den Rücktritt aller
Minister ist ein Gesezesvorschlag anzusehen , den eine Gruppe iranischer
Abgeordneter einbrachte . In diesem Vorschlag wurde verlangt , daß die
Le tung der iranischen Staatsbank dem Parlament übertragen werden
soll und so nicht mehr dem Finanzministerium und damit besonders
dem diesem beigegebenen USA Finanzfachmann untersteht .

Belagerungszustand im grat
( Drahtbericht unseres Vertreters in Istanbui )

otz . Istanbul , 13 . Februar .
Ueber das gesamte Gebiet des Jrat ist der Belagerungs .

zustand verhängt worden . Die Zivilgerichtsbarkeit wurde aufgehoben.
Sämltiche Vergehen werden von nun ab durch Kriegsgerichte ab¬
geurteilt . Die Schwierigkeiten , auf die die Mobilmachung im Frat ge¬
stoßen ist , sind nach Ansicht militärischer Beobachter in Istanbul der
Grund für die Verhängung des Belagerungszustandes .

Am 10. und 11 . Februar fand in Berlin unter Leitung des
Reichsministers der Justiz Dr . Thierad cine Arbeitstagung der
Oberlandesgerichtspräsidenten und Generalstaatsanwälte statt , an der
auch die Präsidenten des Reichsgerichts und des Boltsgerichtshofes , die
Dberreichsanwälte und die Präsidenten der Reichs -Rechtsanwaltskam¬
mer und der Notarkammer teilnahmen

: : PK . 13 . Februar .

Als wir uns auf der Landstraße während des Angriffes
Wilhelmshaven näherten , spiegelten sich am nächtlichen Himmel
die Flammen brennender Häuser . Wir wurden kurz vor der
Stadt von einem schnelleren Wagen überholt , in dem Gauleiter
Wegener faß , der sofort bei Beginn des Angriffes von
Oldenburg nach Wilhelmshaven gefahren war . Auf der
Kreisleitung stießen wir zu ihm . Er war gerade dabei , sich
einen Einblick in die Lage zu verschaffen . Immer bei
größeren Luftangriffen hat der Gauleiter fich an Ort und

Stelle begeben , um die notwendigen Anordnungen auf Grund
persönlicher Unterrichtung sofort treffen zu können .

Wir besuchten nun zuerst jene Stellen , denen die Be
treuung bombengeschädigter und obbach .
loser Volksgenossen obliegt . Hierfür hat die Partet
besonders vorbildliche Einrichtungen geschaffen .
Der Gauleiter lobte die schnelle und umsichtige Versorgung
aller Betroffenen . Jede Ortsgruppe verfügt über zwei Bes
treuungsheime , so daß beim Ausfall des einen eine zweite
Stätte zur Verfügung steht . Hier wird alles ausgegeben ,
was die Volfsgenossen nach einer durchwachten , von Arbeit
und Sorgen erfüllten Nacht brauchen . Bohnenkaffee , Milch ,
Butterbrote mit Wurst sind tatsächlich in Hülle und Fülle
vorhanden . Zur weiteren Stärkung stand auch Weinbrand
oder Cognac zur Verfügung . Die Ortsgruppen haben außer¬
dem Fleischer - und Bäckermeister eingesetzt , die eine notwen
dige Ergänzung der Vorräte jederzeit vornehmen fönnen . Als
wir mit dem Gauleiter zur Betreuungsstelle famen , lief uns
ein altes Mütterchen suchend entgegen . Es wußte wohl nicht
recht , wie es unterkommen sollte . Wir zeigten dem Mütterchen
den Eingang . und sogleich nahm sich eine der NSV .- Schwestern
feiner an . Eine andere Betreuungsstelle , die wir betraten ,

war selber von Bomben beschädigt worden . Trotzdem saßen
an den Tischen die Volksrenossen , die für wenige Stunden
ein Unterfommen finden . Vor ihnen stehen dampfende Tassen
mit Bohnenfaffee , Selferinnen tragen Wurstbrote auf . Nach
einigen Stunden sind diese Betreuunasstätten meist leer , da
Rolfsgenossen , deren Heim nicht beschädigt wurde , die Ob¬
dachiosen abholen , um sie bei sich unterzubringen .

Dem Gauleiter fam es besonders darauf an . in Wilhelms¬
haven Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln , die , wenn fe
geeignet sind . im Sinne einer stetigen Verbesserung des
öffentlichen Luftschukes , des Selbstschutzes und der Betreuung
Geschädigter auch Anwendung auf andere Städte unseres
Gaues finden sollen . Nachdem Paul Wegener die Dienst¬

Rasche Betreuung der Bombengeschädigten
stellen der Polizei besichtigt hatte und sich von dem schnellen
Einfaz der Kräfte überzeugen fonnte , stiegen wir in die
Rettungsstelle eines großen Luftschutzbunkers hinab . In diesen

Westentaschentrantenhäusern " finden Verletzte die erste Auf¬
nahme , werden ihnen die Verbände angelegt , bevor sie zur
weiteren Behandlung ins Krankenhaus überwiesen oder ,
wenn er sich um leichte Fälle handelt , wieder entlassen wer
den . Der leitende Arzt konnte dem Gauleiter über einige
Fälle berichten , in denen sich die Einrichtung und Mittel der
Rettungsstellen sehr gut bewährt haben .

In einer furzen Besprechung würden dann die Maßnahmen
erwogen , die das Gesetz der Stunde erheischt . Daß hier fein
Bürokratismus getrieben wird , ist selbstverständlich . Wie der
Verlauf einer Schlacht nicht vorausbestimmt werden kann
und die Befehle der jeweiligen Lage entsprechend erteilt were
ten , wird auch während des Luftangriffes iede Anordnung
aus der Dynamik des augenblicklichen Geschehens heraus ges
troffen . Als die Zahl der Obdachlosen bekannt wurde und der
Umfang des Angriffes zu erkennen war , gab der Gauleiter
seine Anweisungen . Der Handwerkereinsah wurde organisiert ,

Unterbringungsmöglichkeiten besprochen , weitere Vers
pflegungsmengen zur Verfügung gestellt usw. Gleichzeitig
ordnete der Gauleiter die Ausgabe einer doppelten
Tagesration für die gesamte 3ivilbevölke
rung an . Das alles sind Dinge , die , kaum ausgesprochen ,
schon festgelegt und ausgeführt wurden . In den Stunden des
Anri . fes wird hier sozusagen härteste Generalstabsarbeit

Die

geleistet .

-

Wir konnten , während wir mit dem Gaattter unterwegs
waren , einen Querschnitt durch die Angriffsnacht ziehen ;
immer wieder stießen wir auf taptere Bewährung
und selbstverständliche Pflichterfüllung der
Gemeinschaft und fedes einzelnen , set es die schnelle Durch
gabe von Schadenmeldungen , die es möglich machte , zwölf
Verschüttete durch einen zum Keller durchgetriebenen Gang
ins Freie zu bringen die genaue Lage des Luftschutze
fellers erfannte man aus einer beim Urtsgruppenleiter vors
liegenden Karte sei es die bereitwillige Hilfeleistung von
irlaubern aller drei Wehrmachtteile , die sich übe . all nüt
machen , Brände löschen , Sachwerte bergen helfen , oder set es
bie bewundernswerte Pflichterfüllung zwölf - bis sechzehn¬
jähriger Hitlerjungen , die trotz schwersten laffeuers thre
Meldedienste versahen . Immer wieder zeigt sich der trokice ,
unerschrockene Mut der Menschen im Frontgau Weser -Ems .

Kriegsberichter Felix Gervats .

Mit Härte und Energie vorwärts !
( Forthegung von Seite 1)

öffentlichten Anordnungen des Generalbevollmächtigten für den
Arbeitseinsaz . Besonders bedeutungsvoll waren die Hinweise
zum Fraueneinfah .

Gauleiter Wegener befundete in seiner flaren , unmißver¬
ständlichen Ansprache seine Entschlossenheit , dem Befehl des
Führers gemäß und der Härte unserer Zeit entsprechend alle
Maßnahmen für die totale Kriegführung im
Gau Weser - Ems burchzuführen . Weber bei der

Stillegung von Betrieben noch beim Arbeitseinsah der aufge¬
rufenen Männer und Frauen debe es Ausnahmen . So wie der
Soldat an der Front seine Pflicht im Dienste der Reichsvertei¬
digung tue , so werde jeht auch von jedem einzelnen in
der Heimat gefordert werden müssen , daß er seine ganze
Kraft für die Rüstung und für den Endsieg eins
jehe . Dabei sei es für ihn felbstverständlich , daß auch über den
Kreis der aufaerufenen Arbeitskräfte hinaus jeder bestrebt sei ,
den Blak zu finden , auf dem er am meisten für den Sieg zu
leisten imstande ist . Auch eine ehrenamtliche Tätigkeit , naments
lich für die Frauen über 45 Jahre , stelle eine selbstverständ¬
liche Pflicht dar . Die Bartei werde allen Maßnahmen in
altgewohnter fämpferischer Frische vorangehen . Er er
warte , daß in Zukunft in den Behörden und Dienststellen nur
noch ausschließlich liegentscheidende Aufgaben
erfüllt würden . Darüber hinaus gelte es , in der Verwendung
der Lebensmittel und im Verbrauch von Kohle und Energie

äußerste Sparsamteit walten zu lassen . Wenn so jeder
mit ganzer Kraft und in vorbildlicher Haltung und Einsatz¬
bereitschaft für den Endsiea fämpfe und arbeite , dann werde
der Nordseegau unserer heldenhaften Wehrmacht würdig sein .

Schon durch die Verordnungen des Ministerrates für die
Reichsverteidigung vom September und Ottober 1939 waren
für die einzelnen Wehrkreise Reichsverteidigungskommissare
bestellt worden , denen die einheitliche Steuerung der
zivilen Reichsverteidigung übertragen wurde . Durch eine Vers
ordnung des Ministerrates für die Reichsverteidigung erfolgte
mit Wirkung vom 1. Dezember 1942 . eine Neuregelung auf
diesem Gebiete , nach der jeder Parteigau einen
Reichsverteidigungsbezirk und einen Wirt .
schaftsbezirt bildet und die Gauleiter der NSDAP .

Reichsverteidigungsfommissare sind .
Gauleiter Paul Wegener ist damit Reichsverteidigungss

tommissar für den Reichsverteidigungsbezirk Weser -Ems . Durch
diese Bestellung ist eine einheitliche Spike geschaffen ,

die über die noch vorhandenen Verwaltungs - und Landess
grenzen im Raum Weser - Ems hinweg die Anordnungen tref

fen und die Maßnahmen ergreifen kann , die für die zivile
Reichsverteidigung im Kriege notwendig sind . Der Reichss
verteidigungskommissar fann für seinen Bezirk , der den Gau
Weser -Ems also die Länder Oldenburg und Bremen sowie
die preußischen Regierungsbezirke Aurich und Osnabrück
umfaßt , den zivilen Behörden nach den ihm vom Ministerrat
für die Reichsverteidigung erteilten Anweisungen Anordnun
gen geben , Berichte einfordern usw . Die Behörden sind ihrer
seits verpflichtet , den Reichsverteidigungskommissar über alle
Maßnahmen zu unterrichten . Wie bereits 1939 in der Begrüns
dung der damaligen Anordnungen ausgeführt , soll die Bestel
lung eines Reichsverteidigungskommissars bie 3ersplitte
rung der Verwaltungsräume überwinden . Heute trift durch
die oben gekennzeichnete . Neuregelung diese Tendenz noch stär
fer hervor , zumal nach dem Willen des Führers auch die
Heimat zur totalen Kriegführung aufgerufen ist .

Dem Reichsverteidigungskommissar steht zur Beratung und
Unterstützung bei der Durchführung der Reichsverteidigung im

Gau Weser -Ems ein Reichsverteidigungsausschuß
zur Seite . Diesem gehören unter anderem die Spigen aller

beteiligten Verwaltungen an . Auch die höchsten Militärstellen
können an den Sigungen teilnehmen und bestimmte weitere
Persönlichkeiten hinzugezogen werden , so daß eine einheit
liche Lenkung aller notwendigen Maßnahmen
gesichert erscheint , um den größtmöglichen Erfolg zu erzielen .

Jedoch ist dieser Ausschuß keine Durchbrechung des Führers
prinzips und verläuft seine Arbeit nicht in demokratischen
Formen . Es handelt sich vielmehr um eine freie und sach¬
gemäße Beratung des verantwortlichen Reichsverteidigungs¬
fommissars . Für friegswirtschaftliche Aufgaben steht dem
Reichsverteidigungskommissar ein Kriegswirtschafts¬
it ab zur Verfügung . Die Dienststelle des Reichsverteidigungs¬
fommissars Weser -Ems befindet sich in Bremen .

Die Vereinigung höchster Aemter in der Person des Gau¬
leiters Paul Wegener , der als Reichsstatthalter in Oldenburg
und Bremen für diese beiden Länder bereits schon Repräsen
tant der Reichsregierung ist , bedeutet eine weitgehende Ueber¬
windung der aus den vergangenen Zeiten übernommenen
Zeriplitterung des Raumes Weser -Ems in verwaltungsmäki
ger Hinsicht . Die Neuordnung ist zwar friegsbedingt , erscheint
jedoch für eine logische Weiterentwicklung späterer Zeit als
wichtig und bedeutungsvoll .
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zur Zeit Aurich . Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews .
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Kann der Mensch das meer leer fischen ?
Wege und Ziele der deutschen Meeresforschung / 50 Jahre Staatliche Biologische Anstalt auf Helgoland

otz . Der Leser , der die Frage ., Kann der Mensch das Meer
leer fischen ?" ( test , wird leicht versucht sein , zu lächeln . Mit
dem Meer verbinden wir in unserer Vorstellungswelt nur all¬

zu leicht den Begriff der Unendlichkeit und damit auch der
Unerschöpflichkeit seines Fischreichtums . Längst ist die Wissen¬
schaft der Unendlichkeit des Meeres auf den Leib gerückt

wir fennen seine Grenzen und auch weitgehend seine Beschaf
fenheit und Tiefe , und seit vielen Jahrzehnten ist auch sein

Fischreichtum Gegenstand eingehender wissenschaftlicher Fors
schung und gehört zu dem wichtigsten Aufgabenkreis der deuts
schen Meeresforschung , die seit einem halben Jahrhundert von

der Staatlichen Biologischen Anstalt auf Hel¬

goland erfolgreich betrieben wird . 1892 wurde vom Breu¬

stischen Kulturministerium die Staatliche Biologische Anstalt

auf Helgoland gegründet , die die Aufgaben eines Forschungs¬
institutes und gleichzeitig die einer zoologisch botanischen

Meeresstation erhielt .

Will man den Fischreichtum des Meeres untersuchen , wird

man zunächst die Methode finden müssen , nach der man ihn

messen kann . Schon Hensen , der 1870 die Preußische Kommis
fion zur Untersuchung der deutschen Meere " in Köln Schuf .

wollte den Fischbestand eines Meeresteiles durch die Menge

der freischwebenden , sich nach physikalischen Geseken gleichmäßig
im Wasser verteilenden Fischeter bestimmen . So entstand die

quantitative Planktonforschung .

Eine der ersten wichtigen Arbeiten der Anstalt waren Un¬

fersuchungen über die Naturgeschichte des Herings . die zu

der praktisch wertvollen Erkenntnis führten , daß die Heringe
nicht aus dem Ozean . tommen , sondern verschiedene ein¬

heimische Lokalrassen bilden , die an törperlichen Merkmalen

erkannt und bei ihren Wanderungen verfolgt werden können .
Für die Fischerei war diese Erkenntnis von außerordentlicher
Wichtigkeit . Es wurden damals die Fanggeräte verbessert

( Helgoländer Brutneße ) , künstliche Befruchtungen vorgenom
men , Beobachtungen über den Larventransport durch die Stro¬
mungen gemacht und das Aussehen und Verhalten der leben¬

den Fischbrut studiert .
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Seit 1902 nahm die Anstalt an den Arbeiten der Interna¬

fionalen Meeresforschung teil . Ein Spezialschiff . der Reichs¬
forschungsdampfer Poseidon " , wurde in Dienst gestellt und
damit die Leistungsfähigkeit der Anstalt wesentlich erweitert .
In vieljähriger Arbeit wurde die Lebenstunde und Fischerei
der Scholle erforscht . Dabei ergab sich , daß gerade dieser
Stand - und Weidefisch der südlichen Nordsee in Alterszulam¬
mensehung , Bestand und Wachstum besonders start auf den

Eingriff der Fischerei reagiert . Die durch den ersten Welt¬

frieg bedingte starke Einschränkung des Fischfanges blieb nicht
ohne wesentlichen Einfluß ! Nach der jahrelangen Schonung
hatte die Größe der Fische und ihr durchschnittliches Gewicht

zugenommen , das Wachstum verzögerte sich aber , da durch den
dichten Bestand die Nahrungstonfurrenz start gestiegen war .
Die alljährlich während der Laichzeit erzeugte Brut entwidelte
sich nicht jedesmal zur selben Nachwuchsmenge an Jungfischen ,
es entstehen in unregelmäßiger Folge reiche , mittelstarte und

arme Jahrgänge , die sich dann später auch in den Erträgen der
prattischen Fischerei bemerkbar machen . Bet start gelichteten
Fischbeständen fommt es vor , dak von der Stärte eines Jahr¬
ganges die Rentabilität der Fischeret abhängt . Nur durch

gründliche Forschungen fonnten diese Rusammenhänge erkannt
werden .

Seit fast einem Jahrzehnt untersucht die Anstalt die Bo¬
denfauna , die für die Lebensgeschichte der Fische naturaemäß
besonders wichtig ist . So erhielt man Einblid in die Menge
und Qualität der Nahrung , die den am Meeresgrunde weidens
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den Fischen an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeis
ten zur Verfügung steht . Dadurch ließen sich schnell besonders
nahrungsreiche Fischgründe ausfindig machen . Diese Arbeiten
auf See wurden durch Züchtungen und Versuche in Aquarien
wesentlich ergänzt . Seit 1924 wurden systematisch Austern =
bänke untersucht . Als es gelang , in größeren Mengen ein ges
eignetes Futter für Austernlarven zu züchten , war auch deren
Zucht möglich geworden . In der neuen Staatlichen Austernans
lage auf dem Ellenbogen bei Lift auf Sylt , einem Zweiglabo¬
ratorium der Anstalt , gelingt es jekt , ausreichende Mengen
von Austernansah zu züchten . In ähnlicher Weise wurde auch
die künstliche Hummerzucht durchgeführt .

Gerade die planmäßige Ueberwachung des Schollenbestan
des hat neue Erkenntnisse und Gesichtspunkte für die „ Uebers

fischungsfrage " gebracht . Bisher hatte man den Fischbestand
mit einem zinstragenden Kapital verglichen und vertrat die
Ansicht , daß die Fischerei dann schädlich wirfe , also eine Ueber¬
fischung vorliege , wenn sie mehr als den Zins , den fährlichen
Ertrag , wegnähme . Die neue Forschung hat ein völlig ande
res Bild ergeben . Der Fischbestand muß als Organismus bes
trachtet werden , der auf die Stärfe und Dauer der Fischerei

oder anderer Außenfaktoren verschleden reagtert . Am Beispiel
der Scholle zeigt es sich , daß ein dichter , wenig oder gar nicht
befischter Bestand zunächst gegen starte Befischung start rea

giert . Der Ertrag nimmt rasch ab, die großen Fische werden
felten . Die Fischerei nimmt mehr weg , als dem fährlichen
Zuwachs entspricht . Nach einiger Zeit aber liefert der gelich¬
tete und verjüngte Bestand auch bei Fortdauer der Befischung
größere jährliche Erträge , weil seine Wachstumsrate zugenom
men hat , da fett dem Einzeltier eine größere Nahrungsmenge
zur Verfügung steht . Der Bestand ist also fett weniger emp <
findlich gegen die Befischung . Erst wenn bei weiterer Bes
fischung auch die gesteigerte Wachstumsrate den Ausgleich
nicht mehr schaffen tann , ist der Bestand erschöpft und man
fann von einer Ueberfischung sprechen . Dann erst muk dem
Organismus des Fischbestandes eine Ruhepause aegönnt wet¬
den . Die Produktionskraft des Meeres tönnen wir nicht än
dern , wohl aber kann die Fischerei das biologische Gleichges .
wicht des Haushalts im Meere sogar empfindlich stören .

Es ist die Hauptaufgabe der Meeresforschung , diesen Haus¬
halt des Meeres zu untersuchen . Dazu gehört die Kenntnis
der Nahrung , Fortpflanzung , des Wachstums , der Sterblich¬
feit und aller Faktoren , die die Dynamit des Haushalts bes
wirken . Das Endziel ist , die Fischerei in den Haushalt so eins
zubauen , daß der Nuzfischbestand dauernd produktionsfähig
bleibt und stets den höchstmöglichen an wertvollen Arten rete
chen Ertrag liefert .

10000 Läusedärme in einer Flasche
Der Kampf gegen das Fleckfieber Keine Gefahr mehr für das deutsche Heer

otz . Es bleibt das Verdienst deutscher Sanitätsoffiziere , die
schleichende , todbringende Seuche des Fledfiebers end¬

. gültig besiegt und die daher drohende Gefahr in diesem Kriege
gebannt zu haben . Während im Weltkriege noch zahlreiche
Soldaten der heimtüdischen Krankheit erlagen , haben wir in
diesem Kriege so gut wie teine Verluste durch Fleckfieber zu
verzeichnen .

Beim Fleckfieber , das von der roten , fledenartigen Fär
bung der Haut seinen Namen hat , handelt es sich um einen
sich im Zellgefüge der Innenhaut abspielenden Prozeß . der zu
Knötchenbildungen und in seinem weiteren Verlauf zu hoch¬
fieberhaften Erscheinungen , Störungen des Zentralnerven
systems und schließlich zum Tode führt . Fleckfieber oder Ner¬
penfieber , wie es auch genannt wird , wird in den Ländern
der alten Welt fast ausschließlich durch die Kleider .
laus übertragen . Als Ursache ist ein in der Kleider
laus vorkommender Erreger erkannt , der sich ungemein schnell
vermehrt und auf den Menschen übertragen wird . Leider
nimmt die Krankheit nur selten einen gutartigen Verlauf ,
sondern endet nur allzu oft mit dem Tode . Kinder und bäuers
liche , förperlich robustere Menschen überstehen die Krankheit
häufiger und besser als geistige Arbeiter .

Die deutsche Wissenschaft und ganz besonders die Heeress
sanitätsinspektion haben rechtzeitig die ungeheure Gefahr des
Fledfiebers erkannt und wirtfame Mittel zur Be
tämpfung entwickelt . Der Kampf richtet sich in erster
Linie gegen die Kleiderlaus . Imprägnieren der Kleider oder
Präparieren der Haut sind keine absolut sicheren Mittel , Häu¬
fig werden riechende Stoffe angewandt , die aber auch feine
sichere Gewähr gegen die Kleiderlaus bieten . Das sicherste
Mittel ist die Wärme . Eine Temperatur von 90 Grad genügt ,
um die Läufe mitsamt der Brut restlos zu vertilgen Daneben
führt auch die chemische Entlausung sicher zum Ziel . Ueberall ,
wo unsere Soldaten in Gebiete fommen , in denen sie der Ge¬
fahr der Verlaufung unterliegen , werden sie in besonderen
Entlausungszügen gründlich von allen etwa vorhandenen
Kleiderläusen befreit . Die Heimat der Kleiderfaus ist 3ens

tralasien , in Rußland und Polen dürfte heute wohl
bie Verlaufungsgefahr am stärksten sein . Jährlich sterben in
diesen Ländern noch viele Menschen am Flecfieber .

Wenn auch vielfach bekämpft , galt das Fleckfieber doch als
eine der schlimmsten Kriegsseuchen . Jeder weiß , daß im Kriege
die Hygiene nicht immer in der gewünschten Weile möglich ist .
Es galt daher , ein sicheres Vorbeugungsmittel gegen
das Fleckfieber zu schaffen und dadurch unsere Soldaten gegen
die Krankheit immun zu machen . Es ist das Verdienst des
deutschen Forschers Professor Weigl , diesen Impfstoff gefun¬
den und geschaffen zu haben . Die infizierte Kleiderlaus selbst
liefert dieses Mittel . Das Institut für Fleckfieberforschung
des Oberkommandos des Heeres in Krakau verarbeitet heute
viele Millionen Kleiderläuse zu Impfstoff gegen das Fledfie¬
ber . Zunächst werden gesunde Läuse in riesenhafter Zahl ge¬
züchtet , dann mit Fledfiebererregern infiziert und nach Ent
widlung der Erkrankung in der Laus getötet und seziert . Vor¬
sichtig wird der Blutschlauch aus der Haut der Laus gelöst und
in Flaschen gesammelt 10 000 Blutschläuche braucht man , um
eine Flasche zu füllen . Diese Blutschläuche werden zerrieben
und mit geeigneten Chemikalien zu dem wirksamen Impfstoff
verarbeitet .

Bei Ausbruch des Krieges hatte das Bräparat sich bereits
ein Jahr lang bewährt , so daß also gerade in zwölfter Stunde
diefer Sieg über das Fleckfieber errungen war .

Die besten Söhne unserer Soldaten
sollen später den Boden besitzen ,

den ihre Väter mit den Waffen er¬

kämpfen . Meldet euch zum Land¬

dienst der Hitler - Jugend !

passende Lebensgefährtin Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen
Schriftl Angebote unter 2 156
an die OTZ . , Leer .

37jähe , Ditfriesin , mit einem Kind ,
sucht auf diesem Wege Lebens¬
kameraden , am liebsten Witwer
mit Kindern . Buschriften unter

Serrenhalbschuhe , braun , Gr . 40 , Serr , 40 Jahre , Gr . 1. 58, tucht |
neuw ., geg . Kindersportwagen zu
tausch . gef . Evtl . Buz . Schr . Ang .
unter 181 an die CT3 . , Leer .

Herrenstiesel , Gr . 44 , gegen 2 Baar
Sportschuhe , Gr . 40 , zu tauschen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2178 an die DT3 , Leer

Grammophon mit Schallplatten
gegen Breisige Bichharmonifa

Jedes Quantum Dünger taufe lau
fend , gebe Torf in Taufh
Schiffer Jann Hinrichs , Auricher
Wiesmoor 2 , Boft Speßerfehn .
Fernruf Wiesmoor 66 .

Alte Blumentöpfe tauft jedes Duan
tunt , Blumengeschäft Lobes , Emden
Alter Markt 15. Fernruf 3262.

Belle und Häute teglicher Art tauf
laufend Julius Müller Veer

Fahrradgestell , gebr ., für Bereifung
28 X 1 % zu Bruf . gef . Petersen .
Emden , Olivenftr . 11 I .

3-Ton -Anhänger , evtl . gummibe Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad
reifter Rollwagen , mit großer tauscht Simons , DAF -Lager
Ladefläche , zut laufen gesucht . Efens
T. Dreesmann Benning & Co. ,
Emden . Fernruf 2021 .

Gebr . Stubenofen zu kaufen gesucht .
Gutes Arbeitspferd zu verkaufen Schriftliche Angebote unter A 102

oder gegen Kub zu vertauschen . an die DTZ ., Aurich .
Jobann Eilers , Blaggenburg 111. Robe Kanin , Hafen , Fuchs . und
ostfriesische Milchschafe , tragend . Iltisfelle fauft Kürschnermeister

und 2 Buchtganse zu laufen gem . Richiefche , Leer , Heisfelder
sucht . Angebote mit Preisangabe Straße 6 .

Rundfunk Batteriegerät , und zwei
Attus , etwas reparaturbedürftig ,
60 RM . , zu verkaufen . Jacob
Raveling , Oft - Victorbur Nr . 278 .

Seltene Gelegenheit für tüchtigen
Fachmann ! Bäderei und Kondi
torei , in Bremen , sofort freiwer
dend , verkehrsreiche Lage , guter Aelteres Arbeitspferd unter meiner
Umsay . Ford . 50 000 . - RM .
Näheres nur durch : 5 . Apel ,
Makler , Bremen , Löningstr . 31 .
Ruf : 28422 :

2

Nachweisung gegen Doppelpony
oder 2jährigen zu vertauschen .
evtl . verkäuflich . Enno Wilberts ,
Neugaude bei Esens ,

laufe laufend 6.

Damenarmbanduhr , gut erhalten
(45 M. ) . Photoapparat Beirag
(69 ) . m . Tasche u . Stativ (70
RM . ) zu verkaufen . Schr . Angeb .
unt . 1243 an die OTB . , Emden .

Weiße Stubentür mit Holzrahmen
(20 RM . ) zu verkaufen . Aurich , an Fr . Magd . Pfennig , Altweier Jagds , Kutschwagen oder Sulft ,
Reilstraße 13 . (Ober -Elfaß ). gut erhalten . su faufen gesucht .

Bettstelle , mit Matr . u . Aufl . , faft Schafe . belegt . Janßen , Alexandrinenbof
neu (80 MM . ) , z . verk . Frau Wwe . Martin Schulze . Sandhorst , am Dornum ( Oftfrøld .)
Wilken , Emden , Am Hint . Tief 25 . Wasserturm . Anzug , gut erh . , für 15jähr . , fowie

Tuntler Fuchspels , gut erhalten (95 Milchschafe . tragend , fauft Geno , guter Damenmantel , Gr . 42 , 31
RM . ), zu verkaufen . Schriftl Rheine , Schließfach 18 . laufen gesucht . Schrift . Angebote
Angebote unter & 184 an die Güftes Schaf gegen milchwerdendes unter 2 176 an die DB ., Leer .
OTZ . , Leer . zu vertauschen , Noeme Maas Rielschwertjolle oder Kajütsboot zu

Kinderwagen mit Gummibereifung Sinte über Emben . faufen gesucht , Schriftl . Angebote
gut erh . (55 RM . ). zu verkaufen Läuferschwein zu verkaufen . Georg unter 2 179 an die OTB . , Leer .
Heisfelde , Kreuzstraße 19 oben . Basse fun . . Cft -Victorbur 86. Küchenbüfett und Eisch zu laufen

Ferkel und Läuferschweine , große gesucht . Schriftl Angebote unter
188 an die DTB ., Leer .

Dirts . Emden . am Febntiertief . Pferdeangwagen , gummibereift .
für Milchanfubr aeeignet ,

Ennen , Tannenhausen Nr . 54. bis 60 3tr . Tragkraft , su fau¬
Einige Läuferschweine gegen Schafe fen gesucht .. Molieretgenoffen¬

zu vertauschen . A. de Boer , fchaft Griedeburg .
Weener /Ems . Gebrauchter Kleiderschrank zu kaufen

W. Behne gesucht . Bu erfragen bet Gast
wirt Bengen , Norden .

Motorrad , 200 Kubikztm. , in sehr und fleine , su verfoufen . Chr .gutem Zustand . an Privatmann
zu verkauf . Beficht . Sonntag , 14.
2., 10 - 12 Uhr . Bu erfragen bei schöne Ferkel zu verkaufen . Euno
der DT3 . , Le

biern . a

ab .
Ech. chapterde und Fohlen neyme Ferkel zu verkaufen.dauernd Rotschlachtungen tamp , Fehnkusen .werden zu jeder Zeit mit eigenem Buchtschwein gegen SchlachtschweinTransportauto abgeholt .

schlachtere :
Hog

Joh . Rademacher
zu vertauschen . Meinhard Geerds ,
Steenfelderfeld .

50

N 141 an die OT3 .. Norden , erb .
au tauschen gesucht . Schriftliche Witwer , 46 Jahre , fucht auf diesem
Angebote unter 1255 an die Wege die Bekanntschaft eines
OT3 , Emden . älteren Mädchens oder Witwe .

zivecs baldiger Heirat . Schrift !.
Angebote unter 171 an die
D23 . , Leer .

Regenschirm , mod . ( neu ) , geg . na - Möchten Sie beiraten ? Wir unter
benanzug ( 10 Jahre ) zu tauschen
gesucht . Leer , Steinburgsgang 28 .

Aderwagen mit Luftbereifung geg.
Rollwagen zu vertausch . A. de
Boer , Weener /Ems .

Photoapparat , 9 X 12 (Rollfilm .
Platten ), gegen Herrenfahrrad zu
vertauschen . Leer , Löwenstr . 11 .

Wohnungen

Sie muß

Saltrat
haben !

Du brauchst es
heute vielleicht

nicht so nötig !

Saltrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß heute
vor allem für Sol¬

daten , Rüstungsarbeiter und all jene
breiten Ihnen unti und verfügbar sein , deren kriegswichtige
diskret zahlreiche . Derföttes für Pflichterfüllung langes Stehen oder
Sie in Frage tommende Bor vieles Laufen erfordert . Verzichte
schläge ( gegebenenfalls mit Bildarum , wenn Du nicht zu diesen

Menschen gehörst , heute auf die lieb¬
dern ) gegen Einsenbung von nur 1 gewordene Annehmlichkeit des Saltrat¬
2 . - RM . German Briefs md , 1 Bades zugunsten derer , die es zur
Bremen , Postfach 870 . 1 Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit

Ingenieur , 30er , bun ef , bati - brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt
sche Erscheinung , fucht harmonische und es nicht unbedingt brauchst ,

iso schicke es an die Frontl
Ehe mit gebildeter Base on i
ausgeglichenem sonnigen Belen
aus guter Familie . Rast .
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fel . en esuch

ein

2 - 3immerwohnung in Umgeb . von
Aurich od . Leer sucht is . Frau m
2 Kindern . Schr . Angebote unter

1247 an die DT3 . , Emden .
Welche bescheidene Dame sucht Un

terkunft in Emden , ohne Verpfle
gung ? Entgelt nach Vereinbes
rung . Schriftl . Angebote unter Stelle als Fräulen oder

1246 an die DT3 . , Emden . El. Landwirtschaft für melie 198
4- räumige Wohnung in oder bei jähr . Tochter , bereits 4 are int

Norden gesucht , evtl . fann schöne großen landw . Betrieb te
Landstelle in näherer Umgebung wesen , gesucht . Für meine z

TochterNordens in Tausch gegeben wer Pflichtfahr besny
ben . Schriftl . Angebote unter N Stelle im Laden oder Staator ,
148 an die D28 . , Norden , erbet Nähe Marienhafe oder acids .

Möbl . Bimmer von berufstätiger gesucht . Schreibmaschinent Riffe
Dame gesucht , Schr . Ang . unter vorhanden . Schr Angebot unt
A 100 an die DTZ . , Aurich . A 99 an die D28 . , Auri

1 bis 2 Bimmer mit Kochgelegenheit Stelle als Hausmädchen zum
für sofort gesucht. Angebote an mit Familienanschluß und abo
Reichsluftschutzbund , Aurich .

Wohnküche und Schlafzimmer für 1
oder 2 Personen zu vermieten .
Schriftl . Angebote unter G 1245
an die DT8 . , Emden .

Mübl . Zimmer zu vermieten . Schr
Angebote unter 1244 an die
DT8 . , Emden .

Dachstroh zu kaufen gesucht. Nehme
zur Verrechnung Rinder in Weide .
M. Fleßner , Felde Nr . 2 .Emden. Oldersumer Straße 30 2 Biverghühner zu kaufen gesucht. Kindersportwagen , gut erb., zu lauf .2 Kühe , schwer , jung , trag . , rotbt . ,eine in Febr . kalbend , verkauft

Schriftl . Angebote unter A 108 gesucht . Schr . Ang . m . Breisang .
Frerich Ihnen , Engerbafe .

an die DT3 . . Aurich . unt . & 1254 an die DT3 . , Emden .

Mutterkalb , schwbt . , zu verkaufen .
Rotschlachtungsvich , tämtliche Sor - Anzug , gut erhalt . , Gr . 40 - 42 , zu

Mutter : 3,80 %. Sinr . Groenc ten , auch Pferde , lauft ständig kaufen gesucht . Zu erfragen bei
wold , Suurhusen . Conrad Lücken , Wiesmoor . Fern der CTB . , Esens .

ruf 18 Einige Gespannbinder , gebraucht , Einf . möbl , Bimmer , mit Verbfle
gung , von 1 bzw . 2 Herren in
Emden gesucht . Schr . Ang . erb .
unt . E 1251 an die CTB . , Emden

Heirat

guter Leistung ,
Kuh, rotbunt , hochtragend, mil Wachhund . Dogge, Bernhard . , Schäfauft D. Cltmanns , Sage/ Ditir .zu verkaufen ferb ., Stottweiler oder Airedale Wurstschneidemaschine , z . SchneidenSutobus Jacobs , Boekzetelerfehu . gesucht . Echriftl . Angebote unterEinige Rinder , März und April 1249 an die DT3 . Emden .kalbend , zu verkaufen . Janssen , 5 junge Hunde zu verkaufen . . AWallinghausen (Auenhof ). ban Ohlen , Heisfelderfeld .

mit

verkauft Hermann Schmidt
Deternerlehe .

Weideknh , gepflegt , gegen boch
tragendes Rind zu vertauschen .Reiner Horms , Neu -Ekels .

von Wurst und Käse , zu laufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
Nr . 400 an die D23 . , West¬
rhauderfehn .

halten , Größe 48 , zit taufen ge
sucht . Schriftliche Angebote unter
2 186 an die DTB . , Leer ,

(50 M. ) , aut verkaufen . Heisfelde , selstrom , und Kopfhörer zu laufen
Logaer Weg 95 . gesucht . Schriftl . Angebote unter

2 185 att ble DTB . , Leer .

Tauschgesuche

Kuh , April talbend . gegen frisch Schäferhund ,melle zu vertauschen . Milchfub rasserein , nur scharfer Wachhund ,
Stammbaum , Anzug und Wintermantel , gut er - Oftfriese , 38 J . , tatb . . 1,74 groß ,

nehme auf Fütterung . K. Kruse , tauft Edart , Nordseebad Lauge

gute Ersch ., Besißer eines um

Cit -Victorbur .
fangr . Betriebes , wünscht gesundes

oog . Fernruf 145 . Madel aus guter Familie fennenGute Stammkuh, im April kalbend, Schäferhundin , hung und wachsam Boltsempfänger defelt, für Wech zulernen . Zuſchriften mit Bild
(sofort zurüd ) unter 8 183 an die
DEB . , Leer .

Rheinlander , z. 8t . in Emden , mit
sehr gutem Einkommen , 1,80 gr .,
30 J . , fymp . Erschein . , Abiturient .
fucht liebe , geb . , gutaussehende
jung . Dame ( bis zu 25 3 . ) aus

kennenzulernen . Vertrauensvolle
entspr . Kreisen zw . spät . Heirat

Buschriften mit Bild (zurück)
unt . & 1169 an die OTB . , Emben .

Kaufgesuche

Sunge Kuh , hochtragend , zu ver - Geigenfasten für Vollgeige zu tau¬
Satstaufen . Heye Manßen ,

hausen , Fernruf : Timmel 61 .
Sunge Kuh, im April lalbend , su

verkaufen . Karl Hollmann , Bus¬
boomsfehn .

fen gesucht . Schr . Angebote unter Singer -Nähmaschine gegen ein gut
2103 an die DTZ ., Aurich . Bereiftes Herrenfabrrad su tau - ,

Gebrauchter Futterdämpfer zu tauschen gesucht. Schriftl . Angebote
fen gesucht . Schr . Angebote unt . unter 1255 att bie OT3 . .2 101 an die OTB . , Aurich . Emden .
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Besser für Dich -

besser für alle !

In jahrzehntelangem Be¬
mühen um wirtschaftlichste
Umsetzung des elektri¬
schen Stromes in Licht ent¬
stand die Osram - D -Lampe
mit der Doppelwendel als

zeitgemäße Glühlampe ,

die viel Licht für wenig
Strom gibt . Strom wird
meist mit Kohle erzeugt¬
Kohle ist kriegswichtig !
Fordern Sie darum beim
Glühlampen -Austausch
stets Osram - D - lampen !

OSRAM - LAMPEN
Viel Licht für wenig Firom !
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Dirt
Beeffe als Pflichtfahrmädchen für

neine Tochter gesucht .
Boldmer . Oldersum .

gefudit . Gute Beugnisse borong¬
den . Schr . Engebote unter
postlagernd Warsingsfehn .

Weltere Frau sucht Flickstelle
Angebote unter 2 289
Wilhelmshavener Kurier .

Stelle als Pflichtjahrmädch
meine 15jährige Tochter ein
Jana Heyen , Bebekaspel .

Stellung in einem frauenfen
Haushalt Landwirtschaft ,
vorzugt Geschäftshaushalt , f
junges Mädel mit Kind (8 )
Schriftliche Angebote unter 10
an die DT8 . , Aurich .

Stellung für leichte Büroarten
fucht junge Frau . Schr , Am bor
unter & 189 an die OTB . , Leer

Stellung im Kolonialwarenge
von 15jährig . Mädchen geht
Schriftl . Angebote unter 151
ant die DEB . , Norden ,

Stellung im bürgerlichen Haun
mitwo das Kochen erlern

werden kann , auf fofort get
Schriftliche Angebote unter 149
an die DT8 .. Norden .

Stellung als Kontoristin fucht to
Frau , möglichst % bis % 0
Schriftl . Angebote unter
an die OTB , Emden .

lichtjahrstelle (Geschäftshaushalt
bevorzugt ) für meine 14jährige
Tochter gesucht . Zu erfragen bei

ter OTZ , Esens .
Se fileals Pflichtjahrmädel

teine Tochter sowie für meinen
flegefohn eine leichte Stelle in

er Landwirtschaft gesucht . Schr .
ngebote unter 2 106 an die

CTB . , Aurich .
Sie als Haushälterin für nein

täulein (Ostfriesin ) , Mitte 30 , in
fiuem bürgerlichen frauenlosen

camten oder Geschäftshaushait ,
ont liebsten bet 1 oder 2 Kindern .

foort oder später gesucht . Schr .
gebote unter & 1257 an die

08 . . Emben , erbeten .
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Familienanzeigen
Statt Rarien . Ihre Berlobung

neben bekannt : Tilln Harms ,
Berthold Nockink . Veer / Oitfr . .

En Gott will , ielern unfere Heben ' Gronau / Weftf . Im Febr . 1943 .
Eltern . Schiffsführer Frerich Ihre Verlobung geben bekannt :
Jürgens und Frou Meta , geb . Kornelia
Beef , in Jheringsfehn am 16 .
Februar 1943 das Fest der Sil
bernen Hochzeit . Was wir jetzt

Evenson , Helmut
Wöhner . Mittelberg , 3. 3t .
Emden , Emden , Wilhelmstr . 44 ,
13. & ebruar 1948 .

in Silber fränzen , möge einit Ihre Verlobung geben bekannt :
im Golde glänzen , Die dantbaren
Kinder .

Geburten

ben

Marianne Geerfen , Gerhard
Nodenstab . Emden , 8. 3t . im
Urlaub , 18. Februar 1948 .

Berlobte : Johanna Lücken , verw .
Husmann . Fann Kroon , Stiefels

Ginter . Unsere Kinder Hedda und kamperfehn . a. St . im Osten .
Giafie haben ein Brüderchen be - Statt Karten . Ihre Berlobung ge¬
tommen , unfer zweites Kriegs¬
find . Die glücklichen Eltern Ob .
Bootsmann Alex Ralfreuth und
Fran Nettie , geb . Blidenstiin .
Beer , den 7. februar 1948 .

Gerhard . Die Geburt eines ges
sunden Jungen selgen in dant
bare : Freude an Fran Frieda
Hagemann , a 3t . Kretstranfen¬

bekannt : Gretel Onfen .
Harm Buscher . Burhale , Ogen =
bargen , a . 3t . im Urlaub . 14 .
februar 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Martha Rörte , Steenfelderfeld ,
8. 3t . Heerenborg , Heinrich
Groeneveld , Heerenborg . 14. Fe¬
brnar 1943 .

Haus , und Gerbold Hagemann . Ihre Verlobung geben bekannt :
Beer , den 10 Februar 1918 .

Die Geburt eines fräftigen Mäd¬
chens zeigen an Diedrich Docht
und Frau Rena , geb . Bockhoff .
Cäcillengroden 183 , den 8. de¬
bruar 1948

Garald . Die glückliche Geburt thres
ersten Kindes geben in dant¬

Elifabeth Böke , Obergefreiter
Franz Heitmann . Manilagt . 3 .
8t . Delmenhorst , Mühlenstr . 137 ,
Bremen , 3. 3t . Wehrmacht . Im
Januar 1943 .

Vermählungen

barer Freude befannt Netti van Ihre Kriegstranung geben
Teeft , geb . Folferts , Klaas van
Deeft . 3. 31. im Urlaub . Mart

be =
Sannt . 11ffa . Hermann Giere ,
Anni Giere , geb . Hattermann .

bei Weener , 3. 3t . Papenburg . Logaerfeld . Ofseweg 42 , den 13 .
Marienhospital . Februar 1943 .

Rarit . Die Geburt unferes ersten , Ibre am 27. Januar vollzogene
Kindes , eines Sonntagsmädels ,
seigen wir in dankbarer Grende
an . Hans Engelbarts und Frau
Christel . geb . Jannfchewati .
Wefermünde 7. februar 1948 ,
1. 31. St . Josephs -Solvital .

Verlobungen

Kriegstrauung geben bekannt :
ffa . Nemmer Büscher n . Fran

Else Büscher , geb . Gerders .
Warfingsfchn . 3. 3t . im Urlaub .
Gleichzeitig danken , wir für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Statt Karten . Ihre om 30. Ja¬
nuar 1913 vollzogene Bermäh¬
Inng geben bekannt : Jan Barth ,
Line Barth , geb . Vnl . Heiß¬
felde , Landstraße 83. Gleichzeitig
danfen wir für erwiesene Auf¬
merfiamfeiten .Lingenfeld /

Janken , Ihre Vermählung geben bekannt :
Sandgünther undMarheineke
Frau Judith , geb Hemelrijk , 3.
3t . Emden , Schwedkendtec str . 26 ,

Etatt Karten . Die Berlobung nn¬
ferer Kinder . Maria und Ger¬
hard geben wir hiermit bekannt .
Georg Schlereth .
Westmark , Gerhard
Beer / Oftfrald . - Die Verlobung
mi : Frl Maria Schlereth gebe
ich hiermit bekannt . Gefreiter
Gerhard Janken , Kriegsmarine , 9. Februar 1913 .
1. 3t . im 11rlaub . Leer , den 18. Ihre Vermählung geben befannt :
Februar 1948 .

Bir aeben unfere Berlobung be¬
tannt : Frieda Hellina , Ser
mann Heits . Emden , Llenbahn¬
Straße 34 . Gartenstraße 9 , 13 .
februar 1943 .

Die Verlobung geben bekannt :
Piefel Groothuis . Stenfried
Klems . Bootsmaat , Emden / Oftfr . .
Jiftifr . 9 , Stolp / Pommern , a.
3t . Emden .

Norden , am 9. &cbr . 1913 .
Am 25 Januar fand bel
Welifije - Burt unfer lieber

Sohn , mein guter Bruder
Enno Red

Pentnant der Art . Inhaber des
E. R. 2. KI . , im Alter von 19
Jahren den Heldentod . Sein
höchstes Glück war , Deutschland
11. dem Führer btenen zu dürfen .
In stolzer Trauer

Janu Red , Mittelschulrektor ,
8. 3t . bei der Wehrmacht , und
Frau Irmbilt , Helmut Red .

Weftrhauderfehn , Emden ,
Herzogskirch ( Oftpr . ) ,

den 10. Februar 1943 .
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß nun unser zweiter
hoffnungsvoller , tienersohn , une
fer lieber , anterBruder . Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Masch . ¬
Assistent

Jocks Reinhard Krone
tm blühenden Alter von 20 Jah¬
ren den Seemannstod gefunden
hat . Er folgte feinem Bruder
Anton nach faum 1½ Jahren ,
der sein Leben bei den Kämpfen
im Often opfern mußte .
In schwerem Leid

Foco Krone und Fran Rifa ,
gheb Grüter , Johann de Buhr
und Frau Liny , geb . Krone ,
Bernhard Leefoge , 3. Zt . Wehr¬
macht , und Frau Anni , acb .
Krone , Frieda Krone , Erich
Krone , Irene Berzmann .

Trauerfeier Sonntag , 21. &c
Brnar , 14 1hr , in der Kirche au
Westrhauderfehn , wozu alle berz¬
lich eingeladen find .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgs
schaft der Firma Hendrit diss
fer , A. - G. , Emden .

Völlenerfehn ,

Friedrich Freimann , Rev . - Ober¬
wachtm . d. Sch . , Adele Freis
mann , geb . Brunken . Emden ,
Stagerrafitraße 37 , den 13. Fe
bruar 1948 .

Studienaffeffor Dr . - Ing . Geert
Geerink und Frau Johanne .
geb . Nödenbeef , geben ihre Ver¬
mählung belannt und danken
für erwiefene Aufmerksamkeiten .
Aurich , im Februar 1943 .

Emden , Stephanplay 3 .
den 10. Februar 1943 .

Ans dem Often erhielten
wir die traurige Nachricht , daß
nnfer lieber . guter Sohn , Bru¬
der und Neffe

Berthold Scheiwe
Gefr . in einem Pionier - Batl .,
Inh . des E. K. 2. I. und der
Ostmedaille , im blühenden Al¬
ter von 20 Jahren den Helden¬
tod am für26. Januar 1948
Führer und Volk fand .
In tiefer Trauer

Wilhelm Scheiwe und Frau .
geb Baum , Hermann Scheiwe ,
8. 3t . MAD . , Wilhelm , Nu¬
bolf . Wilma , Familie Pauw
und die nächsten Angehörigen .

Emden , Torumer Str . 38 ,
den 10 Februar 1943 .

Statt befonderer Mittel¬
Inng . Unfagbar schwer traf
uns die Nachricht , daß mein ins
nigftgeliehter Manu , unfer her =
zensguter Vater , mein Heber
Sohn , unfer Schwiegerfohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Grenadier

Gerhard Hoogestraat
am 18 . Januar 1913 bei den
Abwehrfämpfen im Osten im
Alter von 32 Jahren fein jun =
ges Leben für sein Vaterland
hingegeben hat .

Engerhase , Moordorf ,
Westerende - Holzloog . Oft
Victorbur , Aurich , 10. Fe¬

bruar 1943 . Wir erhielten die
tieftraurige Nachricht , daß unser
beißgeliebter , stets treuforgender
Cohn , unfer lieber , boffnungss
voller . lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und
Better . mein lieber Freund ,
Matrose

Jann Süßen
Inhaber des Vorvosten - Abzef =
chens . im vollendeten 22. Le
bensiahre nach seiner schweren
Verwundung den Seemannstod
land . Auch er starb für Führer ,
Bolk und Vaterland . Ilm fo
härter trifft uns dieser Schlag .
da crft vor 1½ Jahren fein lie¬
ber Schwager im Often den Hel¬
dentod fand .
In tiefer , stiller Trauer

Bertus Süken und Fran
Gretie , geb . Hinrichs , Antoni
Hillers Wwer .. Jann Golfers ,
8. St . im Felde , und Frau
Rea , geb . Süßen , Frau Nertha
Müller Wwe . . geb . Süßen ,
Jann Wects , a . 3t . im Felde ,
und Fren Margarete , acb .
Süßen , Annn Tüken u . Ver¬
Iohter Max Gättiche . Janna
Süßen , Andreas Süßen und
Bflegefind Anton Sillers .
Erna Nöfter als Freundin .

Beifetzung fand Donnerstag , 11 .
Februar 1943 , 14 lthr . vom
Trauerhause aus statt .

Ihrhove und Ihren .
den 10 . Februar 1943 .

Von dem Stabsarst cines
Geldlazaretts erhielten wir die
ticftraurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter . mir un¬
vergeßficher . guter Mann , mei¬
nes einzigen Kindes liebevoller .
trenforgender Bater , mein guter
Sohn und Schmiegersohn , unfer
allzeit lebensfroher Bruder ,
Schwager , Omiel . Enfel , Neffe
und Better . Gefreiter

BGh . reformierte Gemeinde , Zeer . Mildern Ele Bie fliegende Siße undTie Sebung der 4. Rate Der Wir
chenfteuern für 1942/43 findet tatt
vom Montag , 15. februar , bis
Freitag , 19. Februr , im Geschäfts¬
zimmer unseres Rechnungsführers
R. Bergmann , Leer , Annenftr . 2.
Ueberweisungen auf Konto 81219
bei der Kreis - und Stadtsparkasse .
Der Kirchenrat .

Kirchliche nachrichten

Sonntag , den 14 , Februar 1943 .
Leer : Reformierte Kirche : 10 Uhr

Beftor Hamer , 11. 20 Uhr Kin
derkirche , 14 . 30 1hr Taubstum
mentirche . - Donnerstag 20 Uhr
Bibelstunde im luther . Konfir
mandensaal : Fran Kögel ,

Dutherlirche : 10 Uhr B. Knoche( auch für die Gemeinde der
Christuskirche ) , 11 . 20 1hr Rin
berkirche . . Donnerstag 20 Uhr
Bibelstunde im Konfirmanden
feat

Christuskirche : fiche Luthertirche .
Mennoniten : Kirche : 10 Uhr

Paftor Saft .
Bischöfliche Methodistenkirche : 10

Uhr Kirchendienst , 11 . 15 11hr
Conntagsfdale . Mittworks
15 . 30 Uhr Bibelstunde .

11 hr

andere Beschwerden der Wechsel - )
jahre ; forgen Eie vorbeugend fir
möglichst ungestörten Ablauf wich¬
tiger natürlicher Körpervorgange
durch Umkehrtee Nr . 14. Er be
steht aus vielen bewährten Deil
pflanzen nach altem Familien
rezept , wirkt ausscheidend , aus¬
gleichend , anregend auf viele Cr
gane und fann Ihnen in den
Nebergangsjahren manche Erleich
terung bringen . Schon vielen
Frauen hat er gute Dienste ge
leistet . Neuer Preis : Orig .-Bafet
1. 53 RM . in Apotheken und Tro
gerien . Hersteller : Brandt & Co. ,
Hannover S , Jordanstr . 13 .

Partei und Glieserungen

AJ ., Kreiswaltung Leer . Lei :
stungssteigerung durch Durch
schreibebuchführung . zu jeder Seit
einführbar . 1 Lehrgang für Er¬
wachsene und Lehrgang für
Jugendliche beginnen am 1. März
in der Kreiswaltung der DAF . ,
Nesse . Anmeldungen müssen bis
zum 18. Februar getätigt sein .
Anmeldungen für den nächsten
Echreibmaschinenlehrgang werden
ebenfalls entgegengenommen .

Evangel . Freikirchliche Gemeinde : Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis .
9. 30 Uhr Predigt . waltung Aurich , Abt . Berufs

erziehungswerk .Eonntagsschule , 16 Uhr Predigt . Achtung ! Hei
Uhr zungsbefizer ! Die letzten Lehr

gemeinschaften neige richtin "
finden am Mittwoch , dem 17. e

(Gymnasium ) statt . Anmeldungen
bruar 1943 , in der Oberschule

find bis zum 16. Februar bei uns
einzureichen .

Donnerstag 19. 30
Bibelstunde .

Loga : Reformierte Kirche : 10 . 30Uhr Bastor Metger , 14 UhrKinderfirche .
Luther . Kirche : 9. 30 Uhr Restor

Hafner , 14 Uhr Kinderlehre für
Konfirmanden . Mittwory
18 . 30 1hr Bibelstunde bei B.
Lohmeyer .

Logabirum : 10 1hr Bastor Janssen ,
14 Uhr Kinderkirche .

Nortmoor : 14 Uhr Paftor Janssen .
Stand : 9 1hr Kinderlehre , 10

1hr Cup . Oberdicc .
irrel : 14 Uhr Baftor Hill , 10. 30
11hr Kinderkirche .

Müttermoor : 9 1hr Pastor Metger .
Gaflum : 10 Uhr Pastor i . R. Frey .Hermann Adams
Priver : 9 Uhr Pastor Brouer .am 21. Januar an der am 18 . 3brhove : 10. 15 Uhr Bastor Züchner ,Januar im Often erlittenen

schweren Verwundung im hoff - brnerfels : 9 Uhr Bastor Büchner ,

11. 20 Uhr Kinderkirche .

nungsvolley Alter von 32 Jahren 10 15 1hr Kinderkirche ,für Volk und Vaterland scitor - Großwolde : 10. 30 Uhr Sup . 1. N.ben ist .
In unfagbarem Schmerz

die schmergeprüfte Gattin Hins
riette Adams , geb . Hollander .
und Sohn Hermannus , Fran
8 . Adams Wwe . , Fran Joh .
Hollander Wwe , und alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier am 21. februar .
10 Uhr , in der Kirche zu Ihr =
hove , wozu wir herzlich einladen .

Victorbur , 12. Februar 1943 .
Es hat dem Herrn gefallen . heute
morgen meinen lieben Bruder ,
Schwager und Better , unseren
Onkel und Großonfel

Ichana Iddels Jauffeu
in feinem 75. Lebensjahre heim¬
zurufen in die Ewigkeit .
Im Namen aller Angehörigen

Familie Philip Philips , &as ,
milie W. de Bries .

Beerdigung Montag , 13. Bes
bruar , 12 Uhr , vom Sterbe¬
bause aus .

Die Beerdigung unseres lie :
ben Entschlafenen findet Mon¬
tag . den 15. Februar 1943 , 14
11hr , vom Trauerhause aus statt .
Trauerandacht % Stunde vor =
ber . Familie Hippen . Aurich ,
Sedanstr . 9 , 12. Februar 1943 .

Danffagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

schweren Berlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , un
vergeßlichen Sohnes und Bru :
ders , Soldat Hermann Harms ,

wirentgegenbrachten , sprechenSeine letzte
unfernMuhestätte erhielt er auf einem innigsten Dant aus .

Heldenfriedhof . Habbo Harms und Fran sowie
Angehörige . Süderneuland I , den
4. Februar 1943 .

In tiefem Schmers
Trientie Hoogestraat , geb .
Grünfeld , Kinder Trientie n .
Gerhardine Hoogestraat und
die nächsten Anverwandten .

Mit der Familie trauert
der Gesamthafenbetrieb Emben .

Bohlenbergerfeld ,
Selverde , Schwerinsdorf ,

den 9. Februar 1943 .
Gart und schwer traf uns die

Steenfelderfehn . Nachricht , daß mein innigstge =
Statt feder Herzensguterbefonderen liebter , Mann ,

Mitteilung . Heute erhielten wir
die schmerzliche Nachricht , daß
mein Mann ,
meines geliebten einzigen Kine

des treuforgender Vater , unser
ältefter herzensguter Sohn ,
Schwiegerfohn , Bruder , Schwa

innigftgeliebter

Klein Thedas liebevoller Bater ,
unfer beißgeliebter Sohn , unser
lebensfroher Bruder , mein gu
ter Schwiegerfohn , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Uffs .

Theodor Gerbes
Inb . des Kriegsverdienstkreuzesger , Onfel , Neffe and Better , 2. I . mit Schwertern , im blüObergefreiter benden Alter von 28 Jahren im
Lazarett au Wilna vlöblich und
unerwartet gestorben ist . 11m fo
Ichwerer trifft uns diefer Schlag .
da lein lieber Bruder Frit im
September 1941 im Often den
Heldentod fand .
In tiefem Schmere

Philipp Johann Feldmann
Inh . des E. K. 2. KI ., des In¬
fanterie -Sturmabzeichens in Sil
ber und der Ostmedaille , am 2 .
Weihnachtstage in den Schweren
Kämpfen am Ilmensee in sci¬
nem 31. Lebensjahre den Hel¬
dentod erlitten bat . Des Herrn
Wille geschehe .

geb .
In tiefer Traner ,

Jeanette Feldmann ,
Beenhuis , Tochter Gerda , das
milie Gerhard Feldmann , Fas
milie Weffel Beenhuis .

Gedächtnisfeier Sonntag ,
Februar , 10 Uhr , in der Kirche
ait Völlen .

21 .

Mit der Famille trauern
Führung und Gefolaichaft dez
Firma W. Brüggemann &
Sohn , Papenburo .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an =
läßlich des Heldentodes

meines lieben Mannes , Sohnes
Grenasund Schwiegersohnes ,

dier Johann Wienties , fagen
mir allen unfern herzlichen
Dant . Fran Hinderika Wientjes ,
geb . Schoolmann , Gamilie Sin =
rich Wientjes , Familie Albrecht
Schoolmann . Leer , 5. Febr . 1943 .

Samer .
Dentfche Christen .

Leer : Chriftuskirche 10. 15 Uhr
Pastor Blankerta : Hildesheim , 11. 15
Uhr Zugendfeier .

Geschäftliches

teber 2000 Volksbanken in Groß¬
deutschland dienen ihrer heimi¬
schen Wirtschaft durch Annahme
VOR Spareinlagen , Gewährung
von Krediten aller Art und ge
wissenhafte Erledigung aller an¬
beren Bankgeschäfte

Ein Brief vom Frontsoldaten !

Weibliche Kräfte helfen bei der
Deutschen Reichspost an der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen . Dienstkleidung wird

gestellt !

Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE

Teeka
Tix

REICHSPOST

Fruchttee
im Aufgußbeutel

Das gute
Austauschgetränk

für ee

TEEKANNE

Tie Teutsche Arbeitskrant , Kreis
malinna Aurich , Abt . Berufs
erziehungswerk . Achtung ! Sct .
anngsbesitzer der Ortswaltungen
Mitte , Cft und Westgroßefehn .
Eveßerfehn , Strackbolt , Bagband ,
Timmel , Hatshausen und Jhe
ringsfehn . Am Montag , dem 15 .
Februar , beginnen wir um 15 11hr
in der Wirtschaft Caffens
( Foosten ) in Mitte -Großefehn mit
einer Lehrgemeinschaft Seize
richtig " . Die Teilnahme ist für
ichen Heizungshefter Pflicht .
Die Lebraangsnebühr in Höhe
bon 4,50 RM , ist bei der Anmel
dung . die zur gleichen Reit vor

Ganfilmstelle der NSDAP . , Leer,
zunehmen ist . zu hranhlen .

Dienstag , 16. Febrinr 1943 , 18%
Uhr , in Leer , Tivoli " , Groß¬
film : Geheim - Afte W. B. 1"

L .
18

1

MARKE

3

und die neueſte Wochenschau. Für Grundlage :Milcheiweiß !
Jugendliche zuaclaffen . Karten
im Vorverkauf bei Buchhandling Wenn lebenswichtige Mineralo
Echnister und Evorthaus Schneider stoffe kolloidal an Milcheiweiß

311 40 vf . . Abendtaffe 60 Ruf . gebunden werden , so sind sie ge

Wehrmacht bis zum Oberocfreiten gen Nebenwirkungen im Magen¬
Darm - Kanal weitgehend ge30 Rpf . , Jugendliche 20 Rpf . schützt und werden daher gut

und leicht verdaut .Aerztetafel

Anothekendienst Leer :Wenden bis einschl .
Freitag , 17. II , Krokodil -Apotheke ,
Adolf - Hitler -Straße :

auch Sie fich vertrauensvoll an
die Boltabank Aurich , Borfum .
Emden . Elens , Großefehn , Juist ,
Peer , Norden , Norderney , Weft - Dr . Goefdien Zahnarzt , Leer . Um
Thauderfehn .

H.Grndefofs eingetroffen . $ .
Geelvinf . Kohlenhandig . , Emden .
Fernrul 2307 .

Alchierstimmen somie Reparaturen
Mufifhons W. Friebe , Klavier
baner . Emden . Fernruf 2472

Sukpflene -Salon Wilhelm ter Bell ,
Emden . Wilhelmstraße 22. Fern
ruf 2319 .

Der bekennte ABC .-Schnitt . Aus
Babe für die Hausschneiderei .
enthält 50 Echnittmusterborlagen
mit Hilfsmitteln und Anweisung
Preis 5. 20 MM . Nachnahme . Die
letzten Wndeernänzungen bazu
2. MM . W. Winterberg , Emden
10. Schlichfach 101 .

Kirich 8 Gelbhaker (Hochzucht ) ein
getroffen . Bestellungen nehmen
wir noch entar en . Landw . Re :
21193 und Absatz -Genossenschaft ,
Wiesens ,

Nehme Frinen Hofer mehr an .
Meent Meher , Breitefeld .

Kehlenschladen liefert nach allen
Ctationen Hinrich Siebels , Esens .
Fernruf 101 .

Natten . Mäuse fowie sämtliches Un¬
neziefer vernichtet Ley . Kammer
äner , Leer , 11Trichstr . 43

Gusfrauen ! felbst zuschneiden nach
allen Modeheiten mit Schnitt
bonen ! Alle Schnitte für groß
und Klein bis zur starken Figur
ftets nenu passend felbst anferti
aen ! Neues aus Altem machen .
Einmalige Anschaffung . flirs

Unentbehrlich türganze Leben .
fede Sanskran , die näht ! Bu
fchmeidehilfedent " mit Rubehör
600 M . , dazu die unentb . Mo¬
dell -Komb .-Mappe mit bielen
fchönen , neuartia . Anreg . 2. 75
RM . , auf . 8. 75 MM . Gegen Nach
nahme 70 Mvf . mehr . Sofort
lieferbar ! Iter liemann ,
Hannover 31. Boftfach 297 .

Raftfahrzeugreifen 350/20 , 13,50 / 20 .
runderneuern mit Geländebrofil .
Albredits & Anders , Inb . Bernh .
Albrechts , Barel i . D. , Fernr . 6 : 2.

Statt Karten . Allen , die uns Germerdings Fahrschule tür alle

Anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau und meines
Söhnchens find mir eine große
Anzahl von Beweisen herzlicher
Teilnahme zugegangen , wofür ich
allen herzlich danke . Im Namen
aller Angehörigen Heinrich Als
ting , Effen .

in unserem Schmerz ihre Liebe
und Anteilnahme anläßlich des
Ablebens meiner innigftgelieb
ten Grau , unserer so überans
treuforgenden Mutter entgegen :
brachten , sprechen wir unfern
tiefempfundenen Dank aus , dan
Brüning . Kinder und Ange :
hörige . Eilfum , 5. Februar 1943 .Marie Gerdes , geb . Wilfen .

Tochter Theda , Ditmanu Ger
bes und Frau Diertje , geb . Allen , die uns in unserem
23ilhelms . Gefr . Nefen Leid ihre Liebe und An¬Oltmann
Gerdes , 8. 3t . im Westen , teilnahme anläßlich des schweren
Meino Weber und Fran Verlustes meines so schr gelieb =
Ericntie , geb . Gerdes , Reins ten Mannes , unferes lieben ,
hard Gerdes u . Gran Therese ,
geb . Pri : fer , Hilfa Gerdes ,
geb . Gronewold , Taali Gers

bes und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , den
14. &ebruar , 14. 30 Uhr , in der
Mirche au Remels , wozu wir
beralich einladen .

auten Vaters . Sohnes it . Schwies
gersohnes , Albert Egberts Al¬
berts , entgegenbrachten , sprechen
wir hiermit unsern tiefempfun =
denen Dank aus . Wilhelmine
Alberts , geb . Reentier , Kinder
und Angehörige . Heisfelde , den
8. Februar 1943 .

Klaffen , anch lest in Betrieb , Eig
Lebrfahrzenne aller Klaffen .
Dermerdina Aurich Fernruf 308 .

Tetal -Fenerlöscher (Eroden . Wal
fer , Echaum , Tetra ) liefert auch
an Britnte Total -Berkaufsbüro
Wilhelmshaven , Börsenstraße 7.
Verlangen Sie Angebot .

Bei der Kopfunsche das Saar nicht
regellos durcheinanderreiben , son
bern bei der Massage in einer
Stichtung nach vorn schieben !
Conft verfilzt es leicht . Bur Kopf
wäsche das nichtalkalische , ,Schwarz¬
fopf -Schaumpon " .

undKanarien Waldvogelfutter ,
Sepiafchalen , Vogelbit , Sittich
Sprechperlen , Vogel -Doktor . Auf
ben und Bade -Salz gibt ab
Blumenhaus Sproedt , Lcer .

Schuhreparaturen werden bis zum
1. März 1943 nicht mehr anges
nommen. H. Ammermann , Schuh
machermeister , Marsingssehn .

und Nachtdienstbereitschaft .

AVES
Conta Mineral-Milcheiweiß

Präparateunnötiges Warten zu vermeiden .
bitte ich um Anmeldung vor der
Behandlung . Unangemeldete Bas
tienten werden fünftig nur von
10 bis 11 Uhr und 15 bis 16 Uhr
behandelt In der übrigen Beit
werden alle angemeldeten Pa
tienten zur verabredeten Beit be
vorzugt vor den mangemeldeten
Batienten behandelt .

Tierarzt Dr. Abts , Lerr . Sonntags
dienst am 14. Februar 1943 .

Versammlungen

Tambfmolkerei rifio " , e . G. m. n. . .
Wittmund . Einladung zur ordent
lichen Generalversammlung am
Sonnabend , dem 20 . Februar
1943 , 16 Uhr , im Onnenschen
Gasthof hierselbst . Tagesordnung :

SEIT 35 JAHREN

1. Geidäftsbericht. 2. Bekannt DARMOL -WERK
gabe und Genehmigung der Bi
Tanz . Entlastung des Vorstandes ,

Aufrichtsmtes und des Geſchäfts DrA&LSCHMIDGALL
CHEM . PHARM . FABRIK WIEN

KNORR
Soße

richtig
kochen/

führers . 3. Verteilung des Mein
Gewinns 4. Statutenmäßige Wah
len . 5. Verschiedenes . Die Bilanz
liegt von heute ab zur Einsicht
der Genossen im Geschäftszimmer
der Molkerei aus . Der Vorstand .
G. Peters , G. J . Kunstreich .

Elektrizitäts Genossenschaft Citer .
marsch und Imgegend , e. G. m. b. 6.
Bur ordentlichen Generalvers
fammlung werden die Genossen
anf Montag den 22. Februar
1943 , 17 Uhr , nach dem Hotel

Zur Bost " in Norden hierdurch
eingeladen . Tagesordnung : 1.
Geschäftsbericht 1942 . 2. Vorle
gung der Bilanz und der Ge
winn - und Verlustrechnung . Ge
minnverteilung . 3. Entlastung des Denn davon hängt es ab , ob die Soße ,
Borsbindes und des Aufsichtsrats . sämig ist , den richtigen Geschmack :
4 Wahlen . Die Bilanz und die hat und gut aussieht . Kochen Sie des
Gewinn und Verlustrechnung
liegen vom 15. Februar an im

halb genau nach Vorschrift : den Würo

Büro des Auktionators Tjaden , fel fein zerdrücken , mit etwas Wasser
Am Marft 58 (Nordseite ), zur glettrühren , Liter Wasser beifügen ,
Einsicht für die Beteiligten aus und unter Umrühren 3 Min . kochen
Cftermarfch , den 4. Februar 1943 .
Der Vorstand . E. Becker . D.
Hecken , A. Ulferts .

Unterricht

Wer bereitet einen 10jähr . Jungen
(begabter Bauernsohn ) für die 1.
Klasie der Staatl . Oberschule vor ?
Echriftl . Angebote unter 180
an die DT8 . , Leer .

Privatunterricht in Deutsch Italie
nisch , Englisch , Französisch , Eva¬

Cornelia Meyer ,nisch , Latein .
Schulvorsteherin , Emben , Dilo
tom -Brootstr . 29 .

Zu verpachten

Ländliches Gemischtwarengeschäft in
Logabirum , Kreis Leer , direkt
an der Hauptstraße , wegen Alters
des Inhabers im Auftrage an
verpachten ; großer Garten vor¬
handen . Näheres : L. Wintelbar
Grundstückspiller Leer .

KNORR

Runn
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch

Reese -Gesellschaft , Hameln

(
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Wer muß sichfür die Reichsverteidigungs -Aufgaben melden ?
Ausführungsbestimmungen zur Meldepflichiderordnung

() Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat
zur Durchführung seiner Verordnung über die Meldepflicht
eingehende Bestimmungen erlassen , aus denen folgende ,

die Allgemeinheit interessierende Einzelheiten mitgeteilt
werden :

Meldepflichtiger Bersonenkreis

Die Hauptberuflich selbständig im Gefundheitswesen Tätt¬
gen sind von der Meldepflicht ausgenommen . Sierzu rechnen
fich Aerzte , Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker , Heilpraktiker ,
Hebammen , Krankenschwestern und pfleger , Diätküchenleiter
und leiterinnen , Masseure und Masseurinnen . Zahntechniker ,
Desinfektoren , Fleischbeschauer und Trichinenbeschauer .

Zu den im gemeinsamen Haushalt lebenden Kindern rech
nen auch die Kinder , die vorübergehend außerhalb des Haus
haltes untergebracht sind , zum Beispiel bei Kinderlandver¬
schidung , Krankenhausaufenthalt . Leben Kinder dagegen auf
längere Dauer außerhalb des Haushaltes , zum Beispiel bei
Besuch einer auswärtigen Schule , so werden sie nicht berück
fichtigt .

Aufruf

Arbeitsberatung und Einsatz sollen der Meldung möglichst
unmittelbar folgen .

Die in Handwerk und Handel sowie im Gaststätten - und
Beherbergungswesen selbständigen Berufstätigen werden zu¬
nächst zurückgestellt , weil ihre Betriebe durch die Maßnahmen
des Reichswirtschaftsministers oder des Reichsernährungs¬
ministers zur Ausfämmung und Stillegung überprüft werden .
Auch die meldepflichtigen Schüler und Schülerinnen
sowie die Studierenden werden zunächst nicht zur Mel¬
dung aufgerufen . Weitere Weisungen hierzu ergehen noch .

Cinfak

Da es fich bei den meldepflichtigen Bersonen vielfach um
nur beschränkt einfagfähige und auch nur beschränkt ausgleich¬
fähige Kräfte handelt , werden die Arbeitsämter im Sinne
einer möglichst hohen Leistung in geeigneten Fällen einen
Austausch von Kräften vornehmen . Innerhalb der Betriebe
wird vielfach eine innerbetriebliche Umbelegung zum Erfolg
führen . Ebenso ist zur Vermeidung einer ungleichmäßigen Be
laftung einzelner Bezirte ein zwischenbezirklicher Ausgleich
Innerhalb der Landesarbeitsämter vorgesehen .

Eine besondere Verantwortung fällt den Betriebsführern
hinsichtlich der Auswahl geeigneter Arbeitspläke für die neu
zum Einsatz fommenden , vielfach berufsungewohnten Kräfte
zu . Das gleiche gilt hinsichtlich der Eingewöhnung und der
laufenden Betreuung dieser Kräfte . Anlern - und Umschulungs¬
maßnahmen sollen in weitgehendem Make durchgeführt werden .

Frauen

Die Vorladungen meldepflichtiger Frauen sollen in ber
Weise erfolgen , dak Andrang und langes Warten nach Mög
lichkeit vermieden werden .

Etwaige Einwendungen gegen den Einfak werden forg
fältig geprüft . Schulbildung . berufliche Kenntnisse und die
Leistungsfähigkeit werden , soweit es geht , berücksichtigt . Frauen
mit Berufserfahrung auf dem Gebiete der sozialen pflegerischen
Berufe sollen nur in diesen Berufen eingesetzt werden . Von
dem Zeitpunkt der Zuweisung einer Arbeit bis zum Tage des
Arbeitsantritts wird den Frauen eine gewisse Zeit einges
räumt , ihre persönlichen und häuslichen Verhältnisse der
andersartigen Lebensweise anzupassen . Ledige und verheiratete

Landbewohner für die Ernährungswirtschaft
Frauen , die nur für sich zu sorgen haben , werden in der Regel
einem vollen Arbeitseinsaz zugeführt . Frauen , die durch häuss
liche Fürsorgepflichten gebunden sind , werden dagegen in der
Regel nur für einen zeitlich begrenzten Einfah ( Salbtags .
oder tageweisen Einsatz ) , und zwar nur am Wohnort oder des
sen unmittelbarer Nähe , in Frage tommen . Auf durch Feind¬
einwirkung besonders in Mitleidenschaft gezogene Personen
( Bombengeschädigte ) wird gebührend Rücksicht genommen .

Nicht zum Einsaß werden Frauen herangezogen , wenn sie
für einen Kriegsbeschädigten oder versehrten zu sorgen haben ,
der eine Rente von mindestens fünfzig vom Hundert oder ein
Versehrtengeld mindestens der Stufe 2 bezieht . Dasselbe gilt
für Kriegsbeschädigte und Wehrmachtbeamte mit einer Min¬
derung der Erwerbsfähigkeit um wenigstens fünfzig vom Hun
bert infolge Dienstbeschädigung sowie für sonstige Erwerbs¬
beschränkte mit einer gleichen Minderung der Erwerbsfähigkeit .

Die Frage des Einsatzes meldepflichtiger Frauen , die eine
Sausgehilfin beschäftigen , wird noch besonders geregelt .

Nicht berufstätige Männer

Hier wird in der Regel ein voller Einfah zugunsten der
Kriegswirtschaft erwartet und durchgeführt .

Ruhestandsbeamte

Die Meldung der Ruhestandsbeamten hat beim Arbeitsamt
Au erfolgen . Sie sollen tunlichst wieder in ihrer früheren Ver
waltung mit friegswichtigen Aufgaben beschäftigt werden .

Arbeitskräfte aus ländlichen Verhältnissen

Personen vom Lande und aus den Landstädten im weitesten
Sinne , denen nach ihren persönlichen Verhältnissen die Auf¬
nahme landwirtschaftlicher Arbeit zuzumuten ist , fommen
grundsäglich für einen Einfah in landwirtschafts
lichen Betrieben in Betracht . Diese Personen werden
weiterhin auf Grund der Verordnungen über den Einsan au¬
fäglicher Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des deut
Ichen Wolfes von 7. März 1942 erfakt und nach Bedarf dem
Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft augeführt .

Nicht voll beschäftigte Arbeitskräfte

Durch die Einbeziehung dieses Personentreises in die

Meldepflicht werden zum Teil auch Personen erfakt . die be¬
reits eine ihre Arbeitskraft in Anspruch nehmende Tätigkeit

ausüben ( verheiratete Frauen mit Halbtagsbeschäftigung ) .
Ihre Melduna foll gleichwohl die Möglichkeit geben , zu prü
fen , ob sie voll ausgelastet sind und ob die ausgeübte Beschäf
tigung friegs - und lebenswichtig ist , gegebenenfalls muß eine

Umbelegung erfolgen .

Selbständige Berufstätige

Auch der Einsatz dieser Kräfte erfolgt nach sorgfältiger
Prüfung der einzelnen Verhältnisse . Es ist nicht der Sinn der

Verordnung über die Meldepflicht , fleine felbständige Existens
zen ohne dringendes arbeitseinsatzmäkiges Bedürfnis und ohne
entsprechendes arbeitseinsatzmäßiges Ergebnis zu zerschlagen .
Dies gilt insbesondere in denjenigen Fällen , in denen aus den
bisherigen Einfünften der Unterhalt von Familienangehörigen
bestritten wurde .

Bei dem Einfah selbständiger Kulturschaffender , das heißt
der Mitglieder der Einzelkammern der Reichskulturfammer ,

zum Beispiel Architekten . Maler , Bildhauer , Schriftsteller ,

Musiker , wird im Benehmen mit den zuständigen Stellen der
Reichskulturfammer vorgegangen .

Arbeitsamt ruft die Pflichtigen zur Meldung auf
otz . Im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe veröffentlicht

das Arbeitsamt Emden einen Aufruf zur Meldung von
Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung .

Nach dem Aufruf werden alle Meldepflichtigen erfaßt .
Ausgenommen werden vorläufig hauptsächlich nur Frauen mit
Kindern und Selbständige aus dem Handwerk , dem Handel
und dem Gaststätten und Beherbergungsgewerbe . Diese Per
sonenfreise werden jedoch voraussichtlich in einigen Wochen
noch aufgerufen ; Frauen jedoch , die ein Kind unter sechs Jah
ren oder zwei Kinder unter vierzehn Jahren haben , sind auch
für einen späteren Aufruf nicht vorgesehen . Bei den selbstän
digen Berufstätigen aus den oben genannten Wirtschaftszwei
gen sind augenblicklich auch Maßnahmen der zuständigen
Dienststellen wegen der Schließung von Betrieben im Gange .

Zu melden haben sich also im Augenblid insbesondere alle
Männer und Frauen , die weder in abhängiger Beschäftigung
stehen , noch einer selbständigen Berufstätigkeit nachgehen . Vers
heiratete Frauen find dagegen vorläufig wie gesagt
insofern aufgerufen , als fie finder los find . Ebenso müssen
fich Männer und Frauen , die in abhängiger Beschäftigung

nur

stehen , auch melden , soweit ihre Arbeitszeit weniger als 48

Stunden in der Woche beträgt . Weiter müssen sich alle dies

fenigen selbständigen Berufstätigen melden , die nicht in Hand¬

wert , Handel sowie im Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
tätig sind , und die keine oder nicht mehr als fünf Gefolgschafts¬
mitglieder beschäftigen .

Die Meldepflichtigen tun in ihrem eigenen Interesse gut

daran , die Vordrude sorgfältig und wahrheitsge =

mäß auszufüllen . Auch Personen , bie fich für nicht oder nur

beschränkt arbeitseinsatzfähig halten , müssen sich melden . Es
steht ihnen frei , die Gründe , die ihrer Meinung nach ihrem

Arbeitseinsatz entgegenstehen , anzugeben . Diese Angaben und
die etwa beigebrachten Unterlagen werden jedoch vom Ar¬
beitsamt nachgeprüft .

Die Arbeitsberatung fann in der Regel nicht schon
bei Ausgabe oder Rückgabe der Vordrucke erfolgen ; fie ers
folgt erst nach besonderer Aufforderung durch das Arbeitsamt .
Die Arbeitsämter werden sich bemühen , jeden so einzulegen ,
wie es seinen Kräften und Fähigkeiten entspricht , soweit die
friegsbedingten Verhältnisse das irgendwie zulassen .

Blitzlichter mit der Sammelbüchse / Bon Beter Smidt-Suit
otz . Eine fast schäbige , abgegriffene Sammelbüchse der NSV .

wird doch wohl faum Bliklichte ausstrahlen fönnen . So einUnsinn! dentist du. Aber gewiß! Weikt bu nicht, dak Dinge,
mit denen du täglich umgehst , etwas von deinem Wesen eine
atmen und annehmen ? Durch wieviel tausend Hände ist nun
die eben von mir empfangene Sammelbüchse gegangen , viels
leicht durch solche , die heute draußen fern im Osten Waffen
tragen , vielleicht durch längst verdorrte Fäuste , durch müde ,
durch starke , durch feine , schlanke Mädchenhände Durch
tausend hilfsbereite Hände , die fener unscheinbaren Blechbose
mit dem verbogenen Einwurfloch die Wärme threr fordernden
Tatkraft verliehen .

Und deshalb kann diese Sammelbüchse mit dem geheimnis
vollen Strahl aus vielerlei Herzen rüdsichtslos die Welt be
feuchten . Sie unterzieht die hastenden Menschen der Straße
einer schnellen und gründlichen Prüfung .

So kann diese Büchse nicht nur urteilen , nein , fie fann mir
fogar noch selbst auf die bürgerlichen Hühneraugen treten , so
daß diese harthornigen Dingerchen mit Doktor Unblutig flugs
lebewohl sagen .

, , Gib mir etwas zu fressen ! " sagt mir die Büchse zunächst
schon beim Empfang , damit mein Bauch die richtigen Töne
bekommt ."

Das tue ich denn auch beflissen . Dann sind wir beide an
unserer festgelegten Sammelede angekommen .

Der falte Februarregen schlägt mir mit einem Kuhsturm
um die Nase und ich verdrücke mich in eine Hausnische .

Willst du wohl !" mahnt die Büchse . Meinst du vielleicht ,
daß bei schlechtem Wetter der Krieg im Saale stattfindet . .

Also . Sie luchst nach einem wohlbekleideten Herren , der
pietsolo mitten auf der Fahrbahn sozusagen um alle Straßens
fammler sich herumzuschlängeln versucht . Dieser Herr trägt
einen Sohlbläser von Zigarre im Mundwinkel . Schade . bei
diesem Wetter ! Er stiert mit fühlem Schweigen ins Leere .
Die Bilchse bemerkt das alles ; denn sie hat die Eigenschaft ,

allen Menschen auf die Taschen zu blenden , auf die Geldtasche
nämlich . Und jener Herr sieht seine Geldbörse zu einem wun¬
derbaren Denkmal des Mammons fich dehnen , sein Angesicht
überzieht fich - wie der Dichter sagt gleich einem stehen¬
den Sumpf . Der Strahl der Büchse hat zwar sein Gewissen
getroffen , doch nicht sein ausgedörrtes Herz . Er wandert
vorbei .

Siehst du " . lagt mir die Büchse , der setzt sich nun gleich

zum Schoppen und erzählt , daß er wahrhaftig in ein Duzend
Büchsen mindestens se einen Groschen gesteckt hat . "

Set doch ruhig ! " hauche ich die freche Büchse an , „ du be¬
leidigit ia die Menschen . "

Ich bin eben aus Blech und muß laut reden . Außerdem
Benne ich meine Pappenheimer " , antwortet sie .

Da nahen ein paar alte Mütterchen , die mit schweren
Markttaschen bereits ihren Gemüseeinkauf gezeitigt haben .

ES IST SO WUNDERSCHÖN ,
IN DAS VOLK HINEINZU¬

GEHEN UND NUN ZU HEL

FEN . WAS IST NICHT ALLEIN

AUF SOZIALEM GEBIET IN

DEUTSCHLAND ALLES GESCHE¬

HEN ! AUS TAUSEND FACHEN

EINZELNEN LEISTUNGEN ERGIBT
SICH AM ENDE DOCH EINE SOZIALE

GROSSTAT .
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OPFERSONNTAG AM 14 . FEBRUAR
Dein Beitrag zum Siege

Sonnabend / Sonntag . 13 . /14 . febrnat

Dem Gedenken Garl Rövers
: : Anläßlich des Geburtstages unseres verstorbenen ersten

Gauleiters und Reichsstatthalters Carl Röver am 12 . Fes
bruar ließ Gauleiter Paul Wegener am Grabe des unvere
geßlichen Toten einen Kranz niederlegen . Auch die Alte Garde
des Gaues Weser -Ems widmete ihrem verewigten Gauleiter
einen Kranz .

Ferner hat ber Gauleiter angeordnet , daß das vom Bers
storbenen zusammen mit seinen Kameraden erbaute Blockhaus
in Ahlhorn , mit dem er in seinem lehten Lebensjahre besonders
innig verbunden war , in Zukunft die Bezeichnung führt ;
Blodhaus „ Carl Röver " Ahlhorn .

Emden

otz . Oma Huchtmann feiert ihren 97 . Geburtstag . Unsere
älteste Einwohnerin , Witwe Annette Suchtmann , wohne
haft Adolf -Hitler -Straße , fonnte am 11. Februar ihren 97. Gee
burtstag feiern . Aus diesem Anlank gingen ihr viele Auf
mertsamfeiten und Glückwünsche zu . Ortsgruppenleiter For Ite
feist und die Ortsfrauenschaftsleiterin übermittelten der
noch recht rüstigen Hochbetagten Glückwünsche und Geschenke
der Ortsgruppe Barenburg . Besondere Freude wurde der
Greisin durch die Teespende , die ihr im Auftrage des Bürger¬
meisters überreicht wurde , bereitet . Daß sie sehr an ihrer
Heimatstadt hängt , bewies sie dadurch , daß sie im Vorfahre
nach viermonatigem Aufenthalt bei ihrem Sohne in Oldens
burg troh der starken Luftgefährdung wieder nach Emden
zurückkehrte .

otz . Das luftschutzbereite Haus wird geprüft . Der Reichs .
luftschutzbund , Reviergruppe Emden Stadt . hatte seine
Unterführer zu einer Dienstbesprechung zusammengerufen . Im
Mittelpunkt stand die demnächst durchzuführende Prüfung der
Luftschutzbereitschaft in den Häusern , ob genügend Sand und

werden auch dieWasser vorhanden ist . Vor allen Dingen
Selbstschutzgeräte auf ihre Verwendungsfähigteit geprüft .
Denn nur das luftschutzbereite Haus ist ein wirksamer Teil in
der Abwehrfront gegen den Feind aus der Luft !

otz . Brand in einer Tischlerwerkstatt . In einer Tischler .
werkstatt in der Solzfägerstraße entstand Freitag vore
mittag ein Brand , durch den erheblicher Sachschaden verursacht
wurde . Nur dem energischen Zupaden des Besizers und der
Feuerlöschpolizei ist es zu danken , daß das Fener nicht weiter
um sich griff und noch größeren Schaden verursachte .

otz . Diese ! " ein Erfinderschicksal . Unter der Spiel
leitung von Gerhard Lamprecht hat Willy Birgel in dem
neuen Ufa -Film „ Diele !" , der zur Zeit in den hiesigen

Lichtspielen " läuft , als Träger der Hauptrolle das
Leben tenes genialen Mannes nachgestaltet , der als Erfinder
des nach ihm benannten Motors einer der fühnsten Revolutio
näre auf dem Gebiete der Technik gewesen ist . Nur einem .
fanatisch von seiner Idee Besessenen konnte es gelingen , den
Kampf gegen Mißhgunst und Verleumdung bis zum Siege
zu bestehen . Von diesem titanischen Ringen gibt dieser i ' m
ein packendes Bild . Als Birgels Partner gefallen Hilde
Metzner , Paul Wegener , Hilde von Stol
Arthur Schröder und Josef Sieber

Aurich

otz . Zum Oberamtsrichter ernannt . Der Landgerichtsrat
Dr . Möller in Aurich ist mit Wirkung vom 1. Dezember
1942 zum Oberamtsrichter ernannt .

Ein unreeller Kohlenhändler verurteilt

otz . Ein Kohlenhändler aus dem Kreise Norden stand vor dem
Amtsrichter in Aurich unter der Anklage , Brennstoffe zu überhöhten
Breisen verkauft , ferner sie vor Lieferung nicht abgewogen zu haben ,
so daß viele seiner Kunden Mindergewicht erhielten . Der Angeklagte
bestritt jede Schuld , wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt .
Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis . Das Urteil ist sofort
vollstreckbar .

Ein Landwirt aus dem Kreise Springe war nach Ostfriesland
dienstverpflichtet gewesen und hatte seinen Arbeitsplatz verschiedentlich
ohne Urlaub verlassen . Er wurde zu sechs Wochen Gefängnis vers
urteilt .

Wegen Beleidigung hatte sich ein Kaufmann aus dem Kreise
Aurich zu verantworten . Er hat auf einer Geschäftsreise durch eine
ziemlich derbe Redensart , bei der er sich nichts gedacht haben will ,
eine Soldatenfrau beleidigt . Das Gericht hielt eine Geldstrafe von 300
Reichsmark für die erforderliche Sühne .

Wegen Arbeitsvertragsbruchs und unberechtigten Benußens eines
Verkehrsmittels stand eine Hausgehilfin aus Norderney vor Ge
richt . Sie war in einer finderreichen Familie beschäftigt gewesen . Das
Verhältnis mit ihrer Arbeitgeberin hatte sich im Laufe der Zeit zuge
spigt , so daß sie sich heimlich auf einen Dampfer schlich und mit diesem
ihren Arbeitsplatz verließ . Das Urteil lautete wegen Arbeitsvertrags
bruchs auf drei Wochen Gefängnis und wegen Erschleichens der Bea
förderung durch ein Verkehrsmittel auf 30 Reichsmark Geldstrafe .

Die Büchse braucht sie gar nicht erst anzureden . Die alten
Frauen , Mütter und Sorgenden wissen , wie es in der Welt
hergeht . In den Fältchen ihrer Gesichter kann der Regen und
der Sturm die freundlichen Züge nicht verwischen . Ich weiß
nicht , wieviel ihre Herzen schon an Lebendigem geopfert
haben , doch an ihrem geschäftigen Willen , zu spenden , erfennt
die Büchse ihre alten Freundinnen . Es flimpert dankbar aus
dem Inneren herauf ; denn jede kleine Münze , die freudig gee
geben wurde , erfüllt sie mit Musik .

Und wenn nun jüngere Mütter mit ihren Kleinen in ihrer
sehr berechtigten Eile vorbeigehen möchten . so blinkert ein
fleiner Käsehoch nur mit seinen Blauaugen zu der Sammels

büchse hinauf und sagt : „ Mutti , gib mir mal einen Groschen !"
Und die Mutti lächelt meise . Ihr Junge weiß doch , was sich
gehört . Der Kleine zieht seine Faufthandschuhe aus und vers
leibt der Sammelbüchse seine Spende liebevoll ein .

Wiederum sind es Backfische , die gern zu der Büchse sagen ,
sie müßten schnell ein bißchen Kleingeld wechseln und ste
tämen sogleich wieder vorbei .

Wir wollen sie gehen lassen " , meint meine Büchse nach¬
sichtig . „ Ich sehe es wohl ihren guten braunen Stiefeln und
den mottenfreien Belzmänteln an , daß sie anderes im Sinn

haben , als mir , gerade mir ihre locker sitzenden Groschen au
verehren ."

Ich muß der Büchse recht geben und denke , jene lustwan
delnden Gestalten haben wohl ihr ganzes Vermögen um sich
gehängt und ihre Herzen sind für ein kleines Opfer noch nicht
erwacht . . .

. . Daß du auch immer auf den Abseitigen . Herumhacht " .
wage ich schließlich zu meiner auffässigen Büchse zu bemerken .

„ Gerade ! Meinst du vielleicht , ich sei nur für die Aufrich
tigen aufmarschiert ? Du kannst mir ruhig glauben , daß ich
mir schon manchen Widerborstigen erzogen habe , das heißt .

wenn du selber nur flug , verständig und freundlich bleibst . . .
Das andere laß mich nur machen ."

So haben wir uns beide bei der letzten Straßensammlung
gut verstanden und die nimmersatte Büchse hat ihren stram
men Segen eingeheimst , das muß ich ihrer Art , die Fußgänger

au nehmen , nachsagen .
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Durch Zufall einen wertvollen Stadtplan gefunden
otz . Durch irgendeinen Zufall sind schon oft manche wich

tigen und für die Erforschung der Stadtgeschichte bedeutsamen
Bücher , Bilder und Kartenwerke aufgefunden worden . Dieser
berühmte Zufall hat auch gestern , als man auf dem Boden
des Rathauses in Norden herumframte , ein Dokument ins

Licht gerückt , von dem niemand etwas mehr wußte , das aber

für die Plan - und Stadtgeschichte der Stadt Norden außer
ordentlich aufschlußreich ist . Niemand wußte bisher , wie die
Stadt Norden um 1850 herum in topographischer Hinsicht ause

gesehen hatte , man konnte sich in dieser Beziehung nur durch
die Urkunden des Grundstücamtes ein lebendiges Bild von
ter Anlage der Stadt machen . Die aufgefundene Karte aber ,
die ein ansehnliches Format aufweist , enthebt dieser Sorge .

Wir wissen nicht , wieso und zu welchem Zweck der Zeichner
F . Beckmann wie auf der Karte vermerkt steht - diesen

Situationsplan der Stadt Norden mit

mgebung im Jahre 1858 aufgenommen und chartiert "

Tat . Aber es ist gut , daß er es getan hat , und er hat das so
1 teisterhaft gemacht , daß man dem unbekannten Zeichner nur

Bewunderung zollen kann . Jedes einzelne Grundstück , jede
Gartenanlage , jeder Teich , jeder einzelne Baum ist genau
aufgezählt und wie gestochen aufgeführt , ebenso die damals noch

Es wird verdunkelt von 17 . 30 Uhr bis 7. 30 Uhr

vorhandenen Brunnen und Bumpen und Steine . Die Straßens
züge , die heute nach Emden und Norddeich führen , vers
Liefen damals anders und von einer Bebauung an diesen
Straßen im heutigen Sinne ist auf dieser Karte noch nichts
zu sehen . Der damalige Sollmeg heißt heute Sandweg und
umgekehrt hieß damals der Sandweg , der nach Norddeich
führte , Hollweg . An der Rosendahlslohne und der Bleichers¬
lohne , die ihren Namen nach der meit draußen vor der Stadt
liegenden städtischen Bleiche erhalten hatten , stand ein einziges
eltes Haus .

Lütetsburg wird auf der Karte mit „ Serrlich¬
feit " bezeichnet und gleich daneben hat der Kartograph den
, , Horst des Direttors " verzeichnet . Auch die alten Flurnamen
wie Nooften , Hexentolt , Sandsechse und Bullenkamp , die sich
im Bolksmund bis auf den heutigen Tag erhalten haben , sind
in iäuberlicher fein Schrift eingezeichnet .

Sämtliche Industrien " Fabriken , mit zwei oder teiner .
Dampfmaschisa , nennt sie der Zeichner sind auf der Karte
aufgeführt , und so wissen wir denn , daß Norden damals zwei
Geneverfabriken von ten Doornfaat und Wilkens hatte ,
außerdem befanden sich noch vier Delmühlen . eine Rohöls
mühle , drei Cichorien - und Senffabriken damals wurde in
Ostfriesland viel Genf angebaut und ie eine Zwirn ,
Stärke und Wattenfabrik in der Stadt . An Schulen besaß
Norden damals das Progninafium eine Cantorschule , die
Neuweger -Gasthaus - , eine Töchterschule und eine Kinderbe¬
wahranstalt , die damals im Fräuleinsstift untergebracht war .

So schildert die Karte eine der interessantesten Entwickelungs¬
epochen der Stadt Norden . K. 5 . B .

otz . Und morgen wird es noch mehr ! Die lekte Reichs¬
straßensammlung hatte im Kreise Norden Krummhörn
ein Ergebnis von 36 340,91 Reichsmart aufzuweisen gegenüber
der Summe von 19 161 . 43 Reichsmark im Vorjahre . Das ist
ein Mehr von 17 179,48 Reichsmart . Morgen haben wir alle
wiederum Gelegenheit zu spenden , und wenn wir alle unsere
Pflicht tun , mird diese Summe sicherlich noch die letzte Samins
lung übertreffen .

otz . Junge Kaufmannsgehilfen werden geprüft . Die Kauf¬
mannsgehilfenprüfungen in Norden werden auch in diesem
Jahre in enger Zusammenarbeit zwischen der kaufmännischen
Berufsschule und der Industrie - und Handelskammer durchges
führt . Der schriftlichen Prüfung unterzogen sich 47 Lehrlinge
aus den Kreisen Norden , Wittmund und Aurich .
Letthin kamen die faufmänischen Lehrer der Berufsschule mit
den Vertretern der Kaufmannschaft im Deutschen Hause zusam =
men , um das Ergebnis der schriftlichen Arbeiten zu besprechen .
Die mündliche Prüfung findet am Sonntag . dem 21 . Februar ,
in der Berufsschule und in verschiedenen Betrieben statt .

otz . Fahrradaufbewahrung am Bahnhof Norden . Das Ab¬
stellen der Fahrräder am Bahnhof Norden hatte zu unlieb¬
famen Begleiterscheinungen geführt . Durch Vermittlung der
Kreisleitung ist jetzt an der Bahnhofstraße 46 eine Aufbe
wahrungsstelle für Fahrräder geschaffen . in der der
Kriegsversehrte Janssen gegen ein geringes Entgelt Fahr¬
räder verwahrt .

otz . Unfall an der Dreschmaschine . In Westerende
erlitt gestern nachmittag der Landgebräucher Lottmann aus
Roelfe bei Arle einen schweren Unfall . Beim Auflegen des
Treibriemens fam Lottmann mit der Hand in die große Bull :
dogscheibe , die ihm glatt den rechten Zeigefinger abschnitt .
Lottmann mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

22 ) Der Mann Lembach fand die tiefe Ruhe und das freie
Lächeln , das ihm das Vertrauen und die Kameradschaft Hol¬
les gewann . Ja , er konnte scherzen , da er sah , daß sie sich allen
Ernstes unter den jungen Frauen der Stadt umzuschauen be¬
gann . Es freute ihn sogar , wie wichtig sie dies Umschauen
nahm ; denn er spürte , daß sie seinen Kindern nur eine Mut¬
ter bringen würde . die zuvor auf Herz und Nieren geprüft
war . Der Mann Lembach begann einzusehen , daß recht war ,
was Holle tat ; er vertraute ihr und wartete getroft .

Es war wohl natürlich , daß immer , wenn Georg Lembach
gekommen war , um Holle zu den Kindern zu bitten , ein rascher
Blick von Onkel Bernhard zu Tante Nette geflogen war . Mit
der Zeit war ein vielfagendes Lächeln , ein bedeutsames , frohes
Blinzeln , ein zufriedenes Einverständnis in diesem Hin - und
Herschauen zwischen den beiben Altea Sie warteten , und ihre
Erwartung ward mählich erfüllt von Ungeduld . Wie sie sich
den Lauf der Dinge vorzustellen begannen . so hätte es sich doch
nun wahrlich alsbald schicken fönnen ! Was gab es noch zu
bedenken ? !

Die Tage gingen . die Wochen , und Onkel Bernhard
(cheuerte immer häufiger mit dem Zeigefinger feinen langen
Nasenrücken , so oft er an Solle und an den Mann Lembach
dachte . Auch Tante Nette wußte nun nichts mehr zu sagen ,
weder mit raschen Blicken noch mit verstohlen hingetuschelten
Worten . Sie nahm einen Zipfel der Schüurze in die Rechte
und zog dann nachdenklich die breite Kante durch die Finger
der linten Hand . Was sollte man dazu sagen ! Sie mochten
wohl doch nicht zueinander passen , die beiden . Schade . Aber
fchließlich mußten fie ' s ja am heften wissen , und Holle konnte
natürlich tun und lassen , was sie für recht hielt .

Nein , wahrhaftig , das war es nicht gewesen , daß hinter
threr heimlichen Hoffnung der Gedanke gestanden hätte , der
Mann Lembach würde ihnen mit der Nichte nun auch die
Sorge um sie und ihr Kind abnehmen , Holle hatte ein Heim
bei ihnen , so lange sie dies Heim brauchte und zu haben
wünschte . Und so lange sie selbst die Hände nur irgend würs
den rühren können . Nein , um ihretwillen war es wahrhaftig
nicht , daß Onkel Bernhard und Tante Nette den beiden juns .
gen Leuten ein tieferes Gefühl zueinander gewünscht hätten .

Fußball -Gaumeisterschaft Weser -Ems wird entschieden
Wilhelmshaven 05 oder Werder Bremen ? - Tabellenerster VfB . Stern , Emden erwartet Germania , Leer

() Noch in seinem legten Punktspiel der Serie 1942/43 muß er¬
der Bremen um die Sicherstellung des ersten Gaumeistertitels im
Fußball in Weser -Ems fämpfen . Wilhelmshaven 05 als ein¬
ziger ernsthafter Widersacher im Gau liegt um einen Punkt günstiger .
Werder war schon reichlich hoffnungslos drei Punkte in Rückstand , aber
die Bremer bekamen nach der Niederlage der Ober gegen die Bremer
Sportfreunde noch einmal die Möglichkeit an Hand gegeben , sich selbst
den ersten Meistertitel zu erkämpfen . Dazu gehört in Wilhelmshaven
ein Sieg ; schon ein unentschiedenes Ergebnis bringt den 05er die
Meisterschaft ein .

Bei einem solch wichtigen spielerischen Einsatz sprechen mehr als die
normalen Faktoren mit . Werder ist die Elf , die schon öfter durch die
Schule nervenanspannender großer Spiele gegangen ist , die auch in
dem im Herbst 3 :4 gegen denselben Gegner verlorenen Spiel die
bessere Gesamtleistung bot , sich in der kämpferischen Ge - und Ent¬
schlossenheit aber überbieten ließ . Sie ist auch noch die spielerisch reifere
Elf . Findet sie ihre überdurchschnittliche Form , dann sollte selbst der
Plazvorteil den 05ern nicht zum Punktgewinn verhelfen . Werders Elf ,
die in bester Besetzung antreten kann , wird sich wohl ein zweites Mal
nicht so leicht überrumpeln lassen .

Der Bremer SV . und die Bremer Sportfreunde
fämpfen am Sonntag um die für den Verbleib in der Gauklasse ent¬
scheidender unite . Während die Sportfreunde in Oldenburg ge¬
gen den VfB . vor einer immerhin recht schwierigen Aufgabe stehen ,
sollte der BSV . es auf eigenem Plaz gegen den ersaßgeschwächten
TuG . 97 Osnabrück eher schaffen .

VfB . Stern Emden BIL . Germania Leer
otz . Im fälligen Bunftspiel treffen sich Sonntag um 15 Uhr auf

dem SA .-Sportplage in Emden der BfB . Stern und VfL . Ger¬
mania Leer . Im Erstspiel in Leer behielten die Emder mit 3 : 1 Toren
die Oberhand und sicherten sich dadurch die Tabellenspipe . Germania
tritt diesmal mit folgender starken Elf an : Schröter ; Neelen , Knipp ;
Beef , Hattermann , Dotschby ; Bernstein , Jenael , Siemens , Nezmann ,
Thomas , und hofft , diesmal besser abschneiden zu können . Da auch der
BfB . Stern eine spielstarke Vertretung zur Stelle hat , ist ein spannen¬
der Kampf zu erwarten . Schiedrichter ist Drudemüller ( KM . ) .

Handball : Bareler Turnerbund Emder Turnverein / Kriegsmarine

ctz . Durch das Ausscheiden des Luftwaffensportvereins Zwischenahn
fiel am Vorf nntag die angesezte Begegnung aus . Diesmal müssen die
Emder die Ke se nach Varel antreten , um gegen den dortigen Tur

Leer

otz . Die Milcherzeugung besser als im Vorjahre . Die
Molkerei -Genossenschaft Eintracht " in Collinghorst hielt
om Mittwoch ihre 35 . Generalversammlung ab . Nach Eröff¬
nung der Versammlung durch Bauer Lünemann erstattete
Geschäftführer Reinte den Geschäftsbericht . Die Anzahl der
Genossen beträgt 346 . Die jakungsnemäß ausscheidenden Auf¬
fichtsratsmitglieder Ulpt Buscher , Glansdorf , A. Lünemann ,
Schatteburg sowie das Vorstandsmitglied H. Lünemann , Grete ,
wurden einstimmig wiedergewählt . Vom Geschäftsführer
murde ausführlich über die Prämienauszahlung zur Steige¬
rung der Milchleistung gesprochen . Erfreulicherweise fonnte
festgestellt werden , daß die Milchanlieferung höher ist als im
Vorjahre .

otz Fünfzig Jahre Idafehn . Die Kolonie Id a fehn im
benachbarten Oldenburgischen kann in diesen Tagen auf ihr
fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken .

Wittmund

otz . Sonntag gibt es Bezugsausweise für Gemüse -Säme¬
reien . In der Gastwirtschaft Brey fand eine Amtsleiter
tagung der NEB . statt , in der eine Anzahl wichtiger Fragen

nerbund mit starker Mannschaft das Pflichtspiel zu bestreiten . Der Ven
ginn ist auf 14 Uhr angefeßt .

Um die HJ . -Handball -Gebietsmeisterschaft
otz . Die Handball - Bannauswahlmannschaften von Leer und

Bremen messen am Sonntag die Kräfte um 13. 30 Uhr auf dem
VfL - Plaz um die Gebietsmeisterschaft . Da Leer auf Steffen und
Meyer verzichten muß , steht die Elf vor einer schweren Aufgabe . An
schließend spielen die Gefolgschaften von Warsingsfehn und Oldersum
gegeneinander .

Reger Spielbetrieb in allen Gauen
() Neben vielen Veranstaltungen an allen Orten Großdeutschlands

gibt es noch einige herausragende Ereignisse , so das Eishockey -Vor¬
schlußspiel zwischen Rot -Weiß (Berlin ) und dem Mannheimer ERC .
im Berliner Sportpalast , das Vorbereitungsspiel deutscher Fußballer
in Frankfurt am Main und viele andere beachtenswerte Treffen .

Die Unmöglichkeit , jeden Sonntag eine gleichstarke Mannschaft zur
Stelle haben zu können , verbietet , die Aussichten der beiden im Vor¬
schlußrundenspiel um die Kriegsmeisterschaft im Eishockey star
tenden Mannschaften genau abzuwägen . Gewiß , die Jugend schließt
vielfach die Lücken , die entstanden sind und weiter entstehen , aber diese
Tatsache läßt auch gleichzeitig teine Rückschlüsse auf das Können der
jenigen Mannschaften zu , die sich am Sonnabendnachmittag im Ber¬
liner Sportpalast gegenüberstehen werden . Man muß demzufolge das
Spiel als offen ansehen . Der Sieger trifft eine Woche später an gleicher
Stätte auf den Titelverteidiger SC . Rießersee , der sich in München
durch zwei Uebungsspiele gegen die Wiener EG . vorbereitet .

Neben den Fußball - Punktspielen in allen Bereichen und Gauen
interessiert den Fußballfreund am zweiten Februarsonntag der Ausgang
des Probespiels einer deutschen Mannschaft in Frankfurt a . M.
Dort soll gewissermaßen der Grundstein für die Elf gelegt werden ,
die Deutschland in der nächsten Zeit in den Begegnungen mit befreun
deten europäischen Fußballnationen vertreten soll .

Im Schwimmen sind die Gaumeisterschaften Sachsens in
Dresden erwähnenswert , im Fechten der Vergleichskampf der Gaue
Niederrhein -Westfalen Köln -Aachen in Düsseldorf und im Turnen
der der Gaue Sachsen und Mitte in Aue . Die Boxer seßen die
Serie der Gaumeisterschaften fort , während im Radsport wieder
die Saalsportveranstaltungen , so im Kuppelsaal auf dem Reichssport¬
feld , in Erfurt und in Viersen vorherrschen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Wolthufen . Montag 20 Uhr Zusammenkunft

sämtlicher Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen bet
Mundt . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe
Herrentor . Dienstag 15 Uhr im Ortsgruppenzimmer alle Zellen
und Blockfrauenschaftsleiterinnen . J . Motorgefolgschaft 1/251 .
Sonntag 10 Uhr Dienst beim Heim . Gefolgschaft 1/251 . Sonne
tag 9. 30 Uhr Schar 1 Wolthuser Schule . Feuerwehrschar 1/251 .
Sonntag 9 Uhr beim Lyzeum .

-

-

Aurich . HJ . Gef . 16/191 Walle . Sonntag 9. 30 Uhr für sämtliche Jg .
aus Walle , Ertum und Georgsfeld Appell , Schule Walle . VJ .
Gef . 3/191 Sandhorst . Schar Wallinghausen -Egels antreten 9 Uhr
bei der Schule Wallinghausen , Schar Sandhorst -Tannenhausen .
9 Uhr Schule Sandhorst . 03 . Gef . 5/191 Middels . Heute 19
Uhr gesamte Gefolgschaft bei Janssen antreten . Ausweise mitbringen .

Norden . NS . -Frauenschaft Hage . A6 Mittwoch regelmäßig Nähnach
mittage von 15 bis 17 Uhr in der Westerpastorei . DJ . Jung¬
stamm 6 Norden . Jahrgang 29/30 heute 15 Uhr altes HJ .-Heim .

Wittmund . Fliegerschar Esens . Antreten Sonntag 8 . 45 Uhr auf dem
Schulplay .

-

besprochen wurde. Zu der Frage des Bezugs von Gemüses Was der Rundfunt am Sonntag und Montag bringt
Camereten wurde mitgeteilt , daß gelegentlich der am Sonntag
stattfindenden Sammlung in den Haushaltungen die Bezugs
ausweise zur Abgabe gelangen sollen . Es wird gebeten , die
Ausweise gewissenhaft auszufüllen und dem Samenhändler
einzureichen . Zu seiner Freude fonnte Ortsgruppenamtsleiter
Schnelt mitteilen , daß die Sammlungsergebnisse des ver¬
flossenen Jahres die des Vorjahres weit übertroffen haben .

otz . Arbeitsbesprechung der Partei in Esens . Am Montag
findet in Peters Gaststätten in Esens eine Arbeitstagung der
NSDAP . für das gesamfe Kreisgebiet statt . Teil¬
nehmen werden daran alle Ortsgruppenleiter , alle Kreisamts .
leiter , Kreishauptstellenleiter , Kreisstellenleiter sowie die
Führer der Gliederungen und angeschlossener Verbände . Ihr
Erscheinen ist unbedingt erforderlich , da außerordentlich wich¬
tige Angelegenheiten , mie beispielsweise der Arbeitseinsah ,
die Schliehung von Geschäften und dergleichen zur Sprache
fommen merden . Die Tagung nimmt um 11 . 30 Uhr ihren
Anfang , alle Teilnehmer haben also die Möglichkeit zur recht¬
peitigen Anreise .

Aber da waren die Kinder ; Lembachs Kinder und Holles
Junge ; und da war eine Zukunft , in der es keinen Onkel

ManBernhard und feine Tante Nette mehr geben würde .
hätte zuvor gewiß gern alles ein wenig in guter Ordnung ges
wußt .

Man

Nun , es schien auf diesem Wege nicht vorwärtsgehen zu
wollen . Also fand man sich damit ab . Strich darunter ! Man
sprach nicht mehr darüber , wechselte auch keine falschen Blicke
mehr , wenn der Mann Lembach tam , um Holle zu holen . Das
war nun etwas geworden , das sich von selbst verstand .
verlor kein Wort mehr darüber ; auch in der Nachbarschaft
wußte man ja nun seit langem , daß es eine junge Frau gab ,
die mutig und hilfsbereit durch den Ring schritt , die heimliche
Drohungen und undeutliches Flüstern eng und hart um das
Haus und das Leben Georg Lembachs und der Seinen gelegt
hatte . Holle Rohn hatte es gewaat und wagte es noch , diesen
Ring immer wieder aufzureißen . Das war ein Wunder . Aber
man scheute sich , davon zu sprechen ; noch weniger schien es ge¬
raten , ihm nachzutun ; denn das war gewiß . daß irgendwo im
ungewissen Dunkel Horcher lauerten und aufpaẞten . Eines
Tages würde aus dem Nichts ein Schlag niedersausen , ein
Schlag , der Holle galt , und der ihr sagen würde , daß man ihr
Tun nicht mehr zu dulden bereit sei . . .,Man " , wer das
war , das hätte niemand zu sagen gewußt ; eine Kraft , eine
heimliche , tüdische , lauernde , feige Gewalt , mit der man bes¬
ser nicht anband .

Man wartete also , wie und von woher es die mutige und
ahnungslose Holle Rohn treffen würde . Und dies Warten
war voll angenehmer Erreguna . weil es eine geheimnisvoll
lange Zeit währte , ehe etwas geschah .

Es kam wie schleichendes , fressendes Gift . Es kam nicht
wie der Schuk , den der Feind dem Feinde entgegensendet :
nicht Holle war das Ziel des tüdisch und heimlich und langsam
arbeitenden Angriffs . Um sie zu treffen . legte man einen un¬
fichtbaren Wall um das Haus . über dessen Laden der Name
Wunderlich stand . Nicht , daß dieser Wall über Nacht gewach
sen und eines frühen Morgens dagewesen wäre ! Ganz behut
sam wurde Stein um Stein herzugetragen . Keiner sah es ,
feiner hörte es . Nur , daß leise Warnungen hier und da ges
sprochen wurden . Woher sie tamen , hätte niemand zu sagen
vermocht . Als ungewisse Gerüchte gingen fie scheu von Mund
zu Mund . Dieser Tachte . fener zuckte die Schultern , der Dritte
aber , eben im Begriff . die Klinke der Ladentür herunterzu
drücken . ließ bedenklich die Hand sinken , zögerte ein Weilchen ,
wandte sich ab . Und kam nicht wieder . Traf ihn dann Onkel
Bernhard bei einer anderen Gelegenheit in der Stadt , so
gab ' s zunächst ein wortreiches Hin und Her ; denn des Onkels
Vermutung , daß Krankheit den alten Kunden so lange fern¬
gehalten habe , wurde mit verlegenem Eifer bestätigt . Weil

Reichsprogramm . 9 bis 10 Uhr : Unser Schaglästlein " mit Theodor
Loos . 12 . 40 bis 14 Uhr : Das deutsche Volkskonzert . 14 . 30 bis 15
Uhr : Das Märchen Aschenputtel ( Albert Florath ) . 15 bis 16 Uhr :
Unterhaltungskomponisten im Waffenrod . 16 bis 18 Uhr : , ,Feldpost¬
Rundfunt " . 18 bis 19 Uhr : Brahms , Schubert (Furtwängler ,
Stroßquartett ) . 20 . 15 bis 22 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Deutschlandsender : 15 . 30 bis 15 . 55 Uhr : Klassische Klavier - und Lied¬
musif . 18 bis 19 Uhr : Unterhaltende Weisen . 20 . 15 bis 21 Uhr :
Schubert -Lieder . 21 bis 22 Uhr : Aus Lorgings Oper .

Reichsprogramm . 15 bis 16 Uhr : Kammermusik von Buxtehude
bis Hugo Wolf . 16 bis 17 Uhr : Heitere Konzertmusik der Gegenwart .
18 bis 18 . 10 Uhr : Das neue Buch : Lily Hohenstein Schiller und
Goethe " Zwei Biographien . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unser Heer . 19. 20 bis 20
Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . 20 . 15 bis 22 Uhr : Für
Jeden etwas .

-

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Zeitgenössische Konzertmusit ,
20 . 15 bis 21 Uhr : Klassische Unterhaltung . 21 bis 22 Uhr : Bruc
ners 4. Symphonie (Hugo Balzer ).

aber sich danach nichts änderte , weil der Kunde nach wie vot
ausblieb , wurden die beiden Alten hinterm Ladentisch nach
denklich ; denn derer , die nicht mehr über die Schwelle traten ,
wurden immer mehr .

Eine tiefe Verzweiflung tam über die beiden , die zeit ihres
Lebens redliche Kaufleute geblieben waren . Sollte die Güte
der Ware sich gemindert haben , ohne daß sie es bemerkt hat
ten ? Onkel Bernhard , von Tante Nette am Ende zu ent
schlossenem Handeln aufgesteift , stellte einen der untreu ge =
wordenen Käufer mit offener Frage . Die Antwort ward
zögernd gegeben , und sie war nicht klar und gerade heraus .
Aber sie erklärte am Ende doch alles : ein Kaufmann sei dazu
da , allen zu dienen . Er dürfe sich auf dem garstigen Gebiet
der Politik nicht festlegen und entscheiden , weder für diesen
noch für jenen . Das gelte für ihn , den Kaufmann , genau so
wie für alle , die an seinem Tisch fäßen . Und in so unruhigen
Reiten wie den gegenwärtigen müsse auch der Käufer vorsich
tig sein ; man sehe heutzutage zuviel , und ein Kaufmann , der
durch sich oder seine Angehörigen einseitig abgestempelt sei ,
der bedeute eine Gefahr , wie man auch die Dinge betrachte .

Als Onkel Bernhard daheim seinem Weibe berichtet hatte ,
faßen die beiden Alten lange wortlos und in dumpfen Ge¬
banken . Diese Zeit war nicht mehr zu begreifen . . .

Ueber der Sorge für die Kinder des Mannes Lembach ver¬
gaz Holle nicht den Onkel und die tägliche Hilfe bei seinen
Büchern . Daß die Zahlen darin zu reden begannen , beachtete
sie zunächst nicht sonderlich ; denn im Anfang war das , was die
Reihen der Ziffern erzählten , nicht sehr augenfällig . Dennoch
geschah es zumeilen , daß Holle beim Schreiben hier und da
ein kleines Stirnrunzeln hatte . Aber da der Onkel wortlos
drüber hinzugehen sich bemühte , mochte auch sie nichts sagen .
Dann aber kam das Ende eines Monats , an dem das Buch
mit unmißverständlicher Deutlichkeit sagte : Hier gehen Dinge
vor , die eine Erklärung heischen .

Und Holle hielt inne beim Schreiben und hob den Kopf .
Ihr Blid ging zu dem Onkel , der sich tief über seine Rechnun
gen gebeugt hatte und in dem doch , so schien es der jungen
Frau , eine gespannte Verlegenheit war . Holle fragte mit ver¬
wunderter Stimme . Da mußte Onfel Bernhard wohl den
Blick von seinen Blättern heben , und seine Augen tasteten an
Holle vorbei . Aber er sprach . Von den vielen redete er . die
in den vergangenen Wochen wieder zu dem großen Heer der
um ihre Arbeit Betrogenen gestoßen waren . Er sprach emfig .

der Onkel . Fast zu emsig . so wollte es Holle dünken . Und sie
ließ den Finger nicht von den verräterischen Zahlen . Sie
blätterte zurück und fand , dak da vordem Namen waren , die
feht nicht mehr erschienen , Namen von Leuten , die zu den
guten und noch immer zahlungsträftigen Kunden gehört
hatten . ( Fortsegung folgt . )



Richard Wagner vollendet seine Bahn es faum zu glauben . Nicht gerade übermäßig sauber , wie wir
nun einmal nach der langen Fahrt sind , wagen wir uns faum
in die weichen Kissen . Doch dann fordert die Natur ihr
Recht . Und nebeneinander , wie so oft in den kurzen Lagen

den Schlaf
Der letzte Lebensweg des deutschen Kämpfers und Genius | Zu seinem 60. Todestage am 13. Februar des Bormarsches in Polen, finden wir einen tiefen, erquiden¬

Als das deutsche Volt die Kunde vom beispiellosen Hel
bentum der Stalingradkämpfer erhielt , und als wir alle un¬

ser Herz in die Hand nahmen , alle Kräfte in uns wachzurufen
und noch zu stärken , da waren es nach einigen Minuten des

schweigenden Gedenkens der Trauermarsch aus der „, Götters

dämmerung " und der „ Einzug der Götter in Walhall " , die
mehr als jedes menschliche Wort ausdrückten , was wir emp
fanden . Der Genius , der sie schuf . hat wie wenige den Nas
men eines tapferen und unerschrockenen Kämpfers verdient .
Nicht marklose Trauer wollte er ausdrücken , sondern das alte

germanische Gefühl , daß nie der Toten Tatenruhm stirbt , und
daß gerade aus dem größten Opfer dem Bolte die höchste
Kraft zuwächst . So bedürfen auch diese Klänge für den Deuts
schen feiner Erläuterung und Einführung , denn hier spricht
die deutsche Seele , die in jedem von uns lebendig ist , mit sich
selbst .

Bom Riesen Antäus berichtet die Sage der Griechen , daß

er jedesmal gestärft wurde , wenn er die mütterliche Erde bes
rührte . Es liegt ein tiefer Sinn in der gang nordischen Erzäh
lung , und das deutsche Volt braucht nur in der Geschichte
nachzublättern , um klar zu erfahren , wie sehr er selbst , mie
sehr seine besten Söhne vom Schlage dieses Antäus waren .
Che Deutschlands Tondichter vor der Welt anerkannt war , hat
er das Bitterste kosten müssen , und ehe Richard Wagner sein
Festspielhaus in Bayreuth eröffnete , war er der Komponist ,
der die Niedertracht eines liberalistischen Zeitalters am uns
mittelbarsten erfuhr . Was das Wörterbuch der Kränkungen
und Beleidigungen nur an trübem Wortgelichter aufzuweisen

Der Mann , derhatte , das ist auf ihn abgeschossen worden .
dem deutschen Volke die kraftvollen Tondramen schenkte , und
der ihm eine Welt großer Ueberlieferungen erschloß . hat oft
genug der nackten Not in das Auge sehen müssen . Hat es ihn
gebeugt , hat es ihn etwa niedergedrückt ? Aus jedem der un¬
zähligen Kämpfe ist er nur stärker und bewußter hervorge¬
gangen !

Ueber den Lebensweg Richard Wagners ist unser Volt
burch viele Veröffentlichungen unterrichtet worden . Nur

wenig aber ist von jener letzten Phase eines Kämpferlebens
gesprochen worden , das am 13 . Februar 1883 in Venedig sei¬
nen Abschluß fand . Man könnte annehmen . daß zwet Mens
Schenalter härtester Prüfungen und eines höchst strapazenreichen
Weges nun in einen friedlichen und stillen Abend ausgeklungen
wären , aber das trifft feineswegs zu . Wohl war Wagner in
dieser Zeit dem lärmenden Tagesstreit um Kleinigkeiten ents
rückt , aber er war und blieb ganz Kämpfer und unermüdlicher
Mahner in einer Zeit , die viele Verfallserscheinungen auf¬
wies . Wenn sich noch in dieser Spanne weniger Jahre der
Gegensatz zwischen ihm und Nieksche in traftvollen Gewittern
entlud , dann mag man das bedauern , aber man wird doch fest¬
stellen müssen , daß beide gar nicht anders konnten , und daß fie
beide eben in dem Kampf , der manche innere Wunde schlug .
zugleich ganz zur Reife tamen . Wenn Nieksche den Tondichter
gelegentlich als einen selbstzufriedenen Eqoisten darstellte ,
dann wußte er selbst genau , wie wenig das zutraf . Der
Kämpfer Wagner und der Kämpfer Nieksche standen sich in
so vielen Dingen viel zu nahe , um nicht an ihrem eigenen
Waffengang zu leiden . Dak feiner des anderen Künder wer¬
den konnte , das war Schicksal , und das war gut so .

1876 sagte Wagner nach dem gewaltigen Erlebnis der Bay¬
reuther Festspiele bewegt zu den Hörern : Sie haben jetzt ge¬
sehen , was wir können . Nun ist es an Ihnen , zu wollen . Und
wenn Sie wollen , so haben wir eine Kunst ! "

So spricht gewiß kein Ruhebedürftiger und im sicheren Has
fen gelandeter Mann , so spricht nur ein treuer Eckart der
deutschen Kunst , der den leeren Blunder einer stillos geworde
nen Zeit früh durchschaut . Es wird neue Kämpfe geben und
neue Wunden , aber Wagner geht ihnen nicht aus dem Wege .
Er ist auf Enttäuschungen und Rückschläge aefaßt . Dazu hat
das Leben ihn erzogen , denn er selbst sagt es : Nicht
zum Gewinnen , sondern zum Schaffen bin ich da . Deutsch sein ,
heißt , eine Sache um ihrer selbst willen tun . "

Der Mann , der am Parsifal " schafft , und der dann neue
gewaltige Werfe nicht mehr Londramen , sondern absolute
Musit plant , schreibt mit eilender Feder seine Gedanken
über ewige deutsche Probleme nieder . Seine Zeitgenossen
werden ihn verlachen oder mißverstehen , aber er handelt ja
nicht für sie , sondern für das deutsche Volt , dem er die „ Mei¬
stersinger " schenkte und den Ring des Nibelungen " .

Voller Gewinn ist eine neue Bekanntschaft mit dem bedeu
tenden Wegbahner des Rassegedankens . dem normannischen
Grafen Gobineau . Der Ritter aus dem Wikingerblut staunt
über die ungeheure Aufgeschlossenheit des alten Komponisten ,
dem die Schrift Von der Verschiedenheit der menschlichen
Rassen " nicht mehr aus der Hand tommt . In Rom , Bologna ,
Florenz schöpft Wagner neue Kräfte und Eindrüde , in Bas
Termo , der Stadt der Stauferkaiser , fämpft er gegen die erns
ften Ermüdungserscheinungen . Sein Geist ist so rege wie zus
vor . Und als er im Februar 1881 die erste Berliner Auffüh¬
rung des ganzen Ring " leitet und bald darauf in Bayreuth
viele Pflichten auf sich nimmt , da häufen sich zwar die körper¬
lichen Zusammenbrüche , aber sie bleiben auf den stritten Bes
fehl des Meisters der Außenwelt und der Familie verborgen .
Es ist ein großer Augenblick , als am 13 . Januar 1882 bie

Arbeit am Parsifal " vollendet ist , den er der altdeutschen
Dichtung des Wolfram von Eschenbach entnahm . Im Herbst
1882 fährt Wagner zu einer furzen Erholungspause über die
Alpen . Es treibt ihn nach Venedig , der töniglichen Meeres¬
stadt , in der er so Entscheidendes am Tristan " und an den
. . Meistersingern " vollenden durfte .

-

まチ

Im schönen alten Palazzo Bendramin wohnt Wagner mit
den Seinen und nimmt nun Abschied für immer von seinen
getreuesten Freunden . Gobineau tommt noch einmal zu ihm
und stirbt bald darauf an einem Schlag im Omnibus eines
Turiner Hotels . Genau am 13. Januar 1883 verläkt Liszt ,
der ihm immer die Treue hielt , und der ihm die Tochter zur
Gattin und Lebensgefährtin gab , der fedes Wert Wagners
mit größter Selbstlosigkeit förderte , den Balazzo . Draußen
rauscht gerade von den Komponisten immer wieder behan¬
delt der Karneval von Benedig vorbei . Der deutsche Ges
nius , der unter dem Kanonendonner der Völkerschlacht das
Licht der Welt in Leipzig erblickte , arbeitet emfig und schmie
det neue Pläne . Da kommt dann ungerufen jener 13 . Februar ,
an dem Wagner der Familie mitteilen läßt , er fühle fich etwas
schwach . Während man um die Tafel siht , tommt aufgeregt die
Dienerin und ruft Cosima Wagner . Die findet in seinem
Zimmer nur noch einen sterbenden Mann . Er hat in den

Sielen gestanden bis zulekt , er hat sich in der Zucht gehalten ,
und er geht nun still aus der Welt . Und während man ihn
über die Alpen heimgeleitet zum stillen Garten von Wahn¬
fried in Bayreuth . da müssen selbst die verbisfensten Gegner
die Klingen salutierend senten . Ein Kämpfer ist er gewesen ,
ein Mensch , der heldisch sein kampfreiches und oft persönlich
widriges Geschick meisterte ! Eitel Kapet .

Einquartierung / Bon Heinz Helmuth Gieske
otz . Wir famen von Warschau . Rund 53 Stunden verbrach¬

ten wir im Biehwagen . Die Strapazen der Fahrt hatten
uns doch ein wenig mitgenommen , zumal bittere Kälte
herrschte . Aber unsere Stimmung war durch diese kleinen
Widerwärtigkeiten nicht unterzufriegen . Wir waren wieder
in Deutschland , in der Heimat . Wir konnten wieder deutsch
prechen , wurden verstanden und verstanden selbst . Nur

einen Schmerz hatte es unterwegs gegeben , als der endlos
Lange Zug unsere Heimatstadt umfuhr .

Auf einer fleinen Station hielt der Zug . Blöhlich hieß
es : „ Alles aussteigen !" In der Dunkelheit suchten wir unsere
Sachen zusammen . Wie die Backesel standen wir da . Die
ganze Feldausrüstung hing an uns . Und mancher Kamerad
barg in einem Karton oder Köfferchen die in Warschau er
standenen Geschenke für die Lieben daheim . Nach kurzen
Kommandoworten seht sich die Abteilung in Marsch . Es ist
Sternentlar . Sanfter Mondenschimmer liegt über der deuts
schen Schneelandschaft , durch die wir unsere schwere Bürde
tragen . Es geht bergan . Gar mancher Kamerad feucht den
Atem in die Luft , daß er wie eine Wolfe vor ihm steht . Aber
wir sind frohen Mutes . Scherzworte fliegen hin und her . An
der Bürgermeisterei hält die Abteilung . Die Quartierzettel
werden verteilt . Mein guter Kamerad Franz und ich bes

tommen ein Quartier zusammen angewiesen . Man weiß , daß
wir zwei unzertrennlich sind . Und wir freuen uns , daß
hierauf Rücksicht genommen wird . Endlich stehen wir vor dem

Saus , das nun für die nächste Zeit unfere Heimat sein soll .

Es ist ein schmucker Fachwerkbau mit freundlichen kleinen
Fenstern . Die Haustür ist verschlossen . Paghaft flopfen wir ,
benn es ist inzwischen Mitternacht geworden .

Im ersten Stock öffnet sich ein Fenster . Ein Graufopf
feht heraus , ist erstaunt . Dann huscht eine plötzliche Freude
über die Züge des Alten : Kommt ihr endlich , Kameraden ?

Ich mach euch gleich auf !" Bald darauf öffnet sich die Tür zu
riner großen Diele . Großvater Johannes führt uns ins Haus . Er
läßt es sich nicht nehmen , uns die Tornister abzuhafen und
unser Gepäck selbst unterzubringen . In der Küche prasselt
lustig das Herdfeuer . Opa reicht uns eine Waschschüssel , Seife
und Handtücher . Er war selbst vier Jahre an der Front .
Er weiß was einem Krieger frommt . Und dann steht die
weitbauchige Kaffeekanne auf dem Tisch . Uns zu Ehren wird
der Stollen angeschnitten . Wir müssen erzählen Und Opa

wird wieder jung , ist selbst mittendrin . Seine Augen leuch
ten . Der alte Soldat in ihm ist erwacht .

Dann stehen wir in unserem Kämmerchen . Ein breites

frischbezogenes Bett ist für uns da . Ein Bett wir wagen-

Erdmann Krögers Wandlung / Bon Walter Sperling
otz . Als Hanna Klein und der Jungfischer Erdmann Krö¬

ger ein Paar wurden , da schüttelten die Leute im Dorf miß
billigend die Köpfe , denn Hanna hatte nach ihrer Meinung
einen besseren Mann verdient . Erdmann Kröger war gewalt¬
tätig und ein Trinker .

Aber wo die Liebe hinfällt . . .

Anfangs schien es zwar , als wenn sich alles anders ents
widelte , als böse Zungen es vorausgesagt hatten ; der Fischer
fuhr Tag für Tag pflichtgetreu zum Fang hinaus und ließ sich
nicht mehr im Krug sehen . Einige Wochen lang ging das so ,
aber dann war es plöglich aus . Die Burschen hatten ihn im
Dorf gestellt , aenedt und herausgefordert . Nein , ein Pantoffel¬
held wollte Erdmann nicht sein . Mit mannhaften Schritten
stampfte er mit den anderen in den Krug . Ich bin der Herr
im Hause !" schrie er am Schanktisch , nachdem er eine Weile
gezecht hatte , und später zu Hause da konnte er nur noch
lallen .

-

-

Da es das erstemal war seit der Hochzeit , unterließ es
Hanna , ihm Vorwürfe zu machen denn warum . sollte ein
Mann nicht mal in den Krug gehen , meinte sie ; wer arbeitet ,
soll auch sein Vergnügen haben . Aber in der Folgezeit wieder¬
holte sich dieses Vergnügen öfter , und schließlich verfiel Erd¬
mann Kröger in seine alten Gewohnheiten . Er saß mehr im
Krug , als in seinem Boot auf See und schlief bis in den Tag
hinein .

Die Nachbarn nickten sich verstohlen zu , als wollten sie fich
gegenseitig bestätigen , daß sie es schon vorher alles gewußt
hätten .

Alle Liebe Hannas konnte an dem Zustand nichts ändern ;
ja , diese Liebe erfüllte ihren Mann mit Mißtrauen . Warum
Schimpft sie nicht mit mir , dachte er , wenn er draußen allein
auf den Wellen schaufelte , vom Winde umweht , der die Sinne
wach hält . Ihm schien , als mache sich Hanna nichts daraus .
Aber warum nicht . . . ? Erdmann begann seine Frau argwöh¬
nisch zu beobachten , denn für ihre gleichbleibende Freundlich
teit hatte er endlich einen Grund gefunden , der ganz der Bes
grenztheit seines Denfens entsprach : er glaubte sich betrogen . . .

Sein Verdacht richtete sich auf den jungen Jochem , in dessen
Elternhaus Hanna öfter ging , und dieser Verdacht wurde noch

dadurch bestärkt , daß er eines Tages , zur ungewohnten Zeit
heimkehrend , die beiden in seinem Hause antraf . Erdmann

Kröger blieb unschlüssig in der Tür stehen . Der Ausbruck seiner
Mienen war unheilverkündend , trotzdem er nichts mehr und
nichts weniger gesehen hatte , als daß die beiden sich unters
hielten . Lähmende Stille füllte die Zeit aus , bis Erdmann
den Weg freigab und Jochem mit furzem Gruß den Raum
verließ .

- -

Mit schweren , vom Trunk unsicheren Schritten , ging der
Heimgekommene auf die funge Frau zu . Sein Gesicht war ge
rötet , die Augen halb zugefniffen und die Mundwinkel verächt¬
lich herabgezogen . Jekt weiß ich Bescheid !" stieß er
hervor . Was wollte der . . . der Jochem ? " . . . Hanna schwieg .
Erdmann ballte die Fäuste und begann zu schreien : „Was er
wollte , will ich wissen . bei dir . . . verstehst du , du . . . " Erd¬
mann ! Verfündige dich nicht gerade heute ! " rief die Frau
dazwischen . „ Du bist angetrunken . . . " Sie hob den Arm und
legte den Handrüden wie abwehrend vor ihre Brust . Betrun
ten ? ! " brüllte er auf . „ Das könnte dir so passen ; dir und
deinem Liebhaber ! Nüchtern bin ich , ganz nüchtern !" Seine
Stimme wurde heiser und überschlug sich por Zorn , und wie
von Sinnen hob er plöglich die Hand . und schlug zu . . .

-

Die Hand , die den Schlag geführt hatte , fuhr zurück , als
habe sie heißes Eisen berührt . Mit wild aufgerissenen Augen ,
im Augenblick ernüchtert , starrte Erdmann Kröger seine Frau

Hanna stand stumm und unbeweglich vor ihm ; nur ihre
Augen sprachen Vorwurf und Verteidigung . Er senkte den
Kopf und ließ die Arme fraftlos herabhängen . Leise summten
die Fliegen an den . Scheiben . . .

an .

Da drehte Erdmann plöglich auf der Stelle um und rannte

ins Freie zum Strand herunter und fuhr hinaus in feuchte
Nebelschwaden , die ihn aufnahmen , umhüllten . Ihm war es
recht so , denn er schämte sich . Er hatte eine Frau geschlagen ;

das hatte er noch nie getan und diese Frau war seine Frau ,
seine Hanna . . und sie hatte nichts gesagt , ihn nur angesehen
mit einem Blick , der ihn nicht losliek . . .

Versündige dich nicht gerade heute , hatte sie vorher ges
sagt . Was war heute ? Erdmann dachte nach , warum der heus
tige Tag ein besonderer sein sollte . Er kam zu keiner Erklärung ,

Lange find wir Gäste des hessischen Handwerkers und
Bauern . Mit der Familie zusammen siken wir am großen
Küchentisch und nehmen gemeinsam die Mahlzeiten ein , sind
Selbst schon Familienmitglieder geworden . Nichis , was Opa
zu schade für seine Soldaten wäre . Als Hasenjaad ist , besorgt
Opa einen Hasen für uns . Und die iunge Frau , die das
Regiment in der Küche führt , badt einen Kuchen nach dem
anderen . Die Soldaten sollen es gut haben . Sie sollen nichts
entbehren sie sollen sich wie zu Hause fühlen .

Einen schmerzlichen Abschied gibt es , als mein Kamerad in
die Heimat entlassen wird . Noch einmal stehen wir unten in
der Küche zusammen . Lange liegen unsere Hände ineinander .
Dann schließt sich die Haustür , die Schritte verhallen auf der
Dorfstraße . Ich komme mir trostlos und verlassen vor . Wie
von verhaltenen Tränen würgt es mir in der Kehle . Da
steht Opa neben mir . Fest legt er seine Hand auf meine
Schulter , blickt mich an , neigt bedächtig den grauen Kopf .
Kraft geht von seiner Hand aus , Treue von seinem Blick . Ich
weiß nun , ich bin nicht allein . Einen Kameraden verlor ich ,

men

um dafür einen anderen zu finden .
Viele Wochen verbringen wir so in Ruhe , fast wie im

tiefsten Frieden . Wir feiern mit den ganzen Dorf zusam
Kompaniebälle . Die jungen Mädchen des Ortes

schließen sich zu Spinngemeinschaften zusammen . Und die
jungen Burschen unserer Kompanie sind ständige Besucher
dieser Gemeinschaftsabende . Manche innige Zuneigang beginnt
hier , ihre Fäden für die Zukunft zu knüpfen .

es wieder , Abschied zu nehmen .Doch eines Tages heißt es wieder ,
Im Morgendämmern eines Märztages tritt die Kompanie vor
der Bürgermeisterei an . Der Bürgermeister selbst ist zur
Stelle , um an die scheidenden Soldaten einige Abschieds
worte zu richten . Schlicht und einfach ist seine Sprache . Noch

Dieeinmal ersteht die Gastfreundschaft des ganzen Dorfes ,
innige Verbundenheit mit seinen Soldaten , vor uns . Schwer
fällt die Stunde des Scheidens den Gastgebern . schwer auch
den scheidenden Gästen , die eine stille , freundliche Geborgenheit
hinter sich lassen und gegen die Ungewißheit eines fremden
Schicksals eintauschen . Aber die starken Fäden der Gemein
schaft bleiben von Bestand , erhärten sich in den Tagen der
Kämpfe , in denen mancher Gruß , manches Feldpostpäckchen an
stille , ruhig Stunden in einem hessischen Dorfe erinnern .

Anekdote vom Schweinehund

Von Hans von Süllen

otz . In den bewegten Tagen der Revolution von 1848 stand
ein biederer Berliner vor seinen Richtern . Sein Verbrechen war
schlimm genug er hatte abends in einer Kneipe im Freun
deskreis den preußischen König Friedrich Wilhelm IV . einen

Schweinehund " genannt . Das war der Polizei zu Ohren ge¬
tommen , und nun stand er vor Gericht .

Er mochte auf mildernde Umstände hoffen , weil ihm von
allen Seiten bezeugt wurde , daß er eine „ Molle " über den
Durst getrunken hatte , als er die Majestätsbeleidigung aus
fties ; aber er fonnte nicht ahnen , wie sehr der demokratische
Zeitgeist bereits auf die Gesinnung seiner Richter abgefärbt
hatte .

Als der hohe Gerichtshof von seiner Beratung in den Sizungs¬
faal zurüdfehrte , verkündete , zum Erstaunen des Biedern , der
Vorsitzende folgendes wahrhaft salomonische Urteil :

„ Der Angeklagte ist freizusprechen . Gründe : Erstens ist das
Schwein ein ungemein nüzliches Haustier , das auch ganz zu
Unrecht der Unsauberkeit beschuldigt wird . Zweitens ist der
Sund unter allen Haustieren der treueste Freund des Menschen ,
seine Treue ist von zahllosen Dichtern besungen worden ; und
der hochselige König Friedrich II . hing , wie männiglich bekannt
ist , an seinen Hunden mehr als an seinen Freunden . Es ist
demnach weder in dem Wort Schwein " noch in dem Wort
, , Sund " , wenn jedes allein gebraucht wird , eine Beleidigung zu
erblicken . Drittens : wenn also weder das eine noch das andere
Wort den Tatbestand der Beleidigung enthält , so folgt daraus ,
nach allen Gesezen der Logif , daß auch die Zusammenkopplung
der beiden Worte teine Beleidigung darstellen kann ."

Da sprang am untern Ende des Richtertisches der junge
Austultator , der als Gerichtsschreiber fungierte , in die Höhe
und schrie , firschrot vor Zorn . seinem Vorgesekten und allen
Beisigern ins Gesicht :

Was ? Dieser elende Kerl , der Seine Majestät einen
Schweinehund geschimpft hat , soll straflos ausgehen ? ! Dann
habe ich in eurer Gesellschaft nichts mehr zu suchen ihr
Schweinehunde !" Rief ' s und stürzte zur Tür .

Siergeblieben !" donnerte ihm der Richter nach : Was

fällt Ihnen ein . Herr Auskultator , ein hohes preußisches Ge
richt mit dem Ausdruck Schweinehund " zu beleidigen ? "

Und hängte ihm ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der
Dienstentlassung an den Hals .

Aber der geistreiche König , dem die Sache vorgetragen
wurde , schlug das Verfahren nieder und beförderte den jungen
Mann sogar außer der Tour zum Richter .

denn er konnte nicht mehr denken . Die Riemen ächsten unter

der Kraft seiner Stöße , denn er mußte etwas tun , um sich zu

beruhigen . Aber was gewesen war , fuhr mit wie eine unsicht
bare Last .

Erst am Spätabend kam Erdmann Kröger zurück . Hanna

erwartete ihn wie sonst ; sie truq das Nachtmahl auf . für sich

und für ihn , und fragte nach diesem und jenem , wie sie es jeden

Abend nach vollbrachtem Tagewerk tat . Erdmann niɗte nur

stumm , oder schüttelte den Kopf ; eine andere Antwort fonnte

er nicht geben . Er faß vor seinem Teller und löffelte verlegen

darin herum , denn er hatte mit einer Aussprache gerechnet ;

daß Hanna teine Anstalten machte , von dem Geschehnis anzus
fangen , bedrückte ihn außerdem sah er die Gelegenheit

schwinden , sich zu rechtfertigen , oder den Uebergriff in allem
gut zu machen .

Nach einer schlaflos verbrachten Nacht fuhr Erdmann früh¬

zeitig in die Stadt , und als er am Nachmittag wiederfam , er¬

flärte er auf die fragenden Blide Hannas , daß er wieder eine
Weile zur See fahren werde . Es ist wohl besser so " . meinte

er wortfarg . Not wirst du nicht haben " . setzte er hinzu .

Vielleicht verstand Hanna , was Erdmann fortzugehen be¬

wegte . Sie half ihm , den Seemannssad paden und richtete ihm

die Wegzehrung , als der Tag der Abreise gefommen war . Sie

sprachen in der Zwischenzeit von den üblichen Dingen des täg

lichen Lebens , nur nicht von dem Zwischenfall , der solche

Folgen nach sich gezogen hatte . Erst auf dem Bahnhof , als

Erdmann aus dem Wagenfenster gelehnt , noch einmal Hannas
Hand in der seinen hielt , fragte er , was sie gemeint habe

an dem Tage als sie sagte . . gerade heute " .

Da sentte Hanna den Kopf , und zwei große Tränen fielen

in den Kies . Ich wollte dir an diesem Tage sagen , bak

du . . . Bater werden wirst " , flüsterte ste . . . Jochem hatte von der

Muhme die Wiege mitgebracht . . . "

wurde -

Erdmann gab es einen Stich ins Herz . Er griff an seine

Brust ; da raschelte der Heuerschein in der Tasche , der ihn fort

zwang . Langsam verließ der Zug den kleinen Bahnhof . . . So

ging er fort in dem Augenblick , da ihm höchstes Glück offenbar
- aber auch die Größe seiner Schuld . Fröhlichkeit und

Kummer erfüllten ihn gleichermaßen , während draußen die

Heimat vorüberglitt , die er nun einstweilen nicht sehen würde ,
und ihm war , als trüge er jetzt die Schuld weit weg von der

Stätte , wo er sie auf sich geladen hatte , um Raum zu schaffen
für ein neues Leben .
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Veranstaltungen

liche Fernsprechstelle , Telegramm : Nosder Kunstgemeinde . 6. Verans

Annahme . Schalterstunden
Werktagen 8 - 12 , 15 - 18 hr .
Norden , den 12. Februar 1943 .
Poftamt .

Gemeinde Südernenland II . Die
Hebung der Gemeinde - Grund¬
steuern findet statt am 16 . de¬
bruar von 14. 30 bis 17. 30 Uhr für
den hiesigen Bezirk , am 17. Fe

binar von 14 . 30 bis 16. 30 Uhr
für den Bezirk Nadörst in der
Wohnung des Kaffenverwalters
Rüstmann . Die letzten Steuer¬
outttun zen find vorzuleger
Süderneuland II , 12 , Febr . 1948 .
Der Bürgermeister .

gebrauchtem Haushaltsgut . Am
Dienstag , dem 16. Februar 1948 ,
von 8. 30 bis 13 Uhr , findet in
der Lagerhalle 14 der früher
Robert Weberschen Werke in Leer,
Sägemühlenstraße , ein weiterer
Verkauf von gebrauchtem Haus
haltsgut statt . Zur Besichtigung
und zum Kauf sind nur die Volts¬
genossen berechtigt , die durch das
Wirtschaftsamt des Kreises Leer
zugestellte Berechtigungsscheine
vorzeigen . Der Verkauf erfolgt
gegen Barzahlung . Die Abholung
der gekauften Güter muß am
gleichen Tage erfolgen . Leer , den
11. Februar 1943. Wirtschaftsamt
des Kreifes Leer .

staltung am 18. Februar 1943 ,
um 19 . 30 Uhr , Im Deutschen
Haus " , Norden : Streichkonzert ,
ausgeführt von einem Mufit¬
forps einer Schiffsstammabteilung
unter Leitung eines Musikmeisters .
Die Pläße find bis 19 . 15 Uhr
einzunehmen , da die Saaltüren
bis zur Bause geschlossen bleiben .

Greetfiel ,Tanzschule Hausdörfer :
Da Saal bebei Warkmeester .

fett , erste Tanzstunde am Sonn
tag . 14. Februar 1948 , 20 Uhr .
Tanzschule Hausdörfer .

Verloren

Kleiderkarten auf dem Bahnhof
in Leer beim Lösen von Fahrkarte
verloren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselben abzugeben bei
Th . Hinrichs , Leer , Str . 5. SA . 78

Damen -Armbanduhr in Leer auf

Amtliche Bekanntmachungen

Aufruf zur Meldung von Männern
und Frauen für Aufgaben der

Reichsverteidigung . Der totale
Krieg fordert den erhöhten Ein¬
saß von Arbeitskräften zur Er

Allereichung des Endsieges .
Männer und Frauen , deren Ar¬
beitskraft nicht oder noch nicht
voll für Zwecke der Kriegswirt
schaft eingesetzt ist , müssen daher
zum Einsatz gebracht werden . Der
Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz hat auf Grund der
ihm vom Führer erteilten Voll¬
machten durch Verordnung vom

7. Januar 1943 über die Mel
bung von Männern und Frauen
für Aufgaben der Reichsverteidi - Kreis Leer . Betr . : Verkauf von ge7
gung angeordnet . daß alle Män¬
ner vom vollendeten 16. bis zum
bollendeten 65. Lebensjahre , alle
Frauen vom vollendeten 17. bis
gum vollendeten 45. Lebensjahre
fich bei dem für ihren Wohnort
guständigen Arbeitsamt zu melden
haben . Von der Meldung sind
befreit : 1. Ausländer (nicht aber
Protektoratsangehörige , Schutzan¬
gehörige und Staatenlose ) , 2 .
Männer und Frauen , die in
einem öffentlich rechtlichen Dienst
berhältnis stehen sowie die zur
Wehrmacht , zur Polizei und zum
Meichsarbeitsdienst Einberufenen .
3. Männer und Frauen , die min
beftens seit dem 1. Januar 1943
in einem Beschäftigungsverhält - reis Wittmund . Abrechnung der
nis stehen , dessen Arbeitszeit 48
Stunden oder mehr in der
Woche beträgt ,. 4a . Selbständige
Berufstätige aus Handwerk , Han¬
del , Gaststätten und Beherber
gungsgewerbe ; deren späterer
Aufruf bleibt jedoch vorbehalten .
46 . Selbständige Berufstätige an
berer Wirtschaftszweige , soweit
fle am 1. Januar 1943 mehr als
fünf Personen beschäftigt habent .
5. Männer und Frauen , die in
ber Landwirtschaft voll tätig sind ,
oder die im Vorjahr durch das
Arbeitsamt für den Einsatz in der
Landwirtschaft erfaßt worden
find . 6. Männer und Frauen , die
Hauptberuflich selbständig im Ge¬
fundheitswesen tätig sind . 7 .
Geistliche . Sa . Schüler und Schü
ferinnen , die eine öffentliche oder
anerkannte private allgemeinbil
bende Schule (Mittel - oder Höhere
Schule ) besuchen . 86 . Fachschüler
und - schülerinnen , Studenten ;
biese werden jedoch evtl . später
noch aufgerufen . 9. Anstaltspfleg¬
linge , die erwerbsunfähig sind .
10. Werdende Mütter . 11. Frauen
mit Kindern ; doch werden die
jenigen Frauen , die nicht ent
weder 2 Kinder unter 14 Jahren ,
oder 1 noch nicht schulpflichtiges
Rind haben , zu einem späteren
Zeitpunkt noch aufgerufen wer¬
den . Die Meldung hat auf einem
besonderen Vordruck zu erfolgen .
Dieser Vordruck ist erhältlich bei
den Arbeitsämtern und deren
Nebenstellen (Aurich , Norden ,
Borfum , Norderney , Papenburg ,
Sögel , Weener , Westrhauderfehn )
fowie bei den Bürgermeistern der
Bandgemeinden und Infelgemein¬
Den Juist und Baltrum . Die Aus¬
gabe der Vordrucke in den Dienst
stellen der Arbeitsämter erfolgt

oder

in der Zeit vom 15. bis 20. Fe¬
bruar 1943 , und zwar vormittags
bon 9 bis 12. 30 Uhr und nach
mittags von 16 bis 17 Uhr , außer
Sonnabends . Die ausgefüllten
Wordrucke sind den Arbeitsämtern
bzw . ihren Nebenstellen binnen
5 Tagen einzusenden , oder in der
Beit von 9 bis 12 . 30 und 16 bis
17 Uhr , außer Sonnabends , bei
Den Arbeitsämtern oder ihren
Nebenstellen abzuliefern . Es ift
nicht möglich , die Meldepflichtigen
Bereits bei der Ausgabe
Rückgabe der Vordrucke zu bera
in , da die Vordrucke erst gesichtet
werden müssen . Durch persönliche
Borladung werden die Meldes
pflichtigen zu einer bestimmten
Beit zur Arbeitsberatung ins
Arbeitsantt geladen . Das Ar
beitsamt tann von allen Melde
pflichtigen die Meldung und das
persönliche Erscheinen durch
Bwangsgeld bis zu 1000 . - RM
erzwingen . Meldepflichtige , die
gegen die Vorschrift der Verord
mung verstoßen, werden auf An
trag des Leiters des Arbeitsamts
mit Gefängnis und Geldstrafe ,
oder mit einer dieser Strafen be¬
ftraft . Emden , ben 12. Februar
1943 . Der Leiter der Arbeits
ämter Emden und Leer . gez .
Woltmann , Regierungsrat .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden , Wittmund . Abgabe von
Käse . In der 46. Buteilungs
periode (8. 2. bis 7. 3. ) fann auf
dem Käseabschnitt II der Reichs
fettfarten nach wie vor nur 62,5
Gramm Sauermilchkäse bezogen
werden . Ebenso darf auf den über
62,5 Gramm lautenden Abschnitt
III der Wochenkarten für auslän¬
bische Zivilarbeiter nach wie vor
mur

dem Wege vom Gymnasium , Str .
d . SA . bis zur Bahn von einer
Schülerin verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei Frau Buller ,
Bahnhof Leer .

Herren -Armbanduhr von Urlauber
am Abend des 3. Februar auf der
Straße von Sandborst
Willmsfeld oder Weg Tannen¬

nach

hausen - Georgsfeld verloren . Ehr
licher Finder wird gebeten , diese
gegen gute Belohnung bei der
OTZ . , Aurich , oder Gastwirt
Meppen , Willmsfeld , abzugeben .

Abschnitte der Weihnachtssonder - Wertvoller Ohrring ohne Verschluß :
farten ! Wie bereits bekanntgege - teil wahrscheinlich auf der Strecke
ben worden ist , haben die Kauf - Münkeboe - Georgsheil verloren .
leute die einzelnen Abschnitte
der Weihnachtssonderkarten nach

Sorten getrennt auf Bogen bis
sut 100 Stüd (10 mal 10) auf¬
aufleben und spätestens bis zum
20. februar 1943 einzureichen .
Für die abgelieferten Abschnitte
diefer Waten erhalten die Kauf¬
leute Empfangsbescheinigungen .
Im übrigen gelten folgende be¬
sonderen Bestimmungen : 1.
Bohnenfaffee . Die Kaufleute Dem ehrlichen Finder auf diesem
haben eine Empfangsbescheini - Wege, da Name und Adresse un
gung in dreifacher Ausfertigung bekannt , für das mir wieder Zu
forgfältig ausgefüllt einzurei - gesandte meinen herzlichen Dank
chen . Als Empfangsbescheinigung Ingwersen , Emden .
find nur die von der Reichsstelle 2 Rammler , weiße Riesen , tätoviert ,
für Kaffee herausgegebenen und Widder , hält zum Deden
Bordrucke zu benußen , die vom empfohlen J . Loerts , Leer ,
Ernährungsamt übersandt find . Foffe - Útena -Straße 19 .
Ueber

Ehrlicher Finder erhält 20 MM .
Belohnung . Abzugeben bei Gaft
wirt Hanssen , West -Victorbur .

Braune Pelzkappe auf dem Wege
Westerende -Kirchloog -Hahne
Ioren . Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Germann , Westerende
Kirchloog .

Vermischtes

ver :

die Verwendung der Wer bringt gelegentlich ein Klavier
Empfangsbescheinigungen ergibt von Hamburg mit ? Schr . Angeb .
sich Näheres aus der überfand - unt . A 107 an die DTZ . , Aurich .
ten Mitteilung des Ernährungs
amtes . 2. Trinkbranntwein . Die Stellenangebote
Verteiler haben die Abschnitte Tüchtige Hausgehilfin für sofort od.auf Bogen bis aut 100 Stüc
(10 mal 10 ) aufzusleben . Bei
der Ablieferung der Abschnitte
ist ferner eine schriftliche Ab¬
rechnung einzureichen , die fol¬
gende Angaben enthalten muß :
1. Anzahl der gelieferten Fla¬
fchen , 2. ausgegebene Mengen ,
8. verbliebener Restbestand (in )
Flaschen ausgedrückt ) . Die Kauf¬
Ieute erhalten über die abgelie¬
ferten Abschnitte Empfangsbeschei¬
nigungen . Diese berechtigen nicht
sum Bezug von Waren , fon =
dern sind sorgfältig aufzubewah¬
ren . Ueber die im Bestand ver¬
bliebene Menge darf nicht ver¬
fügt werden . 3. Hülsenfrüchte .
Ueber die abgelieferten Ab¬
schnitte erhalten die Verteiler
Empfangsbescheinigungen . die
bis spätestens 1. März 1943 dem
Großverteiler AbdeckungJur
der im voraus erhaltenen Ware
auszuhändigen sind . 4. 3uder¬
waren . Die Verteiler haben die
Abschnitte der Weihnachtssonder¬
karten und die Abschnitte N 36
der Nährmittelfarte 45 getrennt ,
ebenfalls auf Vogen zu 10 mal
10 , aufzukleben . Für die abgelie¬
ferten Abschnitte werden eben
falls Empfangsbescheinigungen
ausgestellt . Diese sind sorgfältig
aufzubewahren , δα fie als
Grundlage für spätere Lieferun¬

Berteiler ,dienen können .gen

später gesucht . Pastor Brunzema ,
Emden , Philosophenweg 13 .

Hausgehilfin , kinderlieb und zuver
lässig , für meinen Geschäftshaus¬
halt gesucht . Kolonialwarenge
schäft Wilhelm Tjarks , Fedder =
wardengrooden , bei Wilhelms
Haven , Posener Straße .

Junges Mädchen , erfahren , für
einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt gesucht . Angebote er
bittet Ed . Möhlmann , vereid .
Versteigerer , Neuenburg i. Oldbg .
Fernruf 238 .

[ Nettes Junges Mädchen , evtl . Pflicht - Mettes junges Madchen zu meiner
jahrmädchen , welches in allen
häuslichen Arbeiten ( auch im
Stopfen und Nähen ) etwas Er
fahrung hat , für meinen großen
landw . Betrieb zum 1. Mai ge
fucht . Schriftliche Angebote unter
Angabe bisheriger Tätigkeit und
Gehaltsforderung an Frau Käte
de Buhr , Landschaftspolder über
Bunde (Rheiderland ) . Fernruf : |
Dißumerverlaat 24 .

Junges Mädchen auf sofort für
meinen landw . Haushalt gesucht
Frau Jakob Tapper , Negen¬
meerten .

Unterstüßung im landw . Haus¬
halt zum 1. April oder 1. Mail
gesucht . Gabriele Agena , Hagen¬
polder , über Norden . Fernrus :
Wirdum 18 .

Komm
zur Reichsbahn

!

Nettes junges Pflichtjahrmädel zum
15. April 1943 oder später gesucht .
Selbige hat Gelegenheit , unter
meiner perfönlichen Anleitung
fämtliche Zweige eines Guts¬
Haushaltes gründlich zu erlernen .
Frau Käthe Nachtigall , Kertau
über Arendsee (Altmark ) .

Ordentl . junges Mädchen für die
Vormittagsstunden möglichst bald
gesucht . Bücherrevisor Banne
wick , Norden , Hindenburgstr . 114 .

Geb . , finder !. , zuverläss . Frl . (evtl .
Kinderpflegerin ) ges . , das in der
Lage ist , die z . T. berufstätige
Hausfrau im Haushalt und Kin
dererziehung zu unterstützen . Ber¬
trauensstellung . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter 5 . A.
1173 an Ala , Hannover , Georg AlleKräftefür die Volksgemeinschaft !

Pflichtjahemädchen zum 1. 4. 43 ge¬
sucht . Hauptlehrer Becker , Nord¬
feebad Wangerooge .

Tagesmädchen für halbe oder ganze
Tage zum 1. 4. gesucht Selbige
hat auch Gelegenheit , das Nähen
zu erlernen . H. Syda , Jherings¬
fehn , Rudolfswicke 185 .

Fräulein im landwirtsch . Haushalt

huis . Wirdumer -Grashaus. Fernstraße 34.
zum 1. Mai gesucht . Frau Bol¬

ruf : Wirdum 25 .
Weltere Haushälterin im Alter von

45 618 50 Jahren , für Haushalt
mit 1 Kind zum 1. März 43 ge
sucht . Person mit 1 Kind auch
angenehm . Zu erfragen bei der
OTZ . . Aurich .

Heusgehilfin , zuverlässig , wegen
Heirat meiner langjährigen jeßig .
Stütze für sofort oder später ge¬
fucht . Frau Edith Korte , Hagen
i. W. , Alfred -Rosenberg -Str . 41 .
Fernruf 24363 .

Tüchtige Hausgehilfin nach Breslau
sofort gesucht . Eigenheim mit
Garten . Angebote an Rendant
Beyreiß , Breslau 21 , Leedeborn¬

Fam A. Behnsen , Leer , Annen¬
trift 36. Nähere Auskunft erteilt

Aeltere Hanshälterin , zuverlässig .
straße 4 .

wenn auch mit Kind , für meinen
fl . landw . Haushalt gesucht . Bei
Zuneigung spätere Beirat nicht
ausgeschlossen . Schriftl . Angebote
unter 172 an die OTB . , Leer .

Austräger ( in ) zum 1. 3. 43 für 2½
Std . vorm . gesucht . Schr . Angeb .
unter 2 174 an die DT8 . , Leer .

Pflichtjahrmädchen zum 1. April
1943 gesucht . Sutorius , Theene .

Liebevolle Pflegerin , erfahren , für
einige Wochen für alten Herrn
auf dem Lande gesucht . Schriftl .
Angebote unter 1239 an die
DEZ . , Emden .

Sausgehilfin . Oftern schulentlaffe
nes Mädchen , ab Ostern gesucht .
Amtmann Wachendorf , Aurich ,
Hoheberger Weg 9 .

Jüngere Bormittagshilfe gesucht .
Emden , Philofophenweg 34 .

Pflichtfahrm " del sofort oder zumSmit , Canum .1. Mai gesucht .
Hammrich bei Bewfum .

Erfahrenes Fräulein als Wirtschaf¬
terin für landw . Betrieb bald¬
mögl . oder zum 1. Mai gesucht .
Schriftl . Angebote unter & 1250
an die D23 . , Emden .

2 junge Mädchen , finderlieb , er
fahren , für ländliches Kinder
heim sofort gesucht . Gehalt nach
Nebereinkunft . Schriftl . Angebote
unter 2 182 an die OT3 . , Leer .

Weibliche Kraft zum Reinigen der
Bahnhofsräume gesucht . Reichs
bahnhof Aurich .

Junges Mädchen , auverlässig und
fról . , für meinen größ . landw .
Haushalt zum 1. Mat gesucht .
Frau Joh . Meyer , Burgstätte /
Nesse üb . Norden .

Hausgehilfin , zuverlässig , tüchtig ,
welche an felbständiges Arbeiten
gewöhnt ist , wegen Verheira¬
tung meiner jebigen gesucht .
Bewerbungen erbittet Wilhelm
Laube , Lebensmittelgroßhdlg . .

Wilhelmshaven , Peterstr .
Ruf 3449 .

Kaufmännische Arbeitskräfte .

112 ,

Für
den Einsatz in den besetzten Oft
gebieten suchen wir taufmännische
Arbeitskräfte : Techn . Kaufm . An
gestellte . Kontingentbuchhalter ,
Anlagebuchhalter . Finanzbuch

Lohn¬halter Bilanzbuchhalter
und Materialbuchhalter , Reviso¬
ren , Sachbearbeiter für Verkehrs¬
wesen , Rechnungsführer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen Aus¬
führliche Bewerbungen erbet . unt .
33 /M 052 an Ala . Berlin W. 35 .

Züchtige und vielseitig einfagfähige
Kontoristen , Kontoriftinnen und
Stenotypistinnen für fofortigen
oder späteren Eintritt von Groß
unternehmen der Metallindustrie
in Thüringen gesucht. Unterkunft
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Werfes . Ange¬
bote unter K. 15 an Anzeigen
mittler Steinbach in Eisenacb

Wachmänner für Ausland gesucht ,
bei tariflichem Lohn , freier Ber¬
pflegung , freier Unterkunft und
Einsatzulage . Dienstkleidung wird
gestellt . Geeignete Männer wollen
sich schriftlich melden unter
98" an Annocen Expedition
Hang Kegeler , Berlin - Wilmers
dorf . Nikolaburgerstr . 10 .

Männliche oder weibliche Kraft als
Lohnrechner für unser Lohnbüro
sofort oder später gesucht . Ember
Hafenumschlagsgesellschaft m. b. D. ,
Emden , Am Delft 38 1.

Aufgementer Knabe mit guten
Schulzeugnissen , findet zu Citern
in meinem Betriebskontor Stel¬
lung als Büro -Lehrling . William
Biermann , Buchdruckerei Aurich .

Tüchtiger Maschinentechniker tir
interessante Arbeiten der Verfor¬
gungs : und Unterhaltungsbetriebe
eines Thüringer Industrie -Groß¬

Gemein¬unternehmens gesucht ,

Junges Mädchen zum 1. März od.
später für meinen größeren land - Pflichtjahrmädchen od . jung . Mäd
wirtsch . Haushalt gesucht . Frau chen zum 1. 4. oder später für
Thye , Mansie über Ocholt , Oldbg . meinen landwirtschaftlichen Hausschaftsunterkunft mit Vollverpfle

Pflichtjahemädchen zum 1. Mai ge¬ halt gesucht . Fran H. Dirksen ,
fucht . Frau de Wall Wwe .. Edenferloog bei Werdum , über
Speßerfehn . Wittmund .

Junge Hausgehilfin zum 1. Mai
gesucht . M. Friesenborg , Aurich¬
Oldendorf .

Hausgehilfin für älteres Ehepaar
zum 1. April gesucht . Vorzu¬
Stellen bei Frau Bollmann ,
Emden , Horst -Wessel -Straße 81 .

Haushälterin für kleinen landw .
Haushalt gesucht . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Echr . Angeb .

unt . N 139 an die OTZ . , Norden .

Pflichtjahrmädchen . Kinderlieb und
zuverlässig , zum 1. 4. 43 gesucht .
Frau Chr . Janssen , Pilsum üb .
Emden .

Frau B.

die die vorgeschriebenen Abrech - Lehrmädchen stellen ein Geschw .
Boumann , Waschanstalt Frisia " ,nungen wicht ordnungsmäßig
Leer , Straße , der SA . 96 .vornehmen , werden nach den

Bestimmungen der Verbrauchs - Pflichtfahrmädchen (evtl. Halbjahr )
regelungs -Strafverordnung bes zum 1. Mai gesucht .

Jürgens Wwe ., Bingum .straft . Wittmund , den 8. e -
bruar 1943 . Der Landrat Ers Junges Mädchen zum 1. Mai stelli

ein Frau Goeman , Diekenshoff b .nährungsamt Abtlg . B
Aufforderung an diejenigen , die als Wirdum , Norden -Land .

Erben der aim 3. März 1941 in Mädchen , ordentlich , kinderlieb , we¬

Wilhelmshaven , Ihrem legten gen Verheiratung meiner jeßigen

Wohnsiz , verstorbenen Sophie
Wilhelmine Auguste Wedekind in
Frage kommen , sich beim Amts¬
gericht in Wilhelmshaven schrift
lich oder persönlich mit Vorlegung
der erforderlichen Nachweise zu
melden , zu Artzch . VI 112/41 . Die
Erblafferin

Kriegswichtigerund lebendiger Einsets )
Zugschaffnerinnen
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferinnen
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeiten und
Vorbildung beim Einsatz! Deine Meldung
almmt jede Stelle der Deutschen Reichs
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsamt
Dichruft, melde Dichbei der Reichsbahn.

Palast -Theater , Leer
Nur Montag nachmittag

3. 30 Uhr

Menschen vom Varieté

Die für die ausgefallene
Donnerstagvorstellung

gelösten Karten haben nur für
diese Vorstellung Gültigkeit .

Was ist eigentlich

ROTE GRUTZE ?

Unter der Bezeichnung . Grütze " VEP
eteht man an sich einen dicken Was
ser oder Milchbrel aus Buchweizen ,
Graupen , Hirse usw. Eine Rote Grütze "
wird jedoch aus Himbeer - oder Johan
nisbeersaft also ohne Milch ge
kocht. Zum Andicken verwendet man
tells Grieß oder Sago , teils feinstea
Stärkemehl , wie z . B. In Hamburg ,
Auf diesem Rezept fußt unser kochfer
tiges Puddingpulver ,,Rote Grütze nach
Hamburger Art". Mit frischer Milchs¬
oder Vanille -Sosse ist sie im Winter >
und Sommer eine köstliche Nachspeise ™

*

MONDAMIN GES . m . b . H

' BERLIN -CHARLOTTENBURG 9.
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Gehilfe zum 1. Mai, füle gröh: ARZNEIMITTEL

gung durch Vermittlung des
Werkes Angebote erbeten unter
TM 160 an Anzeigenmittler Ctto

Die Krankenpflegefchule im Anna - Steinbach in Effenach (Thür .)
stift (Crthopädische Heil - und Landarbeitslehrling landi .
Lehranstalt ) , Hannover Kleefeld , größ .

gesucht . Fraunimmt laufend Schülerinnen und Landwirtschaft
Vorschülerinnen (vom 16. Lebens - Joh . Meyer , Burgstätte / Nesse ,
jahr an ) auf . Beginn der Kurse über Norden .
jeweils am 1. April und 1. Ct - 3nverlässiger Kutscher gesucht .

Lebenstober . Die Bedingungen für Vor - Johannes de Vries ,
schülerinnen find besonders gün : mittelgroßhandlung , Leer . Feru
ftig . Bewerbungen sind zu richten ruf 2588 .
an den Vorstand des Annastifts , Filmvorführer Lehrling= gesucht .
Hannover -Kleefeld . Lehrzeit Jahr . Ausbildung

abends . Elettriker , welche sich inSchwestern -Schülerinnen und Vor¬
schülerinnen erhalten gründliche einem aussichtsreichen Beruf wei¬
Ausbildung und gute Erziehung terbilden wollen , bevorzugt . Licht¬
f. d . Schwesterndienst m . staatl . spiele , Emden ,
Abschlußprüfung nach 2 Jahren
Freie Station . Taschengeld , Tracht
Bedingungen durch den Vorstand .
Friederikenstift Hannover , Dachen
Haufenstr . 5 , Fernruf 41341/43 .

Frenlein für landwirtschaftlichen
Betrieb zum 1. Mai gesucht .
Frau Wilhelm JBenga , Fehn
husen , bei Georgsheil .

Mädchen oder Pflichtjahrmädchen ,
freundlich und finderlieb , das mit
melft . für meinen kleinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb zum 1.
Mal gesucht . Hermann Keck,
Münkeboe .

Fräulein zur Führung eines frauen¬
losen landw . Haushalts im Kreise

(40. Heftar ) gesucht .
Schriftl . Angebote unter N 147
an die DT3 . , Norden .

zum 15. März , spätestens 1.
April , gesucht . Dr . Trautmann ,
Betriebsleiter , Bremen -Schöne
beck . Bremer Straße 37 .

Junges Mädchen für Arzthaushalt
in Kleinstadt gesucht . Auskunft er¬
teilt Schoon , Speyerfehn 10 .

Nordenist am 24. März Nettes Pflichtjahrmädchen zum 1.
April gesucht . Heinrich Müller .1871 in Belde i . Ostfriesland als

Tochter der Eheleute Amtsvent Papenburg , Mittelfanal 34 .

Christian Friedrich Wedekind Hausgehilfin zum 1. März 1943 für
meinen landw . Betrieb gesucht .und Sophie Charlotte Margarethe

Louise , geb. Rabe , geboren . Nach Frau Irma Utena , Jherings
fehn I , Nr . 412 .dem 1. Mai 1943 eingehende Mel

bungen können nicht mehr berück- Junges Mädchen zur Stüße der
fichtigt werden . Wilhelmshaven ,
den 25. Januar . 1943 . Das Amts
gericht . gez . Dr . vom Brecke .

Reichsnährstand

Sauermischkäse abgegeben
werden . Emden , den 13. 2. 1943 ,
Bugleich namens der Landräte
obiger Städte . Stadternährungs¬
amt Abt . B. Oberbürger
meister . Landfrauentag ! Der diesjährige

Die Malaria -Untersuchungsstation Landfrauentag findet am Mitt¬
des Staatl . Gesundsheitsamtes
Emden ist täglich geöffnet von 9
bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der
Amtsarzt .

Stadt Norden . Der Schlachthof tit
für Hausschlachtungen am Mon¬
bag , Dienstag und Mittwoch
jeder Woche bis 12 Uhr geöff
net . Notschlachtungen fönnen
auch an den übrigen Tagen vor¬
genommen werden . Norden , den
11. februar 1943 . Der Bürger¬
meister .

Steigpoftamt Norden 2 ( Hinden

Hausfrau auf sofort oder später
gesucht . J . Lindena , Middelste
wehr b . Eilfum , über Emden .
Fernruf : Greetsiel 50 .

Plsichtjahrmädchen zum 1. Mai ge
sucht. Frau Henriette Schoon ,
Speßerfehn 226 , Kreis Aurich .

Mädchen, kinderl., zuverl . und ehrl .,
für Haushalt , wo Frau berufst .
ist , zum 15. 2. oder später gefutt .
933. Hieronimus , Steenfelder
feld 118 .

Haupt - und nebenberufliche Ver
treter (anch Damen ) für das Rhei
derland gesucht , bei Einstellung
mit Direftionsvertrag . Geeigne
ten Kräften bieten wir fefte zu
schüsse und hohe Provisionen . Bei
Bewährung Altersversorgung .
Zeitgemäße Tarife und hohe Leis
ftungen fichern den Erfolg . Ange¬
bote sofort erbeten an die Deut
sche Mittelstands Krantentaife

Volkswohl " , B. Siba . G. ,
Dortmund , Bezirksdirektion :
Dipl . -Kaufm . H. Kotte , Olden¬
burg /Oldenb . , Achternstraße 23 .
Ruf : 5425 .

Lehrling für meine Sattlerei und

Büdo

xus Schuhcreme

hauchdünn aufgetragen
pflegt und erhält

Deine Schule !

Also sparsam verwenden !

Budo -Werk Wolfgang Schott
Chem . Fabrik Schwenningen / N

Schnelle Hilfe

Bolsterei stelle ich zum 1. 4. 43 bei Fuß -Pilz - Flechte !)ein . Joh . Cordes , Sattler und
Tapezierer , Stickhausen -Velde .

Stellen zwischen den Zehen . Das

Alleinstehende Frau oder junges 2 aufgewedie Jungen können 31 Viele Menschen leiden an quälen ,
Mädchen fof . für meinen landw . Cftern Lehrstellen in unserer dem Fußjucken und wunden , roter )
Haushalt gesucht . Schr . Ang . unt . Tischlerei und Polsterei erhalten .
A 104 an die OTZ . , Aurich . C. F. Reuter Söhne , Leer .

Seizer . Decksleute ,Hausgehilfin oder Pflichtfahrmäd : Schiffsführer ,
chen zum 15. April 1943 od . früher Küche und Spülfeldarbeiter für ist die Fuß - Pilz - Flechte . Sie ist )
gesucht . Frau Conring , Selverde . Bangerarbeiten in Bremen brin

Haushälterin für einen frauenlofen gend gesucht. Steffen Sohit Ban nicht Sache mangelnder Sauberkeit ,
unternehmen , Bremen , Birken sondern eine leicht übertragbare )
ftraße 7 .

Haushalt ges . Borzust . bei Karl
Witt , Beemen , Saarbrückerstr . 67 .

Melteres Pflichtfahrmädchen oder
jung . Mädchen für meinen Hans
halt (4 Kinder ) auf dem Lande
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 177 an die DT3 . , Leer ,

Pflichtjahrmädchen zum baldigen
Antritt gesucht . D. Cramer , Ter
heide , bei Potshausen .
weibliche Bürokräfte suchen wir
zum sofortigen Antritt für unsere

LandesDienststelle Westerstede .
elektrizitätsverband Oldenburg ,
B. - Q. Westerstede .

Hausmädchen , ehrl . u . fauber , für
Haushalt gesucht . Schr . Ang . unt .
2 187 an die OTB . , Leer .

Fräulein , zuverlässig, für größeren
landw , Betrieb zum 1. Mai ge
sucht , Frau Groenewold , Gut

Wichhufen bei Sinte , üb . Emben .

woch , dem 17 . Februar 1943 , um
14 Uhr , im Zentral -Hotel ( van
Mark ) in Leer statt . Die Landes¬

abteilungsleiterin Frau Garbade , Helteres Mädchen, zuverlässig, für
• Haushalt und kleine Landwirt - 2

Landesbauernschaft Weser Ems , schaft zum 1. 4. oder 1. 5. 43

wird zu den Landfrauen des gesucht . Bu erfragen bei der
CTB . , Leer .

Kreises Leer sprechen und alle
Haushälterin von Handwerker für

lene Fragen behandeln , die die frauent . Haushalt ges . Schr . Ang .
Frauen des Landes im Kriege unt . N 145 an die DTB . , Norden .
ganz besonders berühren . Sämt - Weibl . Kontortraft , nicht unter 20

liche Landfrauen sind zu dieser Jahren , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , gesucht . Schriftliche An¬

J . H. Garrels Lud .gebote an
Sohn , Leer . Postfach 1 ,

burgstraße 87). Inbetriebnahme Bersammlung berzlichst und drin¬
Montag , dem 15 . Februar gend eingeladen .

Wachmänner für befeßte Westgebiete Hautinfektion , die jeden befallen )
gesucht . Uniform , Wehrmacht¬
verpflegung und Unterkunft wird kann . Wenn Sie an Ihren Füßen >
gestellt. Hannoversches Wach- und solche Symptome feststellen , des >>Schließ Institut , G. m . 6. S. ,=
Hannover , Hausmannstr . 7, Fern infizieren Sie sofort mit Ovis .)
ruf 21768 .

Betriebsleiter fucht zum baldigen Ovis hilft schnell und befreit Sie )
Eintritt bedeutendes neuzeitlich von der Fuß - Pilz - Flechte .
eingerichtetes Getreidelagerhaus
und Umschlagsunternehmen in
Groß-Berlin. Es kommt nur eine Alpine Chemische A. G
Persönlichkeit in Frage , welche
vollkommen selbständig arbeiten
und einen ähnlichen Boften be
reits mit Erfolg bekleidet hat .
Schriftliche Bewerbungen mit Ge
haltsansprüchen erbeten unter
& 928 durch Annoncenbüro Gerst
mann , Berlin W9 , Lintstr . 13 ,

Krewel

Berlin NW 7
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